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Bomben-QAitentat. 
Das Opfer eines Erpreffungsverfuhs. — 
Der Kaiferbrief an Madriz3 harmlos. 
(Spezial-Kabeldeveie der „Abenbooft“.) 
Berlin, 12. Auli. Bomben = An- 
fchläge werben in Deutichland etwas 
ganz Gemöhnliches. Heute murde Dito 
Kraatz, Befiger des Gutes Lichtenrabe 
in ber Nähe, von Berlin, mit einer 
Bombe Tebenägefährlid verwundet. 
Kraah hatte geftern zum zehnten Male 
einen Brief befommen, in welchem 
3000 Marf von ihm gefordert murben, 
mibrigenfals man ihn töbten mürbe. 
Er follte das Celd in eine Blechbüchle 
thun, die er an beitimmter Stelle ver- 
graben finden würbe. Im zu jehen, 
ob die Büchſe wirklich da ſei, grub 
Kraatz an der bezeichneten Stelle nach, 
fand die Büchſe und öffnete ſie. In 
demſelben Augenblick erfolgte eine Ex— 
ploſion, welche Kraah meit fort jchleu- 
derte und fein Geficht ſchwer ver» 
brannte. 
* Amtliche Kreife erklären, daß Kaifer 
Milhelms Brief an Madriz nur den 
üblichen fürmliden Glüdvunfd an 
den Präfidenten enthalten habe. Das 
Schreiben fei von feinerlei politifcher 
Bedeutung gemwefen. Dan zeigt fich hier 
fehr überrafcht über das Beitreben, aus 
»einer Mücde einen Elefanten zu ma- 
en. 5. 
Ameritanifhe Republifaner. 


Die 4 Internationale 
Buenos Ayres. 
Buenos Ayres, 12. Juli. Hier wurde 

heute die 4. internationale Konferenz 

amerifanifher NRepubliten eröffnet. 

Sie wird fünf oder fechd Wochen dau= 

ern. Die lebte Konferenz fand im 

Sahre 1906 'n Rio de Janeiro ftatt 

und verlief erfolgreich. Auf der jegigen 

follen Beijchlüffe und Ablommen zum 

Beiten der ameritanifchen Staaten an- 

genommen werben, die jedoch der Ge- 

nehmigung der Regierungen unterlie- 
gen. Dr. de la Plaza, der argentini- 
fche Minifter des Auswärtigen, hieß 
die Delegatsn milllommen, Henry 

White von der Ber. Staaten Dele- 

gation ermiderte. 

Die Zeitung „La Razon“ erklärt 
heute bezüglich des in Europa verbrei- 
teten Gerücht3, daß Argentinien, Bra⸗ 
fifien und Chile einen Bund gründen 
mollten al3 Gegengewicht gegen die 
Ver. Staaten, daß die Politik der Ieh- 
teren feine Urfahe zu einem jolchen 
Bund gebe. Ein folcher würde für 
Argentinien eher fchädlic als nüglich 
fein. 

An Verbindung mit der Sonferenz 
finden eine Kunftausftelung und ein 
mwifjfenfhaftlicher Kongreß ftatt. 

Opfer der Luft. 

Junger Luftihiffer in England findet 
feinen Tod. j 
Bournemouth, England, 12. AYuli- 

€. ©. Rolls, Sohn de3 Lord Llangat- 

tof, der fürzlich von Dover über den 

Kanal nad; Frankreich und zurüd flog, 

mwurbe heute bei einem Sturz mit jei- 

nem Wriaht’fchen Zmeideder getödtet. 

Die Mafchine drehte fih in 40 Fuß 

Höhe plöglih aufwärts, überichlug 

fi, und der junge Quftfchiffer wurde 

zur Erde gefchleubert. 
ſönigspaar in Frankreich. 

Paris, 12. Juli. Der König und die 
Königin von Belgien ſind zu einem 
Staatöbefud hier eingetroffen. Große 
Feitlichkeiten find ihnen zu Ehren ge- 
plant. 


Konferenz in 


— — — 


Aulande. 


Darf ins Land. 
Sohn Pefaret darf feine 12jährige Tochter 
zu fih nehmen. 

Nemart, N. J. 12. Juli. John 
Petarek iſt benachrichtigt worden, daß 
die Regierung die Entſcheidung der 
Einwanderungsbeamten auf Ellis Is⸗ 
land umgeſtoßen hat und ihm geſtattet, 
ſeine 12jährige Tochter in's Land zu 
bringen. Pekarek, ein eingebürgerter 
Ungar, reiſte kürzlich nach Ungarn und 
brachte ſeine Tochter Beſſie mit zurück, 
die drüben bei der Großmutter ge— 
blieben war. Die Kleine war förper- 
ich und geiſtig ſchwach, und die Ein— 
wanderungsbeamten verweigerten ihr 
den Zulaß. 

Moörderiſcher Indianer. 
Cherokee ſchoß in Cincinnati einen Neger 
todt. 


Cincinnati, 12. Juli. Die Polizei 
hat einen Cherokee⸗Indianer verhaftet, 
der mit einer hier aufgelöſten Truppe 
nach Cincinnati kam und den Neger 
John Donovan erſchoſſen hat. Der 
Indianer will ſeinen Namen und ſeine 
Herkunft nicht angeben und ſagt nur, 
er hätte den Neger erſchoſſen, weil die⸗ 
ſer nichts werth geweſen ſei. 


Demokratiſcher Staatskonvent. 


Milwaukee, 12. Juli. Im Alham—⸗ 
bra⸗Theater wurde heute der demokra⸗ 
tiſche Staatskonvent eröffnet. Michael 
K. Reillh von Fond du Lac hielt eine 
Rede, in welcher er für die Grundſätze 
der demokratiſchen Partei eintrat und 
die republikaniſche Verwaltung ſcharf 
kritiſirte. Er entwickelte einen demo⸗ 
kratiſchen Kampagneplan und forderte 
mehr Regierung für das Volk durch 
das Volk, weniger Klaſſenregierung. 


* * ya Tv 
ER 
* 
RER * 
Er : * — — — me 
“ * * Mr = 
e f ERT, 
— \ 25 N * * 
. + & 
— 
E ” 
n 


Hartes Geſchick. 


In Onkel Sams Dienſt verkrüppelt, dann 
ausgemiefen. 

New York, 12. Juli. Wleffandro 
Comba, vor drei Jahren als fräftiger 
Arbeiter in’3 Land gefommen, ift jet 
als Krüppel auf dem Wege nad Nea- 
pel, von Ontel Sam ausgemiefen, ob- 
gleich er den Verluft beider Beine ala 
MWerkführer beim Bau des Panama- 
Kanals erlitten hat. Vor drei Jahren 
als Arbeiter nach dem Kanal gefom- 
men, erwies Comba fich fo tüchtig, daß 
er binnen Nahresfriitt Werkführer 
mwurbe und noch meiter befördert mor= 
den märe, wenn er nicht por einem 
Sabre unter einen Zug gefallen wäre. 
Nach feiner Genefung jehidte man ihn 
nach New York und nad; Elli3 Island. 
Dort blieb er äht Monate im Hofpi- 
tal, bi3 er auögemwiejen wurde. Die ita- 
lieniſche Einwanderungs-Geſellſchaft 
bemühte ſich, ſein Schickſal abzuwen— 
den — oder ihm wenigſtens 5500 vom 
Kongreß auszuwirken, aber es war 
vergeblich. 


Porter Charltons Schickſal. 


Ein Wort vom Staats: Department genüg 
zu- feiner Sreiheit. 


Nem Hort, 12. Juli. Nur ein Wort 
des Staatödepartements in Wafhing- 
ton ift nothwendig, um Porter Charl- 
ton freizulaffen. Dem öffentlichen An- 
Häger ®B. B. Garven wurde heute un: 
ter der Hand zu mwiffen gethan, daß die 
Regierung das Gefuch der italienifchen 
Regierung um Auslieferung des Gat- 
tinmörders nicht bemilligen wird. Gar= 
pen jagt, daß er Charlton nicht länger 
in Haft halten wird, fobald er offiziell 
in diefem Sinne verftändigt wird. 

Der Tnmult in Newart. 


Ueue Stadtbeamte verhaften vier angeb» 
lihe Aufrührer. 


Newark, Ohio, 12. Juli. Die 
neuen Polizeibeamten haben MWeldon 
Kerr, Charles Bagley, Ed. Willis und 
Edward Shaller megen Theilnahme 
an dem Aufruhr am Freitag Abend 
verhaftet. Weber die gegen fie vorlie- 
genden Vervachtgründe wird nichts be= 
fannt gegeben. Andere Verhaftungeit 
ftehen bevor. Der neue Mayor Kohn 


Untele erklärt, das ganze Polizei-De- 


partement reorganifiren zu mollen. 
Harry NRunfle, ver Direftor des äf- 
fentlichen Dienftes, ſoll abgeſetzt wer— 
den. 

Zandbahn: Anfall. 


Diele Perfonen verlett, mehrere wahr: 
fcheinlich töNlich. 

Drford, Mich., 12. Juli. Ein So: 
dermagen der Detroit United Railway 
Zandbahn murde heute hier in ber 
Nähe von einem Bauzuge zertrümmert. 
Dreiundvierzig Perfonen merden als 
verlegt gemeldet, jehs von ihnen 
fchweben in Lebensgefahr. Der Son= 
dermagen mar mit Mitgliedern der 
Drange Loge Nr. 247 von Flint, 
Mich., beſetzt. 

Pinchot auf den Stump. 

Nem York, 12. Juli. Gifford Pin- 
chot, der ehemalige Bundesförfter und 
Freund Roofevelts, fündete heute an, 
daß er morgen nad Kalifornien abrei- 
fen wird, um Reben für Hiram Yohn- 
fon zu halten. Diejer bewirbt Ti) 
um die Gouberneurs = Nomination in 
Kalifornien und wird vom bortigen 
Sincoln = Roojepelt = Bund unter- 
ftüßt. 

Opfer der Site. 

Yorkert, N. 9., 12. Yuli. Andrew 
Kronsfi wurde bei der Arbeit auf der 
Merft-der Zuderfabrif in der Bruthibe 
plöglih mwahnfinnig und fiel Sofeph 
Zee an. Andere Arbeiter mifchten fich 
ein, und nad) einem Kampfe wurden 
Kronsti, Lee und zwei Andere in Ho- 
fpitäler gefchafft. Peter Tripoli wurde, 
mährend er mit einem Eisfahrer ar- 
gument rte, infolge der Hite gleichfalls 
mwahnfinnig und griff den Mann mit 
einer Art an. Entiwaffnet, ftürzte er 
in’3 Haus und ergriff ein Meffer, fiel 
aber todt Hin, ehe er e8 gebrauchen 
fonnte. 

Bom Blik erfhlagen. 


Gripple Creek, Kol.. 12. Juli. Ro- 
bert Chambeıi3 von Dflahboma nd 
Jeſſe Treifee von Peoria, XU., Stu: 
denten der Univerſität von Illinois, 
ſind auf dem Gipfel des Pisgah vom 
Blitz erſchlagen worden. Man fand 
ihre Leichen unter einem Baume. 

Pueblo, Kol., 12. Juli. Frau So- 
muel Yarberry, Gattin eines dei 
Pueblo mohnenden Randers, wurde 
geitern Abend vom Blit getroffen. Sie 
mwurbe bemußtlos und ihre Kleider be= 
gannen zu brennen, aber ihr fünfjäh- 
tiger Sohn rettete fie, intem er einen 
Eimer Waffer über fie aof. 

Die Zefffied-FJohnfon- Bilder, 

Wafhington, 12. Juli. Eine Orga- 
nifation von 20,000 farbigen Bapti- 
ften in Wafhington hat das Verbot der 
Borzeigung beweglicher Bilder vom 
‘effries - Kohnfon = Zmeitampf fei- 
tens der Diſtrikts-Kommiſſion gutge— 
heißen. 

Bemertenswerthe Familie. 

Benfacola, Fla., 12. Juli. Gou— 
verneur Gilchrift Hat dem Ehepaar I. 
Barberi einen Löffel mit dem Wappen 
des Staates überfandt. Obgleih 19 
‘ahre verheirathet, ift Frau Barberi 
erit 37 Jahre alt, aber die Mutter von 
13 Kindern, von denen 6 Zmillinge 
find. Der Gouberneur jchlägt vor, 
baß bie Legislatur den Eltern eine 
Venſion bewilliat. 
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Stohae chworenen Überivielen - 
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Chicago, Dienſtag, den 12. Juli 1910. —5 Uhr⸗-Ausgabe. 
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Iſt nicht gefährdet. 

Fidelity Truſt Co. von £onispille und ihr 

verhaftete Sefretä 

Zoui3pille, Ky., 12. Juli. John W. 
Barr, Präfident der Fidelity Truſt 
Eo., deren Hilfsfekretär Auguft Ropfe 
geitern wegen angeblicher großer Un- 
terfihlagungen verhaftet murbe, Tagte 
heute, daß der Verluft infolge von 
RopfesHandlungsmeife groß fein, aber 
ausfchlieklich von den Aktionären ge- 
tragen merden mürbe und die Hilfs- 
quellen der Anftalt nicht gefährbe. Die 
Höhe der Unterfchlagurngen ift noch 
nicht feitgeftellt, und Ropfe will por- 
läufig nıcht reden. Reiche Aktionäre 
haben einen Dedungsfonds von $1,- 
000,000 aufgebradt. Ropfe fit noch 
im Gefängniß, feine Bürgschaft ift auf 
$25,000 feitgefegt, am 5. Dftober foll 
fein Prozeß beginnen. 

Rechte der Arbeiter. 


New York, 12, Zuli. Richter Ward 
im Bundes = Kreisgericht hat einen 
borläufigen Einhaltsbefehl gegen Die 
Gemwerkfichaften der Zimmerleute zu 
Gunften einer Firma, die in Eaft 
Cambridge, Mafl., welche Arbeiten in 
einer Kirche ausführt, dauernd ge= 
madt. Der Richter jagt, das Recht 
der Arbeiter, fih zu gegenfeitigem 
Schuß zufammenzuthun, jet unbezmei- 
felt u. auch ihr Recht auf „friedlichen“ 
Streit. Diefes Recht erftrede fich aber 
nicht fo meit, daß Angeftellte anderer 
Arbeitgeber, die feine Befchmerbe hät- 
ten, zum Gtreif veranlaßt werden oder 
Befiter, Bauunternehmer und Ardi- 
teften bedroht werden dürften. 


Starb im Ring. 


New Dort, 12. Juli. Bei einer 
balbprivaten Liebhaber-Borerei in ei= 
nem Hotelzimmer in Mineola, 8. %., 
brach der 19jährige Bellboy Hugh 
Brant zufammen und jtarb ehe ärzt- 
licher Beiltand zur Stelle fam. Sein 
Gegner war der 22jährige Tom Walih 
aus Tudahoe, N. Y. Nach Ausficht ei- 
nes Arztes ift Brant an Erjchöpfung 
und nicht infolge eines Schlages ge= 
ftorben. 


Lokalbericht. 


Laßt Gnade walten. 


— — 


Thomas Bader verzeiht Fehltritt feiner 
Gattin. 

Stadtrichter Wells ließ heute im Ge- 
richt3hof an der Harrifon Straße ge: 
genüber Frau Laura Baker von Bal- 
pataijo, Ind., Gnade walten, ala ihr 
Gatte ihr vergab, und fie fam mit ei- 
ner Gelditrafe von einem Dollar und 
Iragung der Koften davon, die der 
Gatte bezahlte. Sie mar bor adht Ta- 
gen ihrem Manne mit Robert Bryarly 
ausgerüdt und nad Chicago gefom- 
men, mo fie zufammen in einem Kojt- 

aus an Ber State Str. mohnten. Der 
Gatte heftete fih an ihre Fährte, 
ftöberte fie auf und ließ Tie verhaften. 
Die beiden Kinder de3 Paares, die im 
Gerichtshof anmefend waren, baten bei 
ihrem Vater und dem Richter um Gna— 
de für die Mutter. Der Vater ließ fich 
ermeichen. 

Bryarly brummte der Richter eine 
Gelditrafe von $25 und die Koiten 
auf. 

——— 


Gewitterfhwüle. 


Auch heute wurden mehrere Perfonen von 
der Hie übermannt. 


Un W. 22. Straße und Armour 
Ave. wurde der 25jährige Fuhrmann 
Daniel Foley von der Hite übermannt. 
Die Polizei fchaffte ihn in einer Ambu- 
lanz nad feiner Wohnung, Nr. 2844 
Lowe Ave. 

Der Elektriker Samuel Mizerska, 
Nr. 3109 N. 52. Ave., erlitt heute an 
S. Kalifornia und Ogden Ave. einen 
Hiezſchlag. Er befindet ſich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Das kurze, aber von einem molfen- 
bruchartigen Regen begleitete Gewitter, 
das ſich um 1 Uhr heute Nachmittag 
entlud, brachte willkommene Abküh— 


lung. 

Allerlei Unheil hat der Sturm, der 
plötzlich mit größter Heftigkeit los— 
brach, in der unteren Stadt ange— 
richtet. In den Ladenlokalen von 
Carſon, Pirie, Scott & Eo., an der 
Madifon Str, und von Marfhall 
"Field & Co., an der Randolph Str., 
murde je eine große Schaufenfterfcheibe 
eingedrüdt. Am Neubau des Rath: 
haufes zerftörte der Sturm ein Gerüft, 
dad an der Wafhington Str. bis zur 
Höhe des britten Stodmerfes daran 
aufgefchlagen morben ipar. Eine Dame, 
die in einer eleftrifchen Kutfche durch 
die State Str. fuhr, verlor bei dem 
Unmetter den Kopf und fuhrmerfte auf 
den Bürgerfteig, imo verfchiedene Men- 
fen nahezu von ihr überfahren mwor- 
den mären. 4 

— — — 


Name iſt hinderlich. 


Einen eigenartigen Grund gab heute 
im Gerichtähof von Stadtrichter Gem- 
mil an der Harrifon Str. der 32jähr. 
Sofeph midi dafür an, daß er fih 
einen faljchen Namen beilegte. Er war 
angeklagt, auß der Druderei von %. 8. 
Huling, 178 O:Monroe Str., Schrift- 
fat im Werthe von $5 geftohlen zu 
haben. Er erflärte, daß er unter dem 
Namen Burdett viel Teichter Arbeit 
finden fünne, als wenn er fich feines 
eigenen Namens bebiene. Er wurde den 


fomotinführer 
die ahrgäſte 


Lengnei fandnaft. 


John Rufb will mit Ray Mahany- nicht 
befannt gewefen fein, 


Der geftern früh, mie berichtet, von 
dem Berfäufer Elmer Cooper niederge- 
Ihhoffene und tödtlich vermundete, ver: 
meintliche Räuber hat fih ald Ray 
Mahany, Nr. 625 Oft 33. Str., ent- 
puppt. Der Inqueit ift auf Freitag 
berfchoben morden. Kohn Rush, Nr. 
6126 Lerington Str., wurde in Unter 
fuhung3haft genommen, da die Po- 
"Tizet angeblich erfahren, daß er mit 
Mahany befreundet war, auch mit ihm 
in Briefmechlel jtand und am 3. Juli, 
nad dem auf Cooper verübten Raub: 
überfalle, mit zerzauftem Haar heimge= 
fommen fei. 

Einem fcharfen Kreugverhör unter- 


y zogen, ftellte er ganz entfchieden in Ab- 


rede, mit Mahany befannt gemefen zu 
fein. „Sch habe von der Eriitenz des 
M:ufchen feine Ahnung gehabt,“ fagte 
er. „Seine Mutter lügt, wenn fie be- 
bauptet, fie: habe einen bon ihrem 
Sohne gefchriebenen, an mich abreffir- 
ten Brief perfönlich in den Brieffaften 
geftect. E3 ift nicht wahr, daß ich am 
3. Juli aufgeregt und mit zerzauften 
Haar heimgelommen bin. Al3 Maha- 
nn erfchoffen wurde, übernachtete ich 


bei meinem Freunde Ted Burgep, Nr. ! 


6322 Yadjon Park Ape., mit dem ich 
am Abend zupor einen Sommergarten 
befucht hatte. Da feine Angehörigen 
berreijt jind, bat er mich, ihm Gefell- 
Ichaft zu leiften, und ich erfüllte feinen 
Wunſch.“ 

In anderer Beleuchtung. 


Frau Sarah Mahany, Nr. 625 
Oſt 33. Straße, die Mutter des Er— 
ſchoſſenen, ſprach heute in der Wache 
zu Hyde Park vor und verlangte vom 
Inſpektor O'Brien, daß er den 
„Mord“ räche. „Mein Sohn,“ ſagte 
ſie, „war kein Räuber, ſondern ein 
muſterhafter junger Mann, der, Zim— 
mermaler von Beruf, unabläſſig be— 
müht war, ſich in dieſem Handwerk zu 
vervollkommnen. Er hat mir nie eine 
trübe Stunde bereitet. Kein Menſch 
kann mir es weismachen, daß er auf 
Raub ausgezogen ſei. Aus Eiferſucht 


Jwurde er niedergeſchoſſen. Ich entſin— 


ne mich genau, daß er an John Ruſh 
geſchrieben hat und ich ſelbſt den Brief 
zur Poſt getragen habe.“ 

Elmer Cooper wurde heute dem 
Stadtrichter Fake vorgeführt, der die 
Verhandlung auf den 16. Juli, alſo 
einen Tag nach dem Inqueſt, verſcho— 
ben. 

Inſpektor O'Brien erklärte am 
Nachmittag, daß ſeine urſprüngliche, 
dem Erſchoſſenen ſehr ungünſtige Mei— 
nung ſtark erſchüttert worden ſei. Er 
glaubte nicht mehr recht daran, daß 
Cooper den jungen Mann für einen 
Räuber gehalten habe. Frau Mahany 
ſcheine Recht zu haben, wenn ſie be— 
haupte, daß ihr Son ein Muſterknabe 
geweſen ſei, denn andere Leute, die den 
Mann kannten, hätten ſich in ähnlich 
ſchmeichelhafter Weiſe über ihn ge— 
äußert. Er werde daher die Sache 
gründlich unterſuchen laſſen. 


Verhaͤlten ſich abwartend. 


° 
„Derbündete” fezen ihre Konferenzen bis 
morgen aus. 


Die „Verbündeten“, wie bie Gegner 
Roger E. Sullivan? und der Partei- 
leitung innerhalb der demofratifch n 
Partei genannt werden, haben ihre Be- 
rathungen bi3 morgen eingeftellt, um 
abzumarten, welcher Art das County 
tidet ift, das die Parteileitung heute 
Nachmittag zufammenftellt. Sie mer- 
den ihre Konferenzen morgen Mittag 
wieder aufnehmen. Ob fie ein Op- 
pofitionstidet in’3 Feld ſtellen werben, 
ift noch nicht entjchieden, doch it man 
in politifchen Kreifen allgemein ber 
Ueberzeugung, daß ihnen nichts 
anderes übrig bleiben wird, menn fie 
am Vormahlentag einen Kampf um 
Kontrole der Parteileitung im Staat 
und County führen wollen. 

Die demofratiihe Parteileitung 
feßte heute Nachmittag im Stratforb- 
Hotel ihre Berathungen fort. Für bag 
Amt des Schreiberd dbe3 Nachlaßges 
richts, das einem Böhmen zufallen foll, 
find zwei Kandidaten im Feld, ber 
Brauer Kohn X. Cervenfa von ber 12. 
Ward und der Blumenhänbler Xofeph 
Mendi von der 10. Ward, Für bag 
Umt des Nahlakrichterd fommt Tho- 
mas Clark von Evanfton in Betradt. 
Es iſt nicht ausgefchloffen, daß an dem 
an anderer Stelle berichteten Tidlet in 
leter Stunde noch wichtige Uenderun- 
gen werden vorgenommen werben. So 
gilt e8 als fehr zweifelhaft, ob Kohn, 
Edhart die Nomination für den Vor if 
im Countgrath annehmen wird. 

— — — 


— In Waſhington tagt der Verband 
der Bůhnenarbeiter, in Detroit iſt die 
Großloge der Elks in Sitzung. 

— In Scofield, Wis. brannte die 
Sägemühle von Brools K Roh im 
Werthe von 850,000 nieder. 

— Ein Feuer in St. Johns, N. B., 
hat 82,000, 000 Schaden angerichtet, 8 
Perſonen ſind um's Leben gekommen. 
Ein großer Theil des Städtchens liegt 
in Aſche. 

— Bei Metz in Monterey County, 
Kal. entgleiſte ein von Los Angeles 
nach San Franzisko fahrender Son⸗ 
derzug mit Mitgliedern der Amerika⸗ 
niſchen Chemifchen en Lo⸗ 


Ein eigenarliger Fall. 


Ausſage eines Steuerzahlers gilt 
mehr als Bücher der Aſſeſſoren. 


Hohe Strafe erlaſſen. 


Ccußky, White & Coolidge werden Straf⸗ 
zufchlag von $70,000 los, — Revifions» 
behörde zeigt fonft feine Neigung, Ein- 
fhägungen zu ermäßigen. 


Einen eigenartigen Vorfall, auß dem 
hervorzugehen fcheint, daß die eiblichen 
Ausfagen eines Steuerzahlers bei der 
Reviſionsbehörde ſchwerer in's Gewicht 
fallen als die Bücher der Aſſeſſorenbe— 
hörde, zeitigte die heutige öffentliche 
Verhandlung der Reviſionsbehörde. 
Trotz einer jüngſt abgegebenenEntſchei— 
dung des Stagisobergerichts, daß die 
Reviſionsbehörde nicht befugt iſt, einen 
Strafzuſchlag aufzuheben, den die 
Aſſeſſorenbehörde wegen Verletzung der 
Steuergefege gegen einen Steuerzahler 
erfannt bat, erließ Fred W. Upham, 
Mitglied der Behörde, heute Mittag ei- 
ner Firma nahezu $70,000. 

Die einfache eidliche Ausfage eines 
Mitgliedes der Firma mar genügend, 
trogdem bie 3ücher der Affefforenbe- 
börde nicht erfennen ließen, daß fie eine 
Aufftelung über den Werth ihrerfyahr- 
habe, wie das Gejeh fir vorfchreibt, 
eingereiht Hat. E3 Handelt fi 
um die Firma Lußfy, White & Coo- 
lidge, Nr. 111—113 Lake Str., Pol» 
ftermaaren und Möbel, deren Yahrha= 
be im Vorjahr von der Repijionsde- 
börde mit $150,790 in Anlaß gebracht 
worden war. Nach den. Büchern der 
Affefforenbehörde hatte die Firma die= 
es Sahr eine Aufftelung über den 
Merth ihrer Fahrhabe nicht eingereicht. 
Die Behörde jchätte fie daher auf dre 
gleihe Summe ab mie die Nevifions- 
behörde im Vorjahr, und fchlug ala 
Strafe $75,000 drauf. Carleton 
White, Präfident der Firma, erhob da— 
gegen Proteft und machte gegenüber 
Mitglied Upham von der Revifionsbe- 
börde die eibliche Ausfage, daß feine 
Firma eine Aufftellung über ihre 
Tahrhabe eingereicht habe. Upham hob 
daraufhin die Strafe auf und fehähte 
die Firma auf $159,027 ab. Er er: 
Härte jpäterhin, daß er fih an die 
Ausfagen der Steuerzahler halten 
müffe. &3 fei nicht das erfte und ein- 
zige Mal, daß die Bücher der Affello- 
tenbehörde nicht forreft feien. 

Stehen: Steuerjchraube a: 

Eine eigenartige Aufftelung über 
den Werth ihrer Yahrhabe, deren 
Form bei der Behörde aber nicht auf 
Miderfprud ftieß, reichte die Firma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
ein. Statt die einzelnen Poften an= 
zuführen, gab die Aufftellung nur bie 
Gefammfumme nebjt der Randbemer— 
fung, daß die Firma in der glei= 
chen Weife, die fie bereit3 früher der 
Behörde berichtet Habe, zu diefem Er- 
gebniß gefommen fei. Die Einfhät- 
ung, die von der Affefforenbehörde auf 
$1,323,490 feitgefegt morben mar, 
murbe bon ber Repifionsbehörbe auf 
$1,258, 791 ermäßigt. 

Sm Allgemeinen zeigte die Behörde 
in ber heutigen Verhandlung eine 
Neigung, die Einfhägungen durch die 
Affefforenbehörde in die Höhe zu 
fhrauben, menngleich verfchiebene 
größere Steuerzahler eine Ermäßi- 
gung erlangten. So wurden unter 
anderen die folgenden Firmen in Die 
Höhe aefhraubt: 


Nevis.» Affefforen 
behörde behörhe 
1900 1910 

3,600 
5,000 
5,495 
5,000 
5,500 


15,000 ( 
4,040 7,045 


Di. Abſchätzung der Aſſeſſoren— 
behörde wurde in den folgenden Fällen 
beſtätigt: 


Reviſ.⸗ 
behörbe 
191 


Reviſ.⸗ Tr 

behörde behörde 

1909 1910 
MW. M. Hoyt & Eo...$200,320 $200,3%0 
gie, Widwire & Co. 85,000 68,642 

orde Motor Vehicle 

50,000 
110,000 
30,000 
34,889 
12,790 
335,802 
19,40 


oreman Shoe Go.... N 
ermanßoefher & Co. 40,000 
. 2. Rufiel& Co. 35,000 
iamond Math Co... ‚ 
hoelltopf & Co 17,5 
My. Steel en Co. 190,000 h 
. R. Annsby Co. 30,000 10,450 
merican_ Boot Go... 184,786 161,074 
ory & Seller 30,000 15,000 


— — — — 
Unter Bürgihaft geftellt. 


Das Derhör der Gebrüder Soprane auf 
den 21. Juli verfchoben. 

Die in Verbindung mit der Ermor: 
dung des Leonardo Palacio, Nr. 863 
yault Court, verhafteten Gebrüder 
Frank und Antonio Soprane, Nr. 866 
Drleand Str, wurden heute bem 
Stabtrichter Himed vorgeführt. Einem 
Antrage des Polizei⸗-Inſpektors Revere 
entfprechend, verfchob der Kadi bie 
Verhandlung auf ten 21. Yuli und 
ftellte die Burfchen bis dahin unter je 
$2500 Bürgfchaft.- 


* Anwalt Walter L.Fifher hat heute 
daß „Anerbieten, meldhes Ald. Fore—⸗ 
man ihm gemacht hat (man vergleiche 
ben Bericht an anderer Stelle) in aller 
Yorm angenommen. Er mwirb nun 


t 18 Rechtöberather des Vorſitzers 
obt, hal — * Eee Ye —— 


eichefs Frank Lane, 


Die Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


3833 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang — No. 163 


Scheivungsproseffe. 


Richter meint, fie würden nicht ehrlich ge 
nug geführt. 

Bei der Unterfuchhung, melde Hin- 
fichtlich der Art und Weife eingeleitet 
morben ift, mie die Eheleute Frant W. 
und Mary Richen hier im Januar die 
Scheidung ihrer Che erlangt haben, 
nahm Kreißrichter Pettit heute Veran 
laffung, fich abfällig zu äußern über 
die Ungenirtheit, mit der bei Schei- 
dungsprozejfen Meineive gejchmoren 
merden. Das mülfe entjchieden anders 
merden, meinte der Richter. An dem 
borliegenden Fall hatte die Frau auf 
Scheidung megen angebliden Treus 
bruch3 geklagt. Heute wurde dem Ge— 
richt ein Schreiben vorgelegt, das Frau 
Richey an ihre angebliche Nebenbuhle- 
rin, Minna PBaulfen, gerichtet Hat und 
morin fie verjichert, fie Jet immer über: 
zeugt gemejen, daß Minna fich nicht3 
unrechtes borzumerfen habe; aud 
mwünfche fie ihr Glüd und Segen auf 
allen Zebensmwegen. Dffenbar, meint 
der Richter, feien der Herr und die 
Frau NRichey bei ihrem Sceidung3- 
prozeß in vollem Einvernehmen mit- 
einander gemejen, und unter dem 
Staatögefet folle das nun doch einmal 
nicht fein. 

Trank MW. Richey ift Vize-Präfident 
der Rihey-Schuman Soap Co. und 
mohnt Nr. 6436 Stewart Ave. 


— — —— — — 


Wichtig für Geſchaäftswelt. 


National Induſtrial Traffic League er- 
öffnete heute ihren Konvent. 


Am La Salle Hotel wurde heute die 
Kahresperfammlung der National In— 
duftriatl Traffic League eröffnet, der 
fünfundfiebzig Vertreter großer DVerei- 
niqungen von DVerfandtfirmen, Kauf: 
leuten, Fabrikanten, geſchäftlichen 
Klubs und Handelskammern in allen 
Landestheilen beiwvohnen. Mehr als 
vierzig Gegenſtände, die von größtem 
Intereſſe für die Mitglieder der Liga 
ſind, werden erörtert werden. Heute 
wurden die vorgeſchlagenen Amende— 
ments zum zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsgeſetz beſprochen, die ſich unter An— 
derem auf Ankündigung von Raten, 
Rechte der Verſender, den Weg für 
Frachtgüter vorzuſchreiben, und das 
Recht der zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion, Abkommen zwiſchen Ei— 
ſenbahnen aufzuheben, beziehen. Der 
Ausſchuß für Geſetzgebung wird Be— 
richt über das geplante Handelsgericht 
abſtatten, während der Vollzugsaus— 
ſchuß ſich mit der Frage der Regelung 
des Küſtenhandels und Verkehrs durch 
die Handelskommiſſion, Ratenerhöhung 
und der Frage der Kontrole von 
Schiffslinien durch Bahnen befaſſen 
wird. 

=—1+.  — 
Bor dem Schiedsrichter. 


Ordnung der Angelegenheiten der Con: 
folidated Traction Co. 


Vor Bundesrichter Großcup, den die 
betheiligten Parteien al3 Schiedärich- 
ter angenommen haben, ift heute mit 
Verhandlungen begonnen morden zur 
Teitfegung des. Ausgleichs, melcher 
zwifchen den Bond3gläubigern der&on= 
folidated Traction Eo. und dem Reor- 
ganiſationsausſchuß dieſer Geſellſchaft 
getroffen werden ſoll. Hinter dem Re— 
organiſationsausſchuß ſteht die Chi— 
cago Railways Co., welche die Linien 
ankaufen will. Richter Großcup hat zu 
der Verhandlung Herrn Calvin Good— 
rich, Präſidenten der Straßenbahnge— 
ſellſchaft von St. Paul-Minneapolis, 
und George C. Moore, Finanzdirektor 
der Michigan United Railways Co. 
von Detroit, als ſachverſtändigeBeiräthe 
hinzugezogen. Den Reorganiſations— 
ausſchuß vertritt Herr W. W. Gurley 
und die Bondsgläubiger Herr Leonard 
A. Busby. 

— 1: —— 
Etrandgut. 


Sind die Infaflen der gefirandeten Jacht 
ertrunfen? 

Donnerftag Nachmittag wurde von 
den Wellen des Sees eine theilmeife 
mit Waffer gefüllt Yacht, deren Maft 
gebrochen und bon deren Segel au 
nicht ein eben geblieben ift, im der 
Höhe von Glencoe auf den Strand ge- 
morfen. Gie befindet fich jegt auf dem 
Hofe der Wohnung des dortigen Poli= 
der ſich bisher 
vergeblich bemüht hat, den Eigenthü— 
mer des 22 Fuß langen Segelbootes 
zu ermitteln. Er befürchtet, daß die 

nſaſſen, auf dem See vom Sturme 
überraſcht, über Bord geſpült wurden 
und ertrunfen feien. 


Zenfeitd von Gut und Böfe, 


Der A2jährige E. 3. Melter, Nr. 
711 Wavelanb Xoe., der fich geftern, 
mie berichtet, im Abtritt der Zorn 
hall-Wache einen Mefferftih in die 
Bruft beibrachte, ift heute früh im 
Alerianer-Hofpital der Wunde erlegen. 

Er mar befanntlich verhaftet wor- 
den, meil er in bebrohlicher Weife auf 
der Straße mit feinem Revolver 
berumgefuchtelt hatte. di 

—— 


Die „Abendpofte« 
veröffentlicht Heute 
3353 
Kleind Anzeigen 


Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer | 


Arbeit fucht, wer eimad zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
feinen Ziel durch die „Rleinen 


} - 
“ an — 
RT Di * 


Vom AcGovern-Fall 


Die Beweisaufnahme ſchon dem 
Abſchluß nahe. 


Babeock auf dem Zeugenſtand. 


Bat ſelber von Brandſchieferſchichten 
nichts bemerkt, doch ſind ihm ſolche von 
ſeinem Aſſiſtenten Murray gemeldet 
worden. -Brandichiefer Fein Selsgeftein. 


Der Hilf3-Staatsanmalt John U, 
Northup fegte heute im McGopern« 
Prozeß feine Bemühungen fort, eine 
Starte ald Bemweismaterial zu dem 
Alten zu geben, welche veranschaulicht, 
um mie viel feiner Zeit der Bau des 
Abjcehnittes „D“ des Larorence Ave.» 
Zunnel3 von Tag zu Tag im Bau ges 
fördert worden ift. Ferner find auf 
der Starte die Stellen verzeichnet, an 
denen jpäter der Staatsanmalt hat 
Bohrungen vornehmen laffen, um die 
Beichaffenheit des Erbreiches auf der 
Zunnelftrede feitzujtellen. Die Karte 
ift von dem Zeichner %. U. Smith ans 
gefertigt worden nad) Angaben zmeier 
Ssngenteure. Die Vertheidigung beans 
ftandet die Zulaffung der Karte, Heute 
führte nun Herr Northup den früheren 
ftädtifhen Hilfsingenieur U. U. Bab- 
cod jr. al3 Zeugen vor, der zeitweilig 
die Leitung bei dem Tunnelbau gehabt 
bat. Er ift einer von den Ingenieuren, 
melde Smith die Anhaltspuntte zue 
Zechnung der Karte gegeben haben. 

Herr Northup hofft, noch im Laufe 
des heutigen Tages mit der Bemeid« 
aufnahme fertig zu merden. 

Eine Brandfciefer-Spur, 

Sm direften Verhör hatte Babeod 
erklärt, daß er beim Bau des Ab— 
ſchnittes „D“ auf der Tunnelſtrecke nie 
irgendwelche Quantitäten von Brand⸗ 
ſchiefer bemerkt habe. Im Kreuzvber- 
hör, dem er vom Anwalt Miller unter⸗ 
worfen wurde, mußte Babcock zugeben, 
daß ſein Hilfsingenieur Murray gele— 
gentlich berichtet habe über Brand» 
ſchiefer-Formationen, auf bie man ir 
dem Tunnel‘ geftoßen fei, und daß 
Murray auch‘ Proben diefer Maffe 
nach dem Büro mitgebracht habe. Die— 
fe Zugeftändniß murde von ber Ver- 
theibigung ala ein großer Vortheil für 
fie angefehen. 

Die oben erwähnte Karte als Bes 
meißmaterial anerkannt zu befommen, 
ift dem Hilfsftaatsanmwalt nicht gelun= 
gen. -Dagegen hat er aber wenigftens 
ducchgejegt, daß eine Vhotographifche 
Abbildung des von McGovern bei dem 
Zunnelbau benußten Schilobohrerg zu 
den Alten gegeben wurde. 

Nicht felfigen Karafters, 

Zeuge Babeod erklärte auf die Fras 
ge, weshalb er, an der Hand von Murs 
rays Berichten, nicht dem Stabtinge= 
nieur und der Abtheilung für öffent= 
liche Arbeiten amtlich dieBrandfchiefer- 
funde gemeldet habe, u. ob er etwa ber= 
hindern zu müffen geglaubt habe, daß 
MeOovern die fontraftlich ausbeduns 
gene Ertrabezahlung für Aushebung 
bon Trelögeftein erhalte, ihm fei nichts 
derartiges eingefallen. Seiner Anficht 
nad) jet der angebliche Brandfchiefer 
nichts als elsformation gemefen. Auf 
meiteres Befragen gab Babcod zu, daß 
bor dem Bau des Abfchnitt „D” ver 
Unternehmer Hanreddy, ein früherer 
Geihäftstheilhaber McGovern, beim 
Bau eine® anderen Abfchnittes nom 
Lawrence Ave. -Tunnel wiederholt 
auf Brandſchiefer geſtoßen ſei. Han⸗ 
reddy habe damals davon geſprochen, 
daß er für die Beſeitigung dieſer Sor— 
te von Thonerde eigentlich die für 
Felsgeſtein vereinbarte Extrabezahlung 
erhalten ſollte. Er, Babcock, habe den 
Mann ausgelacht, und es ſei dann von 
Extraforderungen zwiſchen ihnen nicht 
mehr die Rede geweſen. 

Der Vertreter der Anklage ließ nad» 
her J. W. Gaffney, einen Angeſtellten 
der Kanzlei des Stadtſchreibers, einen 
Brief an den Finanzausſchuß des 
Stadtraths gerichtet und unterzeichnet 
von dem Angeklagten Redieske, ſehen. 
Der Zeuge verſicherte, die Unterſchrift 
Redieske's ſei echt, vorläufig wurde in⸗ 
deſſen der Brief noch nicht zu den Als 
ten gegeben. Mc&affney hatte nadh- 
ber verfchiedene Zahlungsanmeifungen 
zu befichtigen, die in der Brandfchiefer« 
Ungelegenheit durch feine Hände ges 
gangen find. Nah ihm fam X. U, 
Kline, erfter Rechnungsreviſor ber 
Stadtfämmerei. Auch er erkannte jenen 
Brief Redieste’3 mieder, fomie die ver⸗ 
[chiedenen Anmeifungen. 

— 

— In Reb Dal, N, murbe bes 
Brüdenbauer John Lindhorft geföpft, 
als eine Labung Bauholz von einem 
Magen auf ihn ftürzte. 

— — —— 
DaB Wetter, 


Chicago unb Umgegend: Heute N j 
toitterfhauer, eufe dene und —* F 
lie heute Abend. Mäßig ftarler Hard ' 

Ilinois: unbeftändiges Wetter und ei 
fhauer heute Nachmittag, im ' 
aus heute Abend; tühler vet — en 

Indiana: Regenfhauer "und Getwit a 
Nadmitiag oder Ubend: tühler eute Abende — 
S——— Theilmeife bewoln deu⸗ 

eiſe 
Abend und — „um öftlichen Zoeil Megane e1 
tonfin: Alar beute Abend } 
nB fühle, Abend und morgen. 
e mheratır 
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Der Magen frant ift 
Die geber träge 


Die Eingemweide verftopft 


Das 
Das 


Dann— it es 


Blut unrein 


Beficht fahl 
Zeit 


das großartige, alterprobte Mittel zu nehmen — 


BEECHAM’S PILLS 


In Scharhteln mit voller Gebraudhsanweiiung, 10c und 25c. 


Sommerleutnants. 


Die ROSE einer achtwöchigen Uebung. 
on Walter Bloem. 


(9. Fortfegung.) 
Am Kreuzweg traf Saflenbad, wie | 
berabredet, mit jeinem Adjutanten zur 


ammen. B 
„Was macjt der Brummfchädel? 
„Dante gehorfamit, Herr Major — | 

durchaus vorſchriftsmäßig 

Langt's zu 'nem Galopp?“ 

ESelbſtverſtändlich, Herr Major! — 
Hohe Zeit! Die Erſie und Zweite 
müſſen ſchon aneinander fein!” 

Hauptmann von Brandeis hatte 
frühmorgens am Rande des Exerzier⸗ 
plates ſeine Kompagnie in Züge aus⸗ 

einander gezogen und Uebungen im 

Entfernungsfhägen durch die Zugfüh- 

zer vornehmen lafjien. Nah einer | 

Stunde hatte er die Kompagnie zu- 

fammengezogen und fie fünf Kilometer | 

weit nordiwärts geführt, um auf Grund | 
einer mit Hauptmann Goll vereinbar» 
ten einfachen Gefechtsannahme eine 
eine Yelddienftübung anzuſchließen. 

Einer von den üblichen „Türken“, 
die mit tödtlicher Sicherheit fich immer 
wiederholten und denſelben typiſchen 
Verlauf nahmen. 

Blau, ſo lautete die Annahme, war 


geſtern nördlich der Garniſon geſchla- 


gen worden. . . . Die Dunkelheit hatte 
das Gefecht unterbrochen, und infolge 
Erſchöpfung von Roth batte die Ver— 
folgung nicht mit voller Energie auf— 
genommen werden können, ſo daß die 
Fühlung mit dem Feinde verloren ge— 
gangen war.... 


in der Nacht Durch die Stadt hindurd) | 
gen Süden abgezogen jei und nur noch | 
ſchwache Abtheilungen Verſprengter ſich 
in den Wäldern ſüdlich des Exerzier— 
plaßes jammelten.... 

Die erite Kompagnie, als linte Sei- 
tendedung de3 cuf der großen Chauffee 
marfj&hierenden Gros von Rath, belam 
ben Befehl, die Nachzügler gu: wer- 
treiben. ... 


Die beiden Hauptleute hatten: mit | 


einander verabredet, dat ihre älteften 
Zugführer die Kompagnien führen foll- 
ten. 

Hauptmann von Brandeis hatte ben 


weißen Helmbezug und die meiße Arm- ) 


binde der Schiedsrichter angelegt, und | 


, zu ihm mar von der Zmeiten Zeutnant | 


QDuinde al Schiedsrichtergehilfe getre= | 
ten. Oberleutnant Menshaufen 
führte die Zmeite, Leutnant der Re- 
jerve Flamberga die Erfte, Hauptmann 
Goll, alö der Meltere, martirte den Lei- 
tenden und hatte den Leutnant der 
Landwehr Frobenius als Zuſchauer zu 
ſich befohlen. 

Bei der Zweiten wurden infolge— 
deſſen ſämmtliche Züge von Unteroffi— 
zieren: einem aktiven und einem Re— 
ſerve-⸗Vizefeldwebel und dem älteſten 
Sergeanten geführt. Bei der Erſten 
ſtanden Leutnant Carſtanjen und zwei 
Vizefeldwebel als Zugführer. 

Der Oberleutnant Menshauſen be— 
ſetzte mit allen drei Zügen den Rand 
des Kaſtanienwäldchens und ließ die 
Mannſchaften ſich eingraben. 

Dann hielt er Muſterung unter den 
Unteroffizieren.... „Der einjährig- 
freiwillige Unteroffizier Frieſen!“ 

„Hier!“ 


ommen Sie mal her.... Yür 
Sie babe ich heute eine Speztalaufaabe: 
Sehen Sie fich mal rechts da da8 Ge- 
büſch an — Gehen Sie?“ 
„Su Befehl, Herr Oberleutnant!“ 
„Nehmen Sie fich die beiden rechten 
fügelgruppen vom erften Zuge und 
uchen Sie, in das Gehölz hineinzu- 
fommen. ... aber gebedt.... nerfiehen | 
Sie!? — aud wenn Sie einen größe- 
zen lmmeg machen müffen! — lind 
daß Sie mir nicht eher zum Vorfchein 
fommen, als bis die. Erfte über den 
Ererzierplag zum Angriff anjekt.... 
fie muß ja jelbftverftändlich von der 
Hohen Tanne berfommen.... Wenn 
dann die porgehenden Zilge auf ber 
en Ihres Gehölzes angekommen 
ind, dann erſcheinen Sie plötzlich mit 
Ihren zwei Gruppen am Waldrand 
und ſchießen der ba in die linte 
Slante binein.. Haben Gie be» 


iffen?” 

„gu Befehl, Herr Oberleutnant!“ 

„Ra, nun nehmen Sie fich mal zu=- 
ſammen und beweiſen Sie, daß Sie 
würdig ſind, nächſtens die Offizier⸗ 
quelifitation zu hbeflommen — Sie 
Vertreter der ntelligenz! Los, treten 
Sie an!“ 


Der einjährigsfreitillige Unter 
offizier Trriefen begab fich an die rechte 
Flanke der ausgeſchwärmten Kompag⸗ 
nie und befahl: „Erſte und zweite 
Gruppe vom rechten Flügel des erſten 
Zuges — ſammeln!“ 

m felben. Augenblid galoppirte 
Thon der Kompagnieführer heran: 
„Donnerietter, Frieſen, wozu wollen 
ẽi⸗ denn Ihre zwei Gruppen ſam⸗ 
meln? Laſſen Sie die doch aus—⸗ 
&mwärmt.... Mir find im Gefecht! 
ah fehrt marfh und bann in 
linie ’runter in ‚den Grund, 


it Dem Ref ai Zn Crime 


Früh Morgens hatte | 
die Kavallerie gemeldet, daf der Yeind | 


| feine beiden Gruppen wieder aus ein» 
ander und führte jie in den malbbeitan- 
denen Grund, ber fich zur Rechten bes 

Kaſtanienwäldchens hinzog 
Alle Wetter, heute galt' 3 aufpaffen! 
| Oberleutnant Menshaufen leitete die 

Ausbildung der Einjährigen und ihre 
| Vorbereitung zum Dffizieregamen, und 
von feinem Wohlmollen hing e3 jehr 
| tbefentlih ab, ob man bei ber Ent- 

laffung zur Referve die Qualifikation 
| zum Offizier des Beurlaubtienftandes 
| befommen würde.... Uebrigens war 
er ein harter Inſiruttor geweſen, der 
eine tiefe, grundfägliche Abneigung 
| gegen die „Intelligenz im Heere“ beſaß 
| und fich gar feine Mühe gab, bas zu 
| verbergen... 
| Alſo wirtlich, 
Wurſt!“ 
Ach... und dabel war Hans Frie⸗ 
ſen heute ſo ganz und gar nicht dazu 
| aufgelegt, feine Gedanten auf den 

Königlichen Dienft zu fonzentriren.. 

Auf halb Zwölf war er zu Frau 
| Hauptmann bon Branbeis befohlen, 
| um dort ben Damen des Regiments, 

die bei der Feltaufführung im Kafino 

mitmwirfen jollten, und dem Herrn 

Bataillonsadjutanten das FFeitipiel 

porzulefen, dad — er jelbit — Hand 
| —— verfaßt hatte.. 

Hans Frieſen, feiner bürger⸗ 
en Hantterung nad) Königlich preu> 
ßiſcher Gerichiäreferendar und Doktor 
| beider Rechte — zur Zeit Seiner Maje: 
ı jtät jüngjter Unteroffizier.... 

' MWahrlih.... e8 war feine Keinig- 
| feit gemefen, unmittelbar nach beſtande⸗ 
nem Referendareramen.... unmittel» 
ı bar nach dem Uebergang au3 dem beite- 
ren Studentenleben in Amt und Würde 
binein.... plößlich ein gemeiner Füſi⸗ 
lier zu werden umd- unter der Fuchtel 
roher Unterofftziere inmitſen derber 
| Söhne des Volfes die Geheimniffe des 
| lanafamen Schritt und des nfante- 
| riegemwehr3 zu erlernen!.... 
| Und das nun gar, wenn man nicht 
ı nur ein alter Korpsftudent und fünig» 
licher Nuftizbeamter, jondern außer 
| dem — ein werdender Dichter war. 

Ah, noch zmei Monate.... dann 
| mürde die Sähinderei zu Ende fein, 
ı und Hans Friefen mürbe ‚mieder zu 
feinen geliebten Manuffripten und fei- 
nen weniger geliebten, aber um fo ehr=- 
mürbigeren Akten zurüdfehren dürfen. 

Vorher aber galt’3 noch, mancherlei 
| Fährnif zu beftehen.... 

Das Manöver war in Ausficht, und 
Hans Friefen war Korporalichaftsfüh- 

rer.... hatte das Vergnügen, jeded 
Kommißbrot und jede Unterhofe für 
feine Korporalichaft in Empfang zu 
nehmen.... Samijtags die Ausgeh- 
garnitur auf Kammer zu empfangen, 
und Montags jie wieder in tabellojem 
Zuftande abzuliefern.... und dazu 
famen all die taufend jämmerlichen und 
doch fo nothmwendigen Pflichten ber 
Yürforge für zwanzig ftramme Bur— 
ihen.... 

Das Alles z0g durch de jungen 
Soldaten Hirn, ald er bie ihm anver⸗ 
trauten zmei Gruppen in langer 

Schütenlinie burh den blumigen 
| Ihalgrund führte.. 

Ad, diefer Thalgrund Ichien fo gar 
nicht geichaffen zum Tummelplatz für 
nägelbeichlagene Kommißitiefel. Hier 
mußte man mit einem jüßen, braun- 
äugigen Kind engumfhlungen mans« 
deln.... und von wo und freubi- 
gen Dingen xeben.... bolde und freus 
dige Dinge thun.. 7 

Gott, heute Mittag mürbe er ja end- 
li einmal wieder Menjch fein, Kava- 
lier fein, würde mit richtigen Damen 
teben! — DB er das nicht überhaupt 
fchon verlernt hatte im feelenmordenden 
Gamafchendienit? — Nun, an ihm 
jollte e8 jebenfall3 nicht fehlen! 

: mar auf fein Feſtſpiel bildete er ſich 
verdammt wenig ein. . . . Da hatte er 
dem Dichterthum in feinem Buſen ganz 
gründlich Zaum anlegen müſſen!. 

Er wußte wohl: es war eine reclich 
langweilige, froſtige Allegorie gewor⸗ 
den.... Aber Frau Major von 
Safſenbach hatte ihm durch Leutnant 
Blowitz mittheilen laſſen, daß ſie ent⸗ 
züdt fei.. Und da3 war ja —— 
lich doch der Zmed ber Uebung.. 

Und heute Mittag würde er * 
der ſchönen Frau von Brandeis em— 

pfangen werden .... würde plau⸗ 
dern und ſtudiren dürfen mit ihr und 
den ſchlanken Töchtern des Majors. 

Es war faſt wie ein Traum. 
ſo ausgehungert wie man war nach 
Schönheit und Glanz in dieſer ver⸗ 
fluchten Kaſernenatmoſphäre, in die— 
ſer ekelhaften Tretmühle des Dienſtes, 
in dem verblödenden Milieu der Un— 
teroffiziere und Füſeliere. 

Merkwürdig nur, daß bies Thãl⸗ 
chen ſich ſo endlos lang hinzog. Schon 
eine halbe Stunde mußte verflogen 
ſein, ſeit er ſich von der Kompagnie 
losgelöſt und nun als eine Art kleiner 
Cäſar, als ſelbſtändiger Detache— 
———— in der Welt herumgon⸗ 

elte 

Allmählich fing's an, unheimlich zu 
werden. 


Er drehte ſich um. Schweigſam 
trotteten feine Füſeliere hinter ihm 
her, das Gewehr 
zum 


es ging ‚um die 


i die Naſe 
— 


avbendpon. Ghicags, Dienttag, "den-12. 


| „Sagt mal, Kerl3, weiß einer von 


Eud, wo das Gehölz liegt?“ 

Die Füfeliere jahen einander an. 
„Wat für en Jehölz?“ jagte einer der 
alten Zeute, „mir wiffe nir von eme 
Jehölz. 

„Na, das Gehölz, wo wir uns auf⸗ 
bauen ſollen, zum Donnerwetter!“ 

„Da hann mir doch nix von jehört 
— dat hat dä Herr Oberleu'nant doch 
em Herr Unner'ffizier ſelbſt jeſagt!“ 
grinſte der Füſelier. 

„Nä, da wiſſe mir nix von,“ wie— 
derholten grinſend die übrigen Kerle. 

Verflucht! — das war ja 'ne ſchöne 
Beſcherung. 

„Halt!“ kommandirte Frieſen und 
überlegte. 

Ringsum Bäume, nichts als Bäu— 
me, Buchen und Eichen gemiſcht — 
Waldfriede — Waldfriede — munfd- 
Iofe Sommerjeligfeit. 

Mas thun? — Offenbar mar er 
zu lange geradeaus gegangen, fjtatt 
nach lint3 abzubiegen, um den Saum 
des Wäldchens nad dem Ererzier- 
plaß zu erreichen. 

„sa zum Donnermwetter, Sterls, 
meiß denn hier feiner von Euch Be- 
ſcheid?“ 

„Nä, hier wiſſe mir kei’ Bejcheid — 
wo will der Herr Unner'ffizier denn 
bin?" 

„Na, doch natürlich zum Ererzier- 
plat hinüber, an den Waldrand!” 

Die Füfeliere freuten fich töniglid. 

„Dä Ererzierplag? — dä litt jo janz 
do binne!“ 

„Oimmeltreugmillionen! — Ulf 
links ſchwenkt — marſch!“ 

Na, vielleicht mürde die Erfte nicht 
gar zu früh angreifen, und man fam 
noch zur rechten Zeit, 

Baume — Bäume — nidhts ala 
Bäume. — Dodh.... noch eimaR 
andere8 ala Bäume — unter den 
Bäumen dichtes Dorngeftrüpp . . 
immer dichter... . immer dichter... 

Bei jedem Schritt fchlugen. ben 
Vorwärtsdringenden Brombeerranten 
und Tannenzmweige ind Geficht. 

Die Füfeliere wurden ungemüth- 
ih: „Dat i8 ja en Schmeinerei — 
ha fütt jo, fe! Menfch nit dörh — — 

Das mußte Hans Friefen jchließ- 
lich jelber einfehen. — Ulfo zurüd — 

Baug! — da fiel in der Terne der 
erite Schuß — plauß! ein zweiter — 
ein dritter und vierter . Das Ge- 
fecht mußte begonnen Haben — — 

Himmel — und nun verließ ſich 
der Oberleutnant Menshauſen dar— 
auf, daß im entſcheidenden Augenblick 
aus dem Hinterhalt das wohlgezielte 
Feuer der zwei detachirten Gruppen 
dem Feind in die Flanke fallen und 
ſeinen Anſprung über das Blachfeld 
des Exerzierplates lahmlegen wür— 
de 


Ade Leutnantsqualifikation .... 
ade, Epaulettes und Schärpe. 

Ade holdſelige Hoffnung äuf ein 
paar Stunden eines höheren Da— 
J— 

Nach --diefer Blamage, in biefer 
Elendftimmung vor die fchöne. Frau 
bon Branbeis, vor die fchlanten Ma- 


jorstöchter treten, die ihm gemiß feine 


Tchauderhafte militärifche Unzuläng- 
lichkeit am Geficht anjehen und ihn 
im tiefften Grund ihrer Seele verad)- 
ten würden... . da3 war eine Hölle 
ftatt de3 erträumten Parabiejes! 

Martin Ylamberg ärgerte fich ein 
menig, als beim Beginn der Yelb- 
dienftübung Hauptmann ppn Brand» 
ei3 ihm die Führung der Kompagnie 
übergab . Das hätte der Haupt» 
mann ihm doch auch vorher ſagen kön⸗ 
nen .... dann hätte er ſich einen 
Gaul zwiſchen die Beine geklemmt. 

Na, es mußte nun auch ſo gehn! 

Mit ruhiger Sicherheit wiederholte 
er die Spezialidee und den Befehl, 
den ihm der Hauptmann mitgetheilt, 
traf noch unter den Augen ſeines 
Kompagniechefs ſachgemäß die erfor— 
derlichen Anordnungen für die Unter- 
offiziere, die er im Kreife um Jich ver» 
fammelt hatte . 

„Sehr aut, feht gut!” lobte Haupt= 
mann bon Brandeis, „bollfommen 

Na, und nun 
Diet Vergnügen!" Und damit galop» 
pirte er von bannen. 

Die KRompaanie hatte die Gewehre 
auf der Chauffee zufammengefeßt .. . 
die Mannfchaft raftete im Graben .. 

„Un die Gewehre!” 

Hut, da fam Leben in ven Ameifen- 
haufen . 

„Stillgeftanben!“ 

Und mit drei furzen Säben theflte 
Tlamberg den Mannfcdhaften mit, 
mas fie zum Verftändnif der Kriegd- 
lage miffen mußten . 

„Herr Leutnant Garftanjen, 
Sie an!” 

Der Kleine falutirte: „Erfter Zug 
— Gemehr in die Hand... . die 
vorderſte Gruppe als Spitze — ſchwär⸗ 
men — der Reſt des Zuges folgt un—⸗ 
ter dem Sergeanten Clauſen!“ 

Und der Vormarſch der erſten 
Kompagnie gegen den Feind be— 

gann. 

Flamberg ſchritt in munterem 
Geplauder mit dem jüngeren Kymer 
taben * Schritt vor der Spitze .. 

.melche Luft, Soldat = 
fein. 


Welche uf .... 30 friedlichen 
und bo fo ernftem und michtigem 
MWaffenfpiel in die Blauen Morgen 
nebel hineinzupilgern . . . » 


treten 


Nach einer Halben Stunde war ber 


Saum de3 Ererzierplages erreicht. 
(Fortfegung folgt.) 
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ROOT pe dbe: Sinfen Mittel das | 


Ihr braucht. Bet Apı betefgen in.50c und Dollar 
rößen. Ihr lönnt eine Probeflafche diefer wun- 
derbaren neuen Entoedung frei per Poft haben, 
au ein Büchlein mit % ormationen. 

Adreffe Dr. Kilmer & „Binghamton, N. D. 


Zofalberidht, 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Chidering Bros. werden an South Park 
Ave. und 25. Straße eine fabrif bauen. 


Herr Clifford €. Chidering, 
der Pianofirma Chidering Bros., hat 
von Cha3. X. und Marion Bulfifer 
für $35,000 das Grundftüd an der 
Nordmeitede von 23. Straße und 
South Park Ave. gefauft, Die Firma 
wird darauf einen jieben Stodiwerte 
hoben Bau errichten, den fie al3 Pia» 
nofabrif und für Lagerzmwede benußen 
will, Von der State Bant ift Herrn 
Chidering auf feine Erwerbung ein 
Darlehen von $25,000 gewährt mor= 
den, das mit 5 Prozent zu verzinfen 
ne in fünf Jahren zurüdzuerjtatten 
iſt 


Die Stearnes Steel Range Co., 
188 Lake Straße, wird ihr Geſchäft 
nach dem Gebäude 58—60 Michigan 
Avenue verlegen, ba fie von ber Il« 
Iinoi3 Gentral Bahn auf zehn Jahre 
gemietbet hat, zum Betrage von 
$5,000 das Jahr. 

Von den bisherigen Eigenthümern: 
Henry F. Rautmann, Joſeph W. 
Schloſſer und Henry W. Auſtin, hat 
Frank J. Ford, zum Geſammipreiſe 
bon $21,000, drei Grundftüde am 
MWafhington Blod., unmittelbar dft- 
lich von Dafley Avenue, erftanden. Er 
fteht auch noch ‘ megen bes Ankaufs 
verſchiedener Nachbargrundſtücke mit 
deren Eigenthümern , in Unterhands 
lung. 

Zum Preife von $8,000 das Yahr 
hat Thad. H. Home von Ridard ©. 
Reynglas in Utica, N. Q., auf die 
Dauer von 99 Jahren das Grundftüd 
an ber Güboftede . von Lafe Straße 
und Fifth Avenue gemiethet. Der 
Pächter übernimmt die Steuerlaften. 
Bon der Steuerbehörde ijt Diejes 
Grundftüd auf $226,885 bemerthet 
worden, und bon biejer Summe ent- 
fallen auf da8 Gebäude $17,500. 

Bon der Union Mutual Life Inſu— 
rance Co. hat Thomas E. Hoskins 
zum Preife von etwa $40,000 die 
Grundftüde Ar. 3566—3578 PVincen= 
ne3 We. erworben nebft den darauf 
ER zmeiftödigen Wohnhäu- 
ern. 

Frank C. Crittenden und Clarence 
R. Alling haben an Albert J. Kem— 
per das 63 bei 164 meſſende Grund— 
ſtück an der Nordweſtecke von Belle— 
plaine Avenue und Hermitage Ave. 
für $50,000 verfauft und ala Theil- 
zahlung ein Grundftüd an der Dit- 
feite von Prairie Uvenue, 200 Fuß 
füdlich von 56. Straße, im Werth von 
$20,000, in Zaufh genommen, tel- 
ches fie ihrerfeits jofort wieder ver- 
fauft Haben, und zwar an Murray 
MWolbach für $22,500. 

Dmar 2. Hittle von Richmond, 
Ind., hat feinen halben Antheil an ei- 
nem 320 Ader-Traft in der Gegend 
bon 48. Upvenue und 47. Straße an 
die Chicago Real Eftate Loan and 
Truft Co. übertragen, nachdem er 
[der borher $35, 000 darauf geliehen 


Für $40,000 haben die Gebrüder 
Charles und Aaron Leny non Albert 
Atkinfon vier bebaute und vier unbes 
baute Grundftücde an Alice Place öft- 
fi von Leavitt Straße gefauft. Eine 
bnpothefarifche Belaftung im Betrage 
bon $31,500 mird von den Käufern 
mit übernommen. 

Die Albaugh-Doner Co., melche 
an der 21. Straße und Marihall 
Boulevard ein Verfandtgefchäft be= 
treibt, hat ihren bortliegenden Befit 
an die Eolonial Truft and Saping3 
Bank verpfändet, bie hierbei ala Treu- 
bänberin für die Maffadufett3 Mu- 
tual Life Infurance Co. auftritt, 
melche der Albaugh-Dover Co. gegen 
Pfandbriefe ein Darlehen non $125,- 
000 gemährt hat. 

Das Grundftüd an der Süboftede 
bon rving und Potomac Ave, mit 
$14,500 belaftet, ift von Kalob U. 
Epftein für $21,000 an Loutls Gi» 
mon3 verfauft worden, 

Für $17,500 hat Louis Klein das 
Grundftüd an der Nordoftede von Kös 
Iorado und Albany Moe. (38 bei 100) 
nebit dem darauf befindlichen bretitd- 
digen Wohn» und Ladengebäude an 
Albert Atfinfon übertragen. $18,000 
brachte ein ähmliches Anmefen an 
Union Avenue nahe 61. Straße, das 
Henry Kurth an Ellen N. Eoughlin 
verfauft hat. Yür $26,000 bat Eric 
A. Zarfon von Kohn Emil Anberfon 
da3 mit $18,500 belaftete Grundftüd 
nebft Sinshaus an der Meitfeite von 
Racine Wne., 260 Fuß nörblih von 
MWilfon Aoe,, übernommen. $18,500 
zahlte Leffer Golpftine an Mary 9. 
Milder u. a. für ein Grundftüd nebft 
Ladengebäude an der State Straße, 
100 Fuß von 22, Straße. 


* Kaffee, Wein und Qundh mirb für 10 
und 15 Cents jerbirt. Diefer Pla ijt 
exkluſiv Dr een und Kinder. Harch 
Blohr, 72 Adams Str., der Fair ge» 
genüber. (Bafement) 

2dnovdidoſone 


Uneins geworden. 


Chas. W. Newman, bisher Präſi⸗ 
dent und Schatzmeiſter der Newman 
Bros. Co., iſt von den Erben ſeiner 
verftorbenen Brüder Guftan und Yohn 
aus diefen Stellungen verdrängt mor- 
den. Er Elagt nun auf Auflöfung der 
Yırma und auf Abrechnung. „In ber 
Klageſchrift Heikt es, die Yirma fet im 
Sahre 1882 von den Gebrüdern New⸗ 
man mit $500 Kapital organifirt, 
ee 


— 


—— 
trag 


bon |” 


‚werben, 


Zur 1910, 
‚Ber Bere I Renlsraib, 


dem Anwalt "Silber werden Die 
Wege geebnet. 


Die große Elettrizitätsanlage. 


Commonmealth » Edifon Co, fol Grund» 
befitzer in Avondale anftändig entichä- 
digen, — Einhaltsgefud der Haufirer 
abgewiefen. 


Nach einer längeren geheimen Kon 
ferenz zmwifchen dem Mayor, Korpora⸗ 
tionsanmwalt Brundage und Ald. Yore- 
man, dem Borfiter der Verfehrätom> 
miſſion des Stadtraths, hat geſtern 
Herr Foreman den Anwalt Fiſher 
benachrichtigt, daß der Verkehrsaus⸗ 
ſchuß auch ferner auf ſeinen Rechtsbei⸗ 
ſtand zähle. Hinſichtlich ſeiner Be— 
zahlung werde man mit dem Finanz⸗ 
ausſchuß des Stadtraths Rückſprache 
nehmen. Mayor Buſſe erklärt in der 
gleichen Verbindung, daß Herr Fiſher 
amtlich bisher nicht Anwalt der Vers 


kehrskommiſſion geweſen ſei, ſondern 


fein, de3 Mahors, Berather mit Bezug 
auf Verfehrsangelegenheiten. Er zähle 
darauf, daß Herr Filher ihm aud) in 
der Zufunft mit jenem Rath zur Seite 
ftehen mwerbe. Anwalt W. W. Gurley 
bon der Chicago Railway und der 
Eonfolidated Traction Co. jtelt im 
Abrede, daß der Unterausfhuß der 
Verfehrsfommiffion ihm oder feinen 
Alfistenten die Ausarbeitung de3llebers 
einfommens überlajjen habe, melches 
zwifchen der Stadt und der Eonfolidas 
ted Co. getroffen werden foll, auch 
‚habe er fein derartiges Verlangen ges 
ftelt. Herr Tifher deutet an, daß er 
die Einladung des Herrn Foreman ans 
nehmen merbe, fofern man auf gemiffe 
Bedingungen eingeht, Die er zu ftellen 
haben wird, 


Jene Rangirbahn durch Avondale. 


Ein Unterausfhuß der Gemerbes 
kommiſſion de3 Stadtrath3 wird be— 
fürmworten, daß an die Erlaubniß, um 
melche die Edifon-Commonmwealth Co. 
zum Bau einer NRangirbahn durch 
Avondale nachſucht, alle erſchwerenden 
Bedingungen geknüpft werden ſollen. 
Die geplante Bahnlinie ſoll durchweg 
als Hochbahn gebaut, und dieStraßen 
welche ſie zu kreuzen hat, ſollen in vol⸗ 
ler Breite überbrückt werden. Ferner 
ſoll die Geſellſchaft die Eigenthümer 
des anſtoßenden Privatgrundbeſitzes 
in anſtändiger Weiſe für die Entwer— 
thung entſchädigen, welche dieſer durch 
den Bau und den Betrieb der Bahn 
erfahren wird. Durch die neuen Be— 
dingungen dürften die Anlagekoſten der 
Bahn ſich für die Commonwealth-Edi— 
ſon Co. um etwa $200,000 erhöhen. 
Da ſie indeſſen in jener Gegend eine 
Krafterzeugungs -Anlage von bisher 
noch nie und nirgends dageweſenem 
Umfang plant — mit einem Kapitals— 
aufwand von $24,000,000 — ſo wird 
dieſe Koſtenerhöhung wohl keine große 
Rolle ſpielen. Die geplante Rangirli— 
nie würde am Geleiſe der Northweſtern 
Bahn, in der Gegend von Whipple 
und Elſton Avenue, beginnen und die 
nachgenanntenStraßen kreuzen: Whip—⸗ 
ple Str., Elſton Ave., Albany Ave., 
Iron Str-, Kedziellve. und mwährfcheinz 
lich auch Kimball Ave. 


Der Handel mit Feuerwerkskörpern. 


Der Stadtrathsausſchuß fürLizens— 
weſen befaßte ſich geſtern mit der Vor— 
lage, die am vorigen Montag von Ald. 
Cermak im Stadtrath eingebracht wor— 
den iſt, in der Abſicht, den Handel mit 
Feuerwerkskörpern, zur Feier des 
Vierten Juli, möglichſt einzuſchränken. 
Die Vorlage ſieht eine Erhöhung der 
Lizensgebühr von 810 auf 850 vor. 
Der Ausſchuß will nun noch einen 
Schritt weiter gehen und befürworten, 
daß Die Gebührenrate auf $100 er— 
höht werde. In Bezug auf die Em- 
pfehlung des Tseuermehrchef3, daß ber 
Handel mit Feuerwerkskörpern über⸗ 
haupt unterſagt werden möge, hat 
Hilfs-Korporationsanwalt Hayes das 
Gutachten abgegeben, der Stadtrath ſei 
zwar befugt, dieſen Handel zu regeln 
und einzuſchränken, aber nicht, ihn 
geradewegs zu verbieten. 

Hauſirer abgewieſen. * 


Die Hauſirer, denen der Stadtrath 
es durch eine Verordnung unterſagt hat, 
ihre Waaren auf Straßen und Gafſen 
auszurufen, halten dieſes Verbot für 
eine Beeinträchtigung ihrer verfaſſungs— 
mäßigen Rechte und Freiheiten. Sie 
haben ſich an Kreisrichter Walker ge— 
wandt mit einem Einhaltsgeſuch gegen 
die Stadt, ſind aber geſtern damit 
abgewieſen worden. 


Hat einen Mitbewerber. 


Die Richter des Kreis-, des Supe— 
rior⸗ und des Couniygerichts ſind ge⸗ 
ſtern zuſammengetreten, um eine in der 
Jurykommiſſion eingetretene Vakanz 
neu zu beſetzen. Man nahm an, daß 
der bisherige Kommiſſär John J. 
—— gegen den Staatsanwalt 

ayman ohne Erfolg ſtrafrechtlich 
vorgegangen iſt, wiedergewählt werden 
würde, aber es kam anders. Richter 
Ben M. Smith brachte als Gegenkan—⸗ 
didaten für Holland ſeinen früheren 
Gerichtsdiener James E. Isgrigg in 
Vorſchlag. Holland erhielt zwar mehr 
Stimmen, als Isgrigg, aber nicht ge— 
nug, um ihm den Poſten zu ſichern. 
Die vorgenommenen Abſtimmungen 
führten zu leinem Ergebniß und ſollen 
nun am Freitag Nachmittag fortgeſetzt 
Herr Isgrigg iſt gegenwär⸗ 
tig als Statiſtiker in der Kanzlei bes 
ſtädtiſchen Korporationsanwalts be— 
ſchäftigt. Er wohnt Nr. 4529 CaJumet. 
Avenue. 


— 


| American Telephone & Telegraph Gh. 


Eing Dividende bon amei Dollars pro Lftie 
It Sreitag, 15. 910, an alle .UR 


Alle angebrodyenen Sortimente 
von 53.50, $4 und 35 Männer- 


“und Leberforten, 
Partien, welche m 


aber 


ſchnell; 


lage 


Aus Bereinskreiſen. | 


In Hada Halle murden geftern 
Mbend vor einer großen Verfamlung 
die neuen Bamten der Hoffnung 3- 
loge Nr. 12, Orden der Hermannd= 
ſchweſtern, in eindrucksvoller Weiſe 
öffentlich in ihre Aemter eingeführt, 
nämlich: 

Ex-Präſidentin, Rachel Lichtenfeld. 
Präſidentin, Anna Seidel. 
Vize-Präſidentin, Ida Hahn. 
Prot. Sekret. Henriette Kiderlen. 
Finanzſekretärin, Eva Fleig. 
Schatzmeiſterin, Minna Lehmann. 


Thereſa 
Beck, Mina Fleig. 
Finanz = Komite: Marie Strich, |‘ 
Anna Kollie, Anna Dapidfon. 
Führerin, Mina Sellin, 
Innere Wache, Lina Meisgerber. 
Aeußere Wache, Yda Bürger. - 
Dergnägungsfohmeieri, Emilie 


Iruftees, Carrie Weber, 


De Virginia Pullmann. 

Die Amtzeinfegung wurde burd) die 

Großpräfidentin des Ordens, Frau 

Annaunders, unterſtützt von den übri- 

gen Großbeamten vollzogen. 

Die „Guards” führten unter der 

Leitung bon Frau Johanna Pold 

Marie und Gruppenübungen aus, die 

viel bewundert wurden. Alle Beamten, | 
die Grohbeamten und die „Öuarb3“ | 
und beren Leiterin murben mit Blu- 

menfträußen und Gejchenten bedadit. ı 
Den Schluß bildete ein flottes Tanz 

kränzchen. 

Der Südſeite Liederkranz 
hält jetzt ſeine regelmähßigen Singpro— 
ben unter ſeinem neuen Dirigenten, 
Herrn Ludwig Rauch, in Benz Halle, 
27. & Banal Str., jeden Freitag 
Abend punkt 8 Uhr ab. Neue Kandt- 
Daten find jederzeit willfommen. 

Der „HeineMännerchor” hat 
folgende Beamten gewählt: 1. Vor— 
figer, red. Walter; 2. Borfiker, 
Iheod. Remane; Schatzmeiſter, Adam 
Opper; Sefretär, Herm. Rehberg; Fi: 
nanz-Gefretär, Menpel Breitel; Bun: 
mel-Major, Jul. Frik; Bummel- 
Schatmeifter, Aug. Boerner; 1. Archi- 
bar, Ch. Konerf; 2, Archivar, Frer. 
Sauer; Dirigent, Adolph NRehbera; 
Vize,Dirigent, Fred. Schitted. 


ee — 


Deutih » Amerit, Nationalbund, 
Der Borftand des hiefigen Zimeig- 
berbandes des Deutjch-Amerifanifchen 
Nationalbundes halt morgen Nachmit= 
tag 41% Uhr feine monatliche Sigung 
im Berbandglofale, Schillergebäude, 
Zimmer 912, ab. Da wichtige Ge- 
Tchafte betreff3 der Feier des deutjhen 
Tages, jomie des Staat3-Sonvent3 des 
Bundes, der im September in Moline 
ftattfindet, zu verhandeln find, ift Die 
Unmejenbeit eines jeden Vorſtands— 
Mitgliedes fehr erwünscht. 
in 
Derbündete Bereine. 


Yn der geftern Abend in der Norb- 
feite- Turnhalle abgehaltenen Ver— 
fammlung ber Delegaten von beutfchen 
Vereinen’ der Nordfeite, die den Ver— 
bündeten Vereinen für örtliche Selbit- 
tegierung angehören, wurden folgende 
Beamte für das Jaufende Jahr er= 
wählt: 1. Vorfiger— Adolf Traub vom 
Schmabenverein; 2.Vorfigender, Louis 
AUrnftein von der Liebertafel Vor— 
wärts; Sekretär—Wilhelm Fiſcher 
vom Verein Saronia. 


Sonnwenpfeier am Rhein. 


Unter diefer Spihmarke chwärmt 
Einer in der „Koͤln. Zeitung“ wie 
folgt: „Ganz anders ijt fie al3 bort 
im Sübdbeutfchen, mo der Burfch mit 
feinem Mädel über das Teuer fpringt, 
daß die Augen — und die Röcke 
fliegen. Und über's Jahr ſind ſie ein 
Paar. Anders ganz anders iſt's. Da 
geht, wenn die Dunkelheit fommt, ber 
alte Winzer hinaus durch das frifche 


* feiner Reben, und mit Wohlbe- 


—* er den wunderdaren Trau⸗ 
yenbuft ein, der ihm ein gutes 


berſt alückliche 


Schuhen und Oxfords ieht $2.85 


Eure Gelegenheit für nur nod) ein paar weitere Tage; 

‘ alle Größen in der großen Partie; die neueften Reiften 
zen „high⸗cuts“ wie Orfords; 
in der ganzen Saiſon für 
$8.50, $4.00 ware $5.00 verfauft haben, Auswahl, zu 


handelt 
feht die 


Seniter » Aus- 


„asanım und männer, 


& made eine Spezialität aus un ‚ge 
13 und Privattkranlheiten der Män— > 
rauen. ule peibaten au 3- belifaten Rrantheiten 
rauen. Eine 
lange Gelabrung in 
einem der leitenden 
Sof * des 3 
n 


— “. a * 


D 
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Rubm PR —& 
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e mit me T 
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mm 
j "me eher heilt unfer Garantie na keltta 
= 


um Privat een der 
arzbalice erdbrud, Brud, Sau 
—æe— tatarröalt „grantpeiten, tod 
Nerben affgemeine eren» u, Bla« 
[ömerben, "Bienfe, intanchtig aler notds 
—— en Mediainen, nur Dollar? yes 
Spreiftunden: C—6, 8 10—12, 


“Dr. Meyer. Sperialif, 
Ode Gate ie Gebäude. ® Benigt 303 upl, 
- 17mat,bıbo 


jahrgang verfpricht, wenn — ja wenn 
ber Sauermurm, die Peronofpora, 
das Dibium, die Leberbeerenfrants 
heit und andere liebwerthe Schöpfun= 
gen des Teufeld mit ihren „Ichönen“ 
Namen und jchlechten Eigenfchaften 
nicht dazwischen fommen, Und drüben’ 
über dem Berge flammt ein Gtern 
auf, noch einer und nod) einer, bi3 das 
Himmelsgemölbe hell glitert und fun 
felt — da zieht der Alte fein Käppdhen 
und betet ftill: 


Herr gib, daß doc in diefem Jahr 
er Wein wird füffig, golden, klar, 

Da& auch die Blume eiraig wird, 

Der Kenner felbit an ihm ich irrt. 


Dann leuchtet’3 auf, rund find bie 
Berge hell geworden vom Tyeuerfchein, 
Sonnmwendfeuer grüßen herüber, us 
bel ertönt aus jungen Kehlen, bie 
Thönfte, die herrlichite Zeit des Jah— 
re3, die man im Rheinland nur verle= 
ben fann, nimmt ihren Anfang. Sonns 
mendnaht am Rhein! Drunten aber - 
auf dem breiten Strome jtreicht ein 
heiferleuchteter Dampfer über die dun«» 
fein raufchenden Wellen, und den Als 
ten grüßen die vollen Mufikflänge: 
„Nur am Rheine mill ich Ieben.“ Wer 
bergißt fie jemals, die einmal verlebte 
Sommernadht am Rhein. Der herrliche 
Strom mit feiner reizuolfen Romans 
tif, mit feiner unbermelflichen Poeſie, 

die una eine Wundermelt, mie feine 
Phantafie fie auszumalen imftande ift, 
fo freigebig zeigt, der die Stätte ber 

Sehnfuht fo vieler unjerer beiten 
Dichter, wie Heine, TFreiligrath, Ritz 
tershaus, Julius Wolff, Stimrod und 
pieler anderer gemeien ift, der fie zu 
ihren herrlichften Dichtungen begeiitert 
hat. 3 muß doch etwas daran fein, 
und e3 ift auch fo, empfindet und ver= 
Yebt nur einmal eine Sommernadt 
auf der Marfäburg, am Fuße der 
Loreley, in Ahmannshaufen, im alten 
Bingen beim Glafe poll Kometenwein, 
wie ihn nur unfer Rheinland herpor= 
bringt, ihr werdet die Poefie euch 
greifbar nahe finden, ihr merbet 
draußen auf dem Strome die Rhein» 
töchter und die Elfen fich tummeln 
fehen und dem Gefang der Loreley, 
laufchen können. Euer Glas aber wer=- 
det ihr immer wieder zum Munde füh- 
ren, auf daß ihr würdig werdet, das 
Rheingold zu heben aus der Felfens 
höhe tiefem Schacht, defjen Hüter der 
alte Drade vom Dradenfels ift, 
Schmer flirren die Schritte eifenge« 
panzerter Ritter und hell tönt der Ges 
fang der Barden, die und von den 
Ihaten Rolanda im Thale von Rons: 
ceval fingen. 


— In der Sommerfrifhe. — Dame 
(die fi ein Glas Mil für ihr Kind 
geben ließ): „Was foftet denn die 
Mil?" — Bäuerin (zögernd): „Ach, 
nichts!" — Dame: „Ra, dann vielen 
Dant; ich entdede nämlich auch eben, 
daß ich gar fein fleines Geld bei mir 
babe!“ — Bäuerin: „D, ich fann She 
nen herausgeben, gnä’ Frau!“ 

— Bertheidi gung. — Vertheidi — 
Und was nun bie Bälle der 
ftähle anbelangt, fo m Sie, mein 
Herren — nr Angeklag⸗ 
ten zugute nn daß er eben ben ie de 
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Sniand, 


Bm die Luft geflogen. 
Pittsburg, 12. Juli. In Cabot, 


der Standard Plate Glaß Co. 
1000 Pfund Dynamit und 5000 Pfd. 
Sprengpulver in die Luft. Mindeſtens 
eine Perſon iſt ums Leben gekommen, 
20 andere jind verlegt. 


—. 


Ausland. 


Hochwaſſer am Rhein. 
Ueberſchwemmungen in Köln, im Schwarz⸗ 
wald⸗ und Lechthal. — Zum Räcktritt 
Hohenlohes. — Reiterſtandbild Bis— 
maicks. — Franz Joſefs angebliche Ab⸗ 
dankung. — Furchtbare Feuersbrunſt. 


Berlin, 12. Juli. 1 
legten Tagen hochit bedentlichen Hodj= 


melden thatfächlichen Unterlagen be- 


ruben, ijt auch diesmal nicht zu fonita= 
tiren gemefen. Xhnen wird in ernit 


ı benfenden reifen nicht mehr Bedeus 


tung beigemefjen ala jenen wilden Ge: 
rüchten, die, wie die fürzliche Meldung 


| bom Tode des Monarchen, in neuerer 
' Zeit von gewijjen Seiten in Umlauf 


Ba., flog heute früh ein Pulverfpeicher geſetzt worden find. 


mit | 


Eine furchtbare Feuersbrunft hat die 


Ortſchaft Franfenau (Franfo) im Ko- 
; mitat Debdenburg, Bezirk PBullendorf, 
fo gut mie vom Erdboden vertilgt. 


Menschenleben murden dabei 
Die 


Fünf 
durch die Flammen ‚vernichtet. 


ı Einwohner, etwa 900 an Zahl, haben 
‘ zumeift faum da3 nadte Zeben retten 


fönnen. Die Löfcheinrichtungen waren 
derartig unzulänglidh, dat an Rettung 


| bon Habe überhaupt nicht mehr gedacht 


| werden fonnte, 


nachdem erſt mehrere 


; Unmefen von dem Feuer erfaßt waren, 
| das mit rafender Schnelligfeit um fich 
| griff. 


(Ereziallabeldcpefhe der „R. 9. Stautseitung”.) | 


Die jhon in den | 


Zmei Greife, eine Frau und ziei 
Kinder fanden in den Flammen ben 


ı Tod. 


wajfernahhrichten aus dem Gebiet des | 


füdlihen Rheins und feiner Neben 
jlüffe werden immer bedrohlicher. Das 
Wafjer des oberen Rheins ijt noch im 
Steigen begriffen, und fchon jett ſind 
in Köln Die tiefer gelegenen Stadt 
theile überfluthet. Ganze Straßen 
züge find gefährdet. Die Baupolizei 


Der Wiener Stadtrath. hat nunmehr 
eine Kommijfion eingejeßt, welche die 
Ihweren Vorwürfe der Korruption 
unterfuchen joll, die das Stadtraths- 
Mitglied Hraba, felbit ein Anhänger 


der riitlich-Jozialen Partei, vor läns 


' gerer Zeit gegen eine Anzahl hriftlich- 


trirft Die umfaffenditen Vorkehrungen, ı 


um Die Bewohner vor Unheil 
ſchützen. 

Das ganze Schwarzwald- und das 
Lechthal ſind überſchwemmt. Noch 
trauriger aber ſieht es im Voigtland 
aus. Dort iſt ein dreißigſtündiger 
ſchwerer Regen niedergegangen, 
weite Landflächen in 
bat. Eine ganze Anzahl 
find von jeder Verbindung 
Außenwelt abgeſchnitten. 

Die partei-offiziöſe „N 
rale Korreſpondenz“ beſchäftigt 
heute in einem längeren Artikel mit 
dem Rücktritt des Erbprinzen Ernſt zu 
Hohenlohe-Langenbura 
des ziveiten Reichstagspizepräfidenten. 


zu 


' Reihe 


Jozialer Barteigrößen erhoben hat. 
Aus den Vorwürfen Hraba3 hatte 
ji), mie früher gemeldet, eine ganze 
bon Beleidigungsklagen ent— 
midelt. Die Klagen waren aber, ehe 
fie zur Verhandlung gefommen waren, 
zurüdgezogen und die Angelegenheit 


; auf dem Wege des Vergleichs beigelegt 


der 
Seen verwandelt ! 
Drtichaften | 
mit ber | 


worden, 

Das Aufjehen, welches diefer „Ver: 
gleich” erregte, hat den Stadtrath ver- 
anlaßt, eine Unterfuchhung, gemiffer- 


| maßen gegen fich jelbit, einzuleiten. 


ationallibe: | 


ſich 


Im Wiener Gemeinderath haben ſich 
ſtürmiſche Szenen gelegentlich des Re— 


ferats über die Koſten der Krankheit 


vom Poſten 


die Gründe des Prinzen des Näheren | 


ein und findet fie achtenswerth, wendet 


den Reichzfangler, 
jtelt: „Wohin die Fahrt?“ 

Der ganze Zuftand der innerpoliti- 
Ten Lage ijt ein hödhjt ungemöhni- 


cher, und die Gegenjäte find in einer ; umd bie Sigung mußte zur Herftellung 


Weife verfhärft wie jeit langem nidt. | 


und der Beerdigung des berftorbenen 
Bürgermeilter3 Dr. Lueger abgefpielt. 


4 : = | Die außerordentliche Höhe der Koſten 
Das nationalliberale Organ geht auf | B a 


hatte jchon lange 
Kontroverfen geführt. 


zu unliebfamen 
Als nun der 


| Referent die einzelnen Bojitionen der 


fi) aber dann mit ernjten Worten an | Mechnunaen und das genaue 


dem es die Frage | 


Ge⸗ 


ſammtreſultat angab, entwickelte ſich 


‚ein furchtbarer Lärm. Die liberalen 


In Bremen hat in feierlicher Weiſe 


die Enthüllung des Reiterſtandbildes 


für den „Eiſernen Kanzler“, Fürſten 


Otto v. Bismarck, ſtattgefunden. Der 


Senat und die Spitzen der Behörden 


wohnten der Enthüllung bei, die unter | Verfehtörung, wegen welcher der Mu- 


' Jatte Kol. 


eindrudspoller Zeremonien por 
ging. 


ſich 


In Gotha iſt in Gegenwart des Her- 


zogs Karl Eduard die 

Luftſchiffhalle eingeweiht worden. 
Gotha iſt ſomit in die Reihe der 

deutſchen Städte gerückt, die in das 


ausgedehnt werden ſoll. 

Budapeſt, 12. Juli. 
denen hieſigen Zeitungen heute ausge-⸗ 
gebene Extrablätter erregten mit einer 
Meldung von einer beabſichtigten Ab— 
danfung de Kaifer-Königg Frag 
Sofeph gewaltige Senfation. 
tige Meldungen jind zwar fchon des 
öfteren gelegentlich aufgetaucht und | 
haben jich immer wieder al3 arunblos 


berauögeitellt, jie haben aber nie einen | 
derartigen Eindrud gemacht mie dies | 


mal in der Form bon Ertrablättern, 
die den Anjchein ermedten, ala ftam- 
me ihr Ynhalt aus gutunterrichteter 
Quelle, 

E3 heißt in den Meldungen, daß; | 
Katjer Franz Kofeph dem Vernehmen 
nach beabjichtige, an feinem bevorſte⸗ 
henden 80. Geburtstag, am 18. Auguſt 
b. 3., zu Gunſten des Erzherzog⸗ 
Thronfolgers Franz Ferdinand, der 
jetzt im 47. Lebensjahr ſteht, auf den 
Thron zu verzichten. 


Derar⸗ 


neuerbaute | 


und die fozialiltiihen Mitaliever 
ftürmten die Präfidenten -» Tribüne, 


ber Ruhe vertagt werden. 


Zwed der Berfihwörung. 


Dalera und Beuofjen wollten Jntervens 
tion erzwingen. 


Havana, 12. Juli. Der Zmed der 
Sorge Balera und Genoffen 
geitern verhaftet wurden, war ameri= 
fanifche Intervention zu erzimingen. 
Der Minijter des nnern macht be> 


: fannt, daß die Verihiwörer Brüden 


| und Bahnförper fprengen 
ep ren: = | Eigentum von Auslände tö 

Syſtem von Luftſchiff-Häfen einbezo— | gentd zu ‚gerhöceh 
gen find, das über das ganze Reich, „um Einfchreiten zu veranlafjen. 
ı Die 
Von verſchie⸗ 


| 
| 
| 
I 
| 
1 
| 


! 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 


ı auf Die 


und das 


wollten, um die Vereinigten Staaten 
Da 
Verdächtigen arme, unmijfende 
Leute und meift Neger waren, fuchte 
man nad intelligenteren Anftiftern 
und entdedte, daß die Verdächtigen be= 
jtandig in Verbindung mit einem 
Attienmafler jtanden,dejjen Name nicht 
befannt if. Er wird von der Polizei 
gefuht. Einer der MVerhafteten, 
Valeriano Pico, behauptet, die Ber- 
fhmwörung fei nur ein Gaufeljpiel und 
nicht darauf berechnet, Amerikas Ein- 
greifen zu veranlaffen, fondern nur 
Beeinflujfung des Iofalen 
Aktienmarkts. Der Plan jet von ei= 
nem Regierungsagenten ausgegangen, 
der Rico und feinen vier Gefährten je 
$5000 für das Verftörungswerf ;: 
zahlen verfprodhen Hätte. Senator 
San Miguel, Redakteur der „La 
Lucha“, jet, io behauptet ein gewiffer 
Vicento ZI: anco, der Oeldmann der 


Verſchwörung, aber da San Miguel 


ungehindert nad) Nem Morf abgereijt 
ift, fcheint die Regierung Er An- 


Deh Disje Dieldungen guf irgend- „gabe kei Seıpict beiaulsaen, _ 


* 


ı Clifford 8. Harmon aus 150 


Abendpon, Ehicano, Dienftag, den 12. u 1910, 


Telegrapfifche Nietizen. 


Inlaude 


— In San Franzisko hat heute der 
42. Konvent der Amerikaniſchen Che— 
miſchen Geſellſchaft begonnen. 

— In Louisville Kentucky, wurde 
Auguſt Ropke verhaftet. Er ſoll in acht 
Jahren $300,000 verſpekulirt haben. 

—Aus Wichita, Kas. und Umge— 
gend wird ſtarker Regenfall gemeldet. 
Die lange Dürre hat großen Schaden 
auf den Feldern angerichtet. 

— Ein heftiger Sturm hat im ſüd— 
lichen Indiana ſchweren Schaden an— 
gerichtet. In Evansville wurden meh— 
rere Dächer abgehoben. 

— Die katholiſche St. Annenkirche 
nebſt Kloſter in Nanaimo, B. C. iſt ein 
Raub der Flammen. Schaden $250,- 
000, Verficherung $3000. 


— Ueber 1000 Delegaten aus allen 
Zandestheilen wohnten heute in Mit: 
warkee der Eröffnungsſitzung des 
fünfjährigen nationalen Photographen— 
Konvenis bei. 

— Bei einem Baſeballſpiel in Mon— 
teſano, Waſh, wurde Otto Moore von 
einem Ball ſo heftig getroffen, daß er 
ſeit 24 Stunden bewußtlos und dem 
Tode nahe iſt. 

— Frau Helen Kelly Gould hat ſich 
geſtern in ihrer Wohnung in New 
VYork mit Ralph Hill Thomas, dem 
Sohne des verſtorbenen Zucker-Millio— 
närs, verheirathet. 

— Der Homöopathen-Verband hat 
in ſeiner Verſammlung in Paſadena, 
Kal., die im letzten Jahre erlaſſene 
Warnung gegen Soda als Konſervi— 
rungsmittel von Nahrung zurückgezo— 

en. 

— Bürger von Kellogg, Jowa, haben 
bei Diſtriksrichter Clements die Ab— 
ſetzung des Bürgermeiſters James 
Boyd beantragt. Er ſoll den 4. Juli 
zu ſtark gefeiert und den Frieden und 
die Würde der Stadt gefährdet haben. 

— Philander C. Knox jr. und feine 
18jährige Frau, früher Ladenmädchen, 
wohnen jetzt im Sommerheim von 
Knox's Vater bei Philadelphia. Der 
junge Knox hat ſeines Vatexs Ver— 
zeihung für ſeine Heirath erlangt, er 
iſt jetzt nicht mehr Kraftwagen-Agent. 

— Bei dem Verſuch, von Garden 
City, L. J., mit einem Gleitflieger 
über den Long Island Sund nach 
Greenwich, Konn., zu fliegen, ſtürzte 
Fuß 
Höhe in einen Baum. Er kam ohne 
ſchwere Verletzungen davon. 

— Die Bundesbehörde beſchlag— 
nahmte in New York über 4,500,000 
Rahmeisdüten, die zum Verfandt nad) 
Galvefton, Ter., beftimmt waren. Die 
aus Teig gebadenen Düten enthalten 
angeblich Borjäure und find gefund- 
heitsſchädlich. 

— Generalanwalt Strauß von 
Marhyland hat den Frauenſtimmrecht— 
lerinnen den Beſcheid ertheilt, daß 
Verfaſſung und Geſetze des Staates 
die Anſtellung von weiblichen Hilfs— 
kräften im Polizeidienſt nicht rechtfer— 
tigen. würden. 

— Glenn Curtis jchuf gejtern in 
Atlantic eity einen neuen amerifani- 
Ichen Flugreford. Er legte 50 Meilen 
in Abtheilungen von je 5 Meilen in 
1 Stunde, 14 Minuten und 59 Sefun- 
den zurüd. Später jtieg er 1600 Fuß 
in 5 Minuten 51 Gefunden in bie 
Höhe. 

— Die Familie von Percy Procter 
in Cincinnati erklärt, daß fie an Yer 
angeblichen Gattin Percy’3, der rui- 
ftihen Baronin von Kliefuß, nicht das 
geringite Interefie nehme und au 
nicht wife, ob fie Berch’3 Frau fei. Die 
Baronin fam neulich von Europa, wo 
Percy lebt, und trat al$ Mitklägerin in 
einer Zivilflage gegen Procter auf. 

— Gejtrige Bafeball-Spiele: Natio- 
nal League— Chicago 4, New York 2; 
Cincinnati 1, Brooklyn 2; Philadel- 
phia 18,. Pittsburg 0; St. Louis 7, 
Boston 8. AmericanLeagque—NemYorf 
8, Chicago 4; Philadelphia 9, Detroit 
8; Bolton 4—1, Cleveland 5—3; 
MWafhington 6, St. Loui? 2. 

— ...—— 


Uußlenı, 


— Mangel an 1 Reis hat in Laichom, 
PBropinz Schantung, in China, zu 
Unruben geführt. 

— Bei der Entgleifung eine Zuges 
bei Kiſ ilarwat an der transatlantifchen 
Bahn im aſiatiſchenKußland kamen 19 
Perſonen um’ Leben und 31 wurden 
bermundet. 

— Der Vatikan proteftirt gegen bie 
Verfügung bes fpanifchen Premiers 
Ganalejas, daß bis zur Erledigung der 
beitehenden Wirren feine Orden mehr 
nad) Spanien fommen dürfen. In 
Madrid, Saragofja, Tarragone und 
Toledo fanden antiflerifale Verfamm- 
lungen ftatt. 

— Edward und Robert Fiot von 
Bofton, Maff., haben der Polizei von 
Ylorenz angezeigt, daß fie und ihre 
Frauen bei Palavo in der Nähe van 
Vallambrojo bei einer Kraftwagen: 
fahrt von Räubern angefallen mornen 
find. 
jeln gehalten, während die Frauen aus 
ber 3 Meilen entfernten Billa ein Zöje- 
geld von $200 holen mußten. 

— Die Sogialiften in der franzöfi- 
ſchen Kammer interepellitten Premier 
Briand über die Rolle, welche der frü- 
here Premier Georges Elemenceau bei 
der Verhaftung des Bankier Henrt 
Rochette gefpielt hat. Bived der Anter- 
pellation war, Clemenceau und ben 
Bolizeipräfeften Lepine mit den Bör- 
jenjpefulationen vor Schließung der 
Banken in Verbindung zu bringen; Die 
Schliekung Tradte einer Spefulanten- 
gruppe $800,000 ein. Briand erflär- 
te, Spefulanten hätten Rochettes Ver— 
baftung veranlaßt; jeine Finanzvber— 
bältnifje hätten fich Jpäter al3 reord- 
net herauägeftellt. Die Kammer gab 
der Regierung ein Bertrauenspotum 
und befchloß die Einjegung einer Uns 


Die Männer wurden ala Geiz | 
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Lotalbericht. 
Hochzeils und Slerbdegſocken. 


Frau Carrie Berl in den Armen 
ihres Eshnes geftorben. 


NRohe Geſellen. 


Die 28jährige Paulina Billings und ein 
„blinder Paſſagier“ ſchwer mißhandelt. 
— Fuhr mit Leid in die Grube. — 
Biſſige Köter. — Im Garn. 


Heute Morgen traf die 64jährige 
Frau Carrie Perl aus Dekatur, Ill., 
hier ein, um der auf heute Abend an— 
beraumten Hochzeit ihres Sohnes, des 
Dr. Frank C. Perl, Nr. 2001 W. Lake 
Str. mit Frl. Lulu Beering, Nr. 22 
N. 41. Ave., beizumohnen, und jebt 
liegt fie falt und ftarr in der Leichen 
halle Nr. 721 Oft 47. Str. Sie be- 
fand jich mit dem Sohne, der fie vom 
Bahnhof abholte, auf der Fahrt nach 
dem Heim für Unheilbare, um dort 
einem zmeiten, feit langerZeit leibenden 
Cohne Aufnahme zu verſchaffen, als 
ſie in der Siettriſchen von einem hef— 
tigen Unwohlſein befallen wurde. Dr. 
Perl geleitete ſie nach der an Cottage 
Grove Ave. und Oſt 47. Str. gelege⸗ 
nen Apotheke, wo ſie gleich darauf in 
ſeinen Armen verſchied. Man muth— 
maßt, daß ſie einem Herzleiden erlegen 


ſei. 
Schwer mißhandelt. 

Im Verlaufe eines Streites, zu dem 
angeblich der Jeffries-Johnſon'ſche 
Preiskampf die Veranlaſſung gab, 
wurde geſtern Abend die 28jährige 
Pauline Billings, Nr. 2200 Weſt Lake 
Str., angeblih von Joſeph Terry, N. 
Robey und Fulton Str., mit dem ſie 
gezecht haben ſoll, mit einem Piano— 
ſtuhl niedergeſchlagen und ſo ſchlimm 
zugerichtet, daß an ihvem Aufkommen 
gezweifelt wird. Sie hat Aufnahme 
im County-Hoſpital gefunden. Terry 
befindet ſich in Haft. 

Er ſoll geſtändig ſein. Die Bil— 
lings hat einen Bruch des Schädels 
und dreier Rippen erlitten. 

Von Hunden gebiſſen. 


In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 166 N. Ada Str., marbe 
geitern Abend der fünfjährige Walter 
Ehipley von einem Kunde, defjen Ei- 
genthiimerin angeblid Frau Mary 
Lloyd, Nr. 172 N. Ada Str., ift, an= 
aefallen und in die rechte Wange ge= 
biffen. Der Knabe befindet fih in 
ärztlicher Behandlung. 

Dem 57jährigen Robert 2. Morgen, 
Nr. 1748 Walnut Str., brachte gejtern 
Abend an NR. Wood Str. und Carroll 
Une. eine Buldogge einen Bih in das 
linfe Bern bei. Er hat die Wunde von 
einem Arzte ausbeizen laffen. 

Schlimm zugerichtet. 

Der 24jühriae B. U. Hardy aus 
Utica, N. Y., wurde gejtern Abend, ala 
er 1, ander W. Kinzie Str. und N. 
Sacramento Ave, al3 blinder Bajfa- 
giet auf einem Güterwagen. der Chi- 
caado & Northmeitern-Bahn befand, 
bon einem Bremjer erjpäht, der ihm 
ohne Weiteres mit feiner Laterne einen 
Schlag auf den Kopf verfette. Der 
Mithandelte purzelte betäubt auf den 


Bahndamm und erlitt [chmere Schäbel- 


munden. Er fand Aufnahme im Gt. 
Lufas-Hojpital. Sein Angreifer hat 
fich bisher der Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Bösartige Kate. 

Hinter der elterlichen Wohnung, 
Nr. 6456 ©. Halfte Straße, murde 
geitern Nachmittag Die Jiebenjährige 
Edna Garnier von einer bösartigen 
Kate angefallen und jchlimm zuge: 
richtet. Polizift Depine, den des 
armen Kindes Hilferufe herbeigelodt 
hatten, verfcheuchte die Kate, nachdem 
das Thier auch ihm Gefiht und Hän- 
de zerfrabt hatte. 

Die Mutter des Gehänaten. 


Frau Mary Niedermeyer, deren 
Sohn Beter nebit Harry van Dine 
und Guftan Marfd am 22, April 
1904 wegen NRaubmordes gehängt 
wurde, iſt geitern in der Wohnung 
ihrer Yreundin und Leidenzgenoffin 
Frau Sophia van Dine, Nr. 452 
North Upe., aejtorben. Sie hatte, 
als fie fürzlich befuch3meife in Peo- 
ria meilte, einen Hitichlag erlitten. 
Die Frau, die feit jener Hinrichtung 
bei Frau ban Dine ihr Heim aufge- 
Thlagen hatte, mar 70 Nahre alt. 
Heute wurde fie auf dem Mount Car= 
mel = Friedhof zur legten Ruhe ge- 
bettet. 

Diebs hatz. 

Frau Leonore Robinſon, Nr. 6225 
Waſhington Ave. ſah geſtern Abend 
um zehn Uhr, wie ein —— der 
eine an die Seitenwand des Hauſes 
gelehnte Leiter erflommen hatte, mit 
der Hand durch das offene Treniter 
langte und fich ihre in feinem Bereich 
liegende Börfe zu Gemüthe führte. 
Kurz entjchloffen, warf fie ihm eine 
Dafe an den Kopf. Er purzelte, raffte 
fi aber fehnell wieder auf und Tief 
dabon. Von Häfchern verfolgt, fprang 
er, nachdem er mit ihnen mehrere 
Schüffe gewechſelt hatte, auf eine 63. 
Straße - Eleftrifhe. Detektive M. 
%. MeGuire mußte, den Revolver in 
der Hand, den Motorführer zwingen, 
zu halten. Nach kurzem Kampfe, ber 
bodhgradige Aufregung unter den 
Tahrgäften verurfachte, wurde dann 
der angebliche Ihäter verhaftet. 

Angeblich aeftändig. 
In Seattle, Wafh., mo er befuchs- 


meife bei feinen Kindern aus erſter 


m nannten an nn man een gen 


fins, 4352 Wafhington Boulevard, 
Kaffirer der Wiskonſin Lime ée Ge 
ment Co., unter der Anklage. feitge- 
nommen, diefer Firma minbeftens 
$11,000 unterfchlagen zu haben. Ge- 
ftern Abend traf er mit dem Häfcher, 
den er millig begleitet hatte, bier ein 
und murde dann im Grand Pazifit- 
Hotel förmlich verhaftet. Yofeph Hod, 
der Präfident der yirma, behauptet, 
Hamfinz fei gejtändig, während ber 
legten beiden Monate etima $8000— 
$9000 veruntreut zu haben. 
Kraftwagen geftohlen. 

Der Bäder Fred Boyfen, Nr. 699 
Milmaufee Xoe., hatte geftern Abend, 
auf der Heimfahrt begriffen, mit fei- 
ner Frau und mehreren Freunden 
Schuß vor dem Gemitterregen im 
„KRienzi” gefucht u. feinen Kraftwagen 
im MWerthe von $2000 unbeauffichtigt 
gelaffen. Al3 die Gefelfchaft bald ba- 
rauf mieber heraustrat, mar das Ge— 
fährt verfchmunden. Bon Straßengän- 
gern erfuhr Bonfen, daß zwei gutge- 
fleidete, anfcheinend angefäufelte Män- 
ner ji) auf den Wagen gefchmungen 
hatten und dapongefahren waren. Auf 
bie Diebe wird gefahndet. 

 —- —— 


Guropaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
curopäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. 23.85 

Defterreich: 100 Kronen.. 20.80 

Schweiz: 100 F 8 

Holland: 100 6 

Dänemarf: 100 Sieoner.... 
— — — 


Eine duntle Geſchichte. 


Unter dieſer Spitzmarke wird der 
Kölniſchen Zeitung aus Paramaribo, 
Niederlaͤndiſch-Guayana, vom 26. Mai 
Folgendes gemeldet: Unſer ſtilles Neſt 
wähnt ſich plötzlich in den Mittelpunkt 
der Weltgeſchichte verſetzt: Kaſtro ſoll 
das holländiſche Surinam zur Opera⸗ 
tionsbaſis eines neuen Anſchlags gegen 
ſein geliebtes Venezuela haben machen 
wollen, und nur durch die Gemifjenhaf- 
tigfeit eines früheren Polizeibeamten 
fei die Verfehmörung feiner hiefigen 
Getreuen entdedtt worden. Un deren 
Spibe aber habe dad Haupt unferer 
Polizei jelbit geftanden, das fich Dei 
feinem lichtfcheuen Treiben noch baz'ı 
auf den Oberftaatsanmwalt habe beru: 
fen können. Die Thatfachen find, foi- 
gende: 
man einen berbächtigen Verkehr des 
Polizeiinfpeftor3 Killinger mit andern 
Polizeibeamten und nihtholländifchen 
Bürgern. Nacyts famen die Verdäch- 
tigen in der Wohnung eines von ihnen 
zufammen. Auffällig war aud, daß 
Killinger bei feinem bejcheidenen 
Dienfteinfommen über große Geldfunt- 
men verfügte und fie freigebig an feine 
Freunde vertheilte. Da machte in den 
legten Tagen ein früherer Polizeibe- 
amter die Anzeige, Killinger habe, ihn 
unter Berufung auf ben Oberſtaatsan⸗ 
walt eine Weiſung zugehen laſſen, 
Waffen einzuſchmuggeln. Killinger 
wurde zunächſt ſeines Amtes enthoben 
u:.d ein paar Tage darauf verhaftet. 
Sn der Zmifchenzeit fand er aber Gele- 
genheit, feine Papiere zu verbrennen. 
Dagegen, wurden bei einem feiner Ver- 
trauten, einem Schiffszimmermann, 
Schriftftüde gefunden, die auf eine 
förmliche Verſchwörung zum Umſturz 
der beſtehenden Ordnung ſchließen lie— 
ßen. Danach hat Killinger viele ſeiner 
Untergebenen ſowie oft indiſche Kulis 
der benachbarten Pflanzung Alliance 
beſtochen, um auf ein Zeichen die Ka— 
bel⸗ und Telcphondrähte durchzuſchnei— 
den, die Kaſernen zu ſtürmen, den 
Gouverneur gefangen zu nehmen, die 
Bank uſw. zu plündern und die Regie— 
rung zu ſtürzen. Als Mitverſchwo— 
rene wurden Polizeibeamte, Soldaten, 
Bürger und Kulis verhaftet. Meiſt 
ſind es holländiſche und britiſche 
Oſtindier, aber auch europäiſche Aben— 
teurer ſind darunter. Killinger ſelbſt 
iſt eine anrüchige Perſönlichkeit. Aus 
dem ungariſchen Heeresdienſt entlau— 
fen, hat er ſeine Frau in der Schweiz 
im Elend ſitzen laſſen und iſt mit einer 
anderen verheiratheten Frau nach Su— 
rinam durchgebrannt. Hier brachte er 
es bis zum Polizeiinſpektor. Der An— 
ſchlag auf Surinam war für die Nacht 
geplant, wo Killinger für die Sicher— 
heit der Stadt als oberſter Polizeibe— 
amter zu ſorgen gehabt hätte. Die Ge— 
legenheit, einen Schlag zu führen, war 
um ſo günſtiger, als das Stations— 
kriegsſchiff, der Panzer Utrecht, zur 
Hundertjahrfeier in Argentinien weilt. 
Die Aufregung in der Stadt iſt unge— 
heuer, Militär- und Polizeipatrouillen 
durchziehen Paramaribo bei Tag und 
bei Nacht, das Gerücht aber, die Regie— 
rung habe vom Muiterlande ſchleunigſt 
zwei Kriegsſchiffe verlangt, wird in 
Abrede geſtellt. Eine Erklärung für 
dieſen an Wahnſinn grenzenden Plan 
findet man bisher noch nicht. Vermu— 
thet wird, daß Kaſtro dahinter ſteckt. 
Killinger war nämlich voriges Jahr 
mit Urlaub in Europa und ſoll da auch 
mit Kaſtro zuſammengetroffen ſein. 
Möglich, daß dieſer, der ſich jetzt auf 
Santa Cruz, ſüdöſtlich von Porto— 
rico, aufhält, Geld braucht, um in Ve— 
nezuela einen Beſuch zu machen. 
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u Earmacy, 635 R. Aſhland Ave, üde 
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D. Senmer, 6158 N. Elark Etr., nahe Gran 
N. U. „sen un Danden, 6401 N. Clark Str, Ede 
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8. —— 1733 N. Halſted Etr., Ede Wil 
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n. Geo. Frey, 401 W. North Ave., Ecke Seda⸗ 
— —— 458 W. North Abe. Ecke 
Sn Sara, 749 W. North Abe, Ede Hals 
er Drug go. 1820 Sedgwick Str., Ede 
Maxr Georges, 1880 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
3. * Binde, 3301 Gedawid Str, Ede Menos 
% ws Topf, 2059 Seminar Ape., Ede Garfield 
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Aus dem Kriminalgericht. 


Wegen brutaler Mißhandlung ſei— 
ner Frau wurde heute der Plumber 
Frank Spencer, 8838 Carpenter Str., 
nachdem er ſich ſchuldig bekannt hatte, 
von Richter MeSurely zu einjähriger 
Haft im AUrbeitshaufe verurtheilt. 

Bor dem genannten Richter murde 
mit dem Verfahren in Sacden jenes 
Harry Liningfton begonnen, der auf 
der Hochbahnftation an Kedzie Unenue 
neulich die Kaffirerin Mary McGurty 
überfallen und unter Mißhandlungen 
um $26 beraubt hat. Frl. McGurty 
wurde heute auf dem Zeugenftand in 
der Erinnerung an ihr Abenteuer ber= 
maßen bofterifh, daß fie in Mein: 
främpfe verfiel. Die Verhandlung 
mußte unterbrochen werden, bi3 ba3 
junge Mädchen ſich wieder einiger⸗ 
maßen beruhigt hatte. 

— —ñ— —ñ — 


Slieb ergebnißlos. 

Der Wache an der 22. Straße wur⸗ 
der heute zu früher Morgenſtunde 
mittels Fernſprechers gemeldet, daß im 
Hauſe Nr. 32 Oſt 22. Straße eine 
Prügelei ſtattgefunden hätte, in deren 
Verlaufe ein Mann niedergeſchoſſen u. 
zwei der Kampfhähne ſchwer mißhan⸗ 
delt worden ſeien. Die ſogleich einge⸗ 
leitete le iſt bisher ergeb⸗ 
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Nachſtehend die heutigen Preis« 
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Im Erblaſſen. 


Die alte Erfahrung, daß der Men» 
ichen Lieblingstinder zugleich aud) ihre 
Sorgentinder find, bleibt aud) den gro= 
ben Spezialfortejpondenten, die Das 

38 mwacjen hören und ber Zutunft 

eſte Schleier zu durchdringen bet= 

„a, nicht erfpart. Sie haben nun 

.. etwa pier Wochen ihren Heros, 
Fortuna und ihren Lieblingafohn, 
wieder im eigenen Lande, aber viel 
Freude ift ihnen daraus noch nicht ge= 
worden. Schöner war's, jo mill eö 
jcheinen, für fie, ald € r noch in fernen 
Zanden weilte und Löwen und Affen 
jagte, oder den rüdftändigen Afrita- 
nern und Europäern Verhaltungsmaß- 
regeln gab und ihnen Anftand und gute 
Sitte predigte. Da konnten fie unde- 
hindert und munberjchön ſpekuliren 
uͤber die Großthaten, die Er vollbrin⸗ 
gen und wie Er nach ſeiner Rückkehr die 
die ganze in ſeiner Abweſenheit heillos 
verfahrene ameritaniſche Politik aus 
den Augen haben, bezi. mieber einrten- 
fen iwerbe nad) feinem Gejämad, Dus 
fchöne große Feld der Roojeveltiana 
gehörte ihnen da ganz allein und ſie 
brauchten ihre Phantaſie ſo wenig ein⸗ 
zuſchränken, wie ſie Widerſpruch zu be— 
fürchten hatten. 

Jetzt iſt's ganz anders. Und zwar 
ganz anders als man annehmen durfte. 
Denn es ſcheint mit Ihm eine ge— 
wiſſe Wandiung vorgegangen. Wenn 
darin nicht eine Art Läſterung, oder 
doch Verkleinerung läge, könnte man 
ſagen, es ſcheint, als habe Er im 
Lande der Pharaonen noch etwas ge⸗ 
lernt — als habe er der berühmten 
Sphinx das Schweigen abgelernt. 
Denn Er hat in den vier Wochen, die 
er nun ſchon wieder unter uns iſt, nicht 
nur die „Politik“ nicht wieder einge— 
rentt, ſo daß alles geht wie geſchmiert. 
u. überhaupt nichts Welterſchütterndes 
und Umwälzendes gethan — und das 
braucht ja nicht Wunder zu nehmen; 
damit blieb Er nur ſich ſelbſt getreu — 

ſondern Er hat ſeit jenen Empfangs⸗ 
tagen auch nicht geredet und allen po- 
Iitffhen Fragen ein urafels ober 
ſphinx haftes Schweigen entgegengeſetzt! 
Was iſt los mit Ihm? Was fehlt Ihm, 
oder was plant Er? Was ſollen ſeine 
Getreuen thun, Ihn, wie ſie's als ihre 
Pflicht erachten, fortwährend und un⸗ 
unterbrochen unter dem „öffentlichen 
Kalzium- Licht“ zu halten, Ihn dem 
Bolte ſtetig vorzuführen als den poli⸗ 
tiſchen, wirthſchaftlichen und ſittlichen 
Herkules, und Heiland zugleich, ohme 
dabei die Gefahr zu laufen, ſeinen tief⸗ 
ſinnigen Pläne zu kreuzen, etwas zu 
ſagen, das Ihm unangenehm fein und 
zur Vergrößerung Seines Ananias-— 
Klubs“ führen könnte? 

Spott und Hohn ſind des Neides 
natürliche Kinder. Wie wir ſehen, wie 
ſie, deren Allwiſſenheit und ſelbſtſiche— 
res Prophetenthum uns ſo oft mit 
blaſſem Neid erfüllten, zaghaft und 
ſorgenvoll umhertaſten nach irgend et= 
was Greifbarem, und zu einem einzts 
gen großen Tragezeichen: mas mird 
merden?, wurden, da regt fich zunächſt 
auch bei ung die Spott= und Hohnluft, 
aber wie wir etwas näher zufehen, tri:t 
da8 warme Mitleid fchnell an ihre 
Stelle. Denn wir fehen no Schlimme- 
red fommen. Nicht nur der Traban= 
tenfterne, der Sonne eigener Glanz 
Scheint in Gefahr! Der Empfang, ber 
hm bei feiner Rückkehr zu Theil wur— 
de, war ja ganz fchön, obgleich e3 doc) 
Mancher recht fchmerzlic empfunden 
haben mwird, dak nicht der Präfident 
jelber nach New Norf eilte, um ihm zu 
huldigen. Noch mehr enttäujcht werden 
gewiße Leute, die in Ihm das wirk— 
liche Oberhaupt von Land und Volk 
ſehen, geweſen ſein, als Er nach 
Beverly. Maſſ., ging, den Präſiden— 
ten Taft zu beſuchen. Nur der Gedan⸗ 
ke, daß das als ein Ausfluß geradezu 
heldenhafter Beſcheidenheit gedeutet 
werden würde, mag ſie getröſtet ha— 
ben. Die rührende Erzählung von dem 
herzlichen Empfang, der ihm in Be— 
verih wurde und dem innig freund— 
ſchaftlichen Verkehr zwiſchen Ihm und 
Taft wird allen guten Bürgern große 
Freude bereitet haben. Das war aber 
auch ſo ziemlich das letzte Mal, daß 
Seine Berichterſtatter unvermiſchte 
Freude erlebten. Denn allen mehr 
oder weniger angſtvollen Fragen, auf 
welhen Wege Er die republifanifche 
Partei und die Republif zu retten ge= 
dente, gegenüber blieb er fo ftumm, ala 
twiile er jelbft das nicht recht, und allen 
Fragen, ob er Geine Huld Seinem 
Reichavermwejer Taft und den Konjer- 
pativen oder jeinen getreuen Bafallen, 
inie Pinot, Garfield ufm. und den 
Sönfurgenten zuwenden werde, ging Er 
fo forgjam aus dem Wege, mie Einer, 
ber erjt Tehen mwill, wie der Hafe läuft 
und e3 mit feiner Partei verderben 

“will. Seine „Preife“ hat in der That 
einen jehweren Stand. Als befannt ge- 
geben wurde ‚dab ER in Yndiana für 
ben Synfurgenten Beveridge auf den 
„Stump“ geben mwerbe, da athmete fie 
mobl etwas auf, denn Präfident Taft 
hatte fich befanntlich Beneridges Hal- 
tung zum neuen Zollgefeß wegen, ent= 

n unb fchtoff gemeigert, Indiana 
zu befuchen. Aber ehe fie noch ihre 
Shlüffe ziehen konnte, wurde „amt: 
dh“ erklärt, Sein Eintreten für Be- 

veridge habe gar nicht3, Befonderes zu 
bebeuten, al da3, baf er beiben PBar- 
teien gerecht werden wolle, denn er ba= 
be ja auch verfprocen, für ben „fon 
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So wußten die politiſchen Alleswiſ⸗ 
ſer und Propheten wieder nicht, woran 
ſie waren und ſie mußten ſchweigen, 
ſo gut ihnen das möglich iſt. Mußten 
auch ſchweigen, als ſich hier und da 
und dort Stimen erhoben, die ſagten, 
der große thatendurſtige Körnel ſuche 
borerft nur Waffer auf beiden Schul- 
tern zu tragen, um zu fehen, mie ber 
Mind weht und fi dann rechtzeitig 
auf die gewinnende Geite zu merfen. 
Daß jolhe Stimmen jo zahlreich laut 
werben fonnten,muß fie fehr gefchmerzt 
haben; daß fie fih von Tag zu Tag 
mehren, muß ihnen Webles bebeuten. 
Uber der [hlimmfte Schlag für fie fam 
boch mit der Antwort, die diefer Tage 
ber New Porter Zolleinnehmer L2oeb 
gab auf die Frage, ob Er des Bräfi- 
benten Iaft Abminiftration gutheißen 
werde. „Der Präfident Taft bebarf 
folder Gutheißung nicht,“ mar bie 
Antwort! Und — kein Menfch wider: 
prad), daß ganze Land blieb ftil und 
ftumm und Gtilfchweigen ift aud 
eine Antwort! 

Der Stern jcheint im Erblaffen. — 


Dernihtete Selbftregierung. 





Etwas bejfer alö in manchem andes 
ren Staate ijt in Jlinois dag Recht 
der örtlichen Selbftregierung noch ge= 
Ihügt, trog aller Bemühungen der 
Sabbath3- und Prohibitionsfanatifer. 
Mir find hier nod) nicht Jo meit, daß 
Beamten eines Gemeinmwefens, erwähit 
bon den Bürgern des Gemeinmefens, 
nach Belieben abgefegt werden fünnen 
durch den Gouverneur oder jonft einen 
„Machthaber“ außerhalb des Gemein- 
mejend. Die einzige Ausnahme bildet 
daß, erft jeit wenig $ahren beftehend: 
Gefeh, das den Sheriff für die Sicher- 
heit der ihm anvertrauten Gefangenen 
haftbar mad. Wird dem Sheriff 
oder einem jeiner Gehilfen von einem 
Mob ein Gefangener entriffen und der 
Gefangene wird „gelyncht“, jo foll da3 
ald augenfcheinlicher Beweis angefehen 
werden, daß der Sheriff feine Pflicht 
nicht gethban bat. Der Gouverneur 
fo! daraufhin das Amt des Sheriffs 
für erledigt erflären, anftatt des She- 
riffs fol die Pflichten des Amtes der 
Koroner einjtweilen verjehen, und nur 
wenn ber Sheriff binnen 10 Tagen 
eine Unterfuchung beantragt und den 
Bemeis liefert, daß er feine Pflicht doch 
gethan hat, joll er in fein Amt wieder 
eingejegt werden. 

Dagegen kann füglich nichts einge- 
mendet werden. Der Gouverneur kann 
hier nit nad Willfür verfahren, er 
darf nur auf Grund genau beitimm- 
ter Ihatfachen handeln. Und da man 
bei Ennchverbrenhen erfahrungsgemäß 
faft niemals. die Lyncher zur Strafe 
bringen fann, fo ift e3 durdaus am 
Plage, menigftens den Beamten zu 
ftrafen, der aus YFeigheit oder foniti- 
gen bermerflihen Gründen dem Ber- 
brechen, obgleich er es hätte verhüten 
fönnen, feinen Lauf gelaffen hat. Um 
fonft einen erwählten Beamten wegen 
Mißverhaltens im Amte aus demAmte 
zu treiben, muß in gehöriger Form 
eine Anklage vor das Gericht gebracht 
werden und der Beſchuldigte iſt zu ei— 
nem Schwurgerichtsprozeſſe berechtigt; 
nur wenn eine Jury ſeiner Mitbürger 
ihn ſchuldig findet, kann er abgeſetzt 
werden. So gern und oft daher auch 
unſere Sabbathheiligen von der 
„Anti-Saloon“- und ſog. „Law and 
Order“-Liga den Chicagoer Mayor 
wegen Nichtvollſtreckung des Sonn— 
tagsgeſetzes ſchon aus dem Amte ge— 
trieben hätten, fie fonnten des frommen 
Wunfdes Erfüllung nicht erreichen. 

Anders liegen die Dinge im Staate 
Ohio, wo der ruclofe Nemarker 
„Zemperenzmord“ zu allerlei unver: 
mutheten Folgen geführt hat. Nicht nur 
wird den Leuten, die den zum Mörder 
gewordenen jugendlichen Strold und 
ſeine Mitſtrolche als Spitel nad 
Newark geſchickt, hatten, um dort be— 
hufs Ausſchnüffelung vermutheter 
Uebertretungen des Localoptiongeſetzes 
bewaffnet in frieblicher Bürger Hau- 
fer einzubringen und Hausdurchſu— 
Hungen zu vollziehen, fein Haar ge= 
frümmt werden: jondern die ganze 
Macht des Gejetes wird ausichliehlich 
nah Wunjh und Willen eben diefer 
Beibelfer und Urheber des Mordes 
aufgeboten, wenn nidjt zum alleinigen 
Zmede, jo doch mit der alleinigen 
Wirkung, das feiner Gelbjtbeitim- 
mung beraubte Gemeinmwejen noch mei= 
ter zu bergemwaltigen, noch feiter als 
bisher ihm das Koch der Prohibition 
aufzubürden. 

* * * 

Zwei Unreht machen niemal3 ein 
Recht. Ein wie ruchlofes, empörendes 
Verbrechen der feige Iemperenzmord 
auch war — bie Niederfnallung eine3 
fein Hausreht mahrenden unbemaff- 
neten Bürger durch den al3 Tempe— 
tenzfpigel gedungenen Gtrold 
die Innchgerichtliche Hinrichtung des 
Mörber3 mar deömegen nicht minder 
ein Verbrechen. Der Ausbruch der 
Voltsmuth läßt fich erklären, rechtfer- 
tigen läßt er fich nicht. Und menn 
nun alle gefeglich zuläffigen Schritte 
gethan mürben, die Concher zur Stra- 
fe zu ziehen, fo mwäre dagegen fein 
Mort des Einwand? zu erheben. Das 
erfte jenoh, mas gefchehen ift, mar 
die Abfegung des Mayors von Nem- 
arf durch den Staatd-Gouberneur — 
und zwar ift diefe Abfegung erfolgt 
nicht etwa, meil der Mayor die Lyn- 
cherei nicht verhindert und den gefan- 
genen Mörder gegen ben Mob nicht 
fräftig genug vertheibigt haben fol, 
(das war Sache des Sheriffs), jon- 
dern die Abfegung ift erfrlat auf 
Grund der Anflage, daß der Mayor 
nicht feharf genug das Prohibitionage- 
fe vollftredt habe. Daß troß der den 
Newarkern aufgeziwungenen Prohibi- 
tion (fie felber hatten mit großer 
Mehrheit dagegen geftimmt) der Ver- 
fauf geiftiger Getränfe in der Stabt 
nicht völlig unterbrüdt worden ift, ift 
das „Verbrechen“, um besmillen ber 
Mayor zur Rechenfchaft gezogen wird, 

Auf diefe Abfegung des Mayors, 
der fein Amt im Sinne der Mehrheit 


iervativen” Senator Lodge zu reben.. der Nemwarker Bürger aefübhrt Bat, 
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Abendpoft, 
ift die Einfeßung eines anderen ge 
folgt, der, felbft ala Fanatiker befannt, 
fih anfchidt, die Stadt im Sinne der 
fanatifhen Minderheit zu regieren. 
Der neue Herr hat unverzüglich den 
Polizeihef und den Bolizeifapitän 
„gefeuert“ und durch Werkzeuge der 
„Anti-Saloon-Liga“ erfegt und jchidt 
fih nun an, die ganze Verwaltung ın 
ben Dienft der Prohibitionsbemegung 
zu ftellen. Erft in zweiter Linie fomınt 
ein Morgehen gegen den Sheriff, weil 
ber die Entfernung des Gefangenen 
aus dem Gefängniß nicht verhütet hat. 

Ob laut des bezüglichen Gefeßes ber 
Gouverneur gezwungen mar, ben 
Mayor abzufegen, fobald eine Anklage 
erhoben war, ober ob er die Abjehung 
vermeiben hätte können, ift nach ben 
borliegenden Berichten nicht Llar, ift 
auch nicht jehr wichtig. Auch daß die 
Abfegung nur eine vorläufige ift und 
wieder rüdgängig zu machen tft, falis 
der Gouverneur nad) erfolgter Unter- 
fuhung die Anlagen alß nicht be— 
gründet befindet, madjt die Sade 
nicht viel befier. Die entjcheiben)e 
Ihatfache ift und bleibt, daß unter fol- 
chen Umftänden fein Beamter, den da$ 
Gemeinweſen ſich erwählt, ſeines Am— 
tes ſicher iſt. Es nutzt nichts, daß ein 
freiſinniges Gemeinweſen freiſinnige 
Beamte ſich erwählt, wenn der Gouver— 
neur die Macht hat und veranlaßt wer— 
den kann zur Abſetzung ſolcher Beam— 
ten: — und dann obendrein nur er ſel— 
ber zu unterſuchen und zu entſcheiden 
hat über die Berechtigung der Ab— 
ſetzung. 


Die Kuapphkit im Fleifhmartte., 


Die einen behaupten’s, die anderen 
leugnen’s, daß eine wirkliche Knapp 
beit im Fleifchmarkte die ganz unge> 
möhnlich hohen Tleifchpreife, die wenig 
erfreulicher Weife nun jchon mit ges 
ringen Schwanfungen feit langen Mo- 
naten berrichen, herbeigeführt hat. 
Wenn man aber die Statiftit zur 
Hand nimmt und gründlich ftudirt, 
babe: 50 und inehr Jahre zurüdareift, 
muß man zu der unumftößlichenlleber- 
zeugung gelangen, daß die FFleilch- 
produftion in allen ITheilen des Lan 
des erit allmählid, dann in den aller= 
legten Jahren fehr rapide hinter dem 
Marktbebürfnig zurücdgeblieben ift. 
Da nach einem ee MWirth- 
Ichaftsgejete der Preis eines Bedarf3- 
artifel3 auf die Dauer nur durd) da3 
Verhältniß zwiſchen Angebot und 
Nachfrage requlirt wird, die außeror» 
bentlih hohe Preislage im Fleifch- 
marfte aber, iwie gejagt, jchon jeit Mio- 
naten anhält, jo tann fie eben nicht 
durch nebenjächliche, künstliche Faktoren 
herbeigeführt, fondern muß der Aus: 
drud wirklich vorhandener Knappheit 
fein. Das tft auch der Fall, troßdem 
gerade in den legten Wochen und Mo- 
naten mancder, der die unmittelbare 
Verſorgung unſerer Fleiſchmärkte ver— 
folgt hat, daran zweifelhaft geworden 
iſt. Denn die ungewöhnlich hohen 
Marktpreiſe lockten natürlich die Vieh— 
beſitzer zum Verkauf in ungewöhnlich 
hoher und im allgemeinen unwirth— 
ſchaftlicher Rate, und die Folge davon 
iſt geweſen, daß in den erſten ſechs 
Monaten des laufenden Jahres die 
Zufuhr an Vieh und Schafen zu unfe- 
ren Märkten der Zahl nach größer ge- 
mejen tft, wie in den gleichen Monaten 
des Vorjahres; namentlich die Zufuhr 
an Schafen hat ununterbrochen zuge- 
nommen, doh muß man dabei von 
bornherein berüdfichtigen, daß die 
Schafe immerhin den relativ Hleinften 
Untheil in der Fleifchproduftion deg 
Landes außmadhen. 

Bor allem die größere Zufuhr an 
Hornvieh verleitet den, der die Verhält- 
niffe nicht genauer fennt, unbedingt zu 
Trugſchlüſſen Denn die verſtärkte 
und unwirthſchaftliche Zufuhr hat es 
mit ſich gebracht, daß wenig ausge— 
mäſtetes und viel zu leichtes Vieh auf 
den Markt gelangte, worin eine Sa— 
nirung der Verhältniſſe niemand er— 
blicken kann. Dazu kam, daß unter 
dieſer Rubrik der Marktftatiſtik auch 
eine ganz unverhältnißmäßig große 
Zahl Kälber mitgezählt ift, die pro 
Stüd nur eine fehr geringe Menge 
Fleifh brachten. Nimmt man iüber- 
haupt an Stelle der Kopfzahl das Ge- 
fammtgewicht, fo bat die Zufuhr an 
Rindfleifch in den erften fechs Monaten 
bes \yahres gegenüber den gleichen Wio- 
naten im Vorjahre ganz bebeutend ab- 
genommen. Geht man noch weiter und 
vergleicht den heute norhandenen Vieh- 
beitanb der Vereinigten Staaten mit 
dem Status vor vier Jahren, fo ergibt 
fich, daß wir auch in diefer Hinficht auf 
einem zubor nicht erreichten niedrigem 
Niveau angelangt find. Iroß der ge- 
mwaltigen Marktzufuhr der legten Mo- 
nate und des gänzlichrn Aufhörens der 
Ausfuhr find mir denn auch immer 
noch fehr weit davon entfernt, eine Ue- 
berfüllung des Marfet3 mit Rind- und 
Kalbfleifh auch nur in meiter Ferne 
zu erbliden. Die ungewöhnlich ftarte 
Marktzufuhr der lekten Monate kann 
überhaupt nur ala ein höchft ungefun- 
des Zeichen betrachtet werden; denn e3 
ift unmöglich, in der Viehhaltung in fo 
furzer Zeit eine fo ftarke Produktion 
eintreten zu laffen; fie ift nur zu er- 
klären damit, daß „unreifes” Vieh und 
namentlih Kälber in großen Maffen 
auf den Markt geworfen find, um von 
den hoben Preifen zu „profitiren“, eine 
Zhatjache, die das meitere Anhalten 
ber beftehenben hoben Preife nur für: 
dern und bie Knappheit auf die Dauer 
nur verjtärfen fann. 

Die beftehende SKnappheit im 
Schmeinemarkt ift ala ein mehr afu- 
tes Stadium aufzufaflen; fie fann, der 
Natur der Sache nach, ohne Frage viel 
Ihneller ausgeglichen werben, wie bie 
Knappheit im Viehmarkte. Die ge- 
fammte Abnahme in der Zufuhr von 
Schmeinen zu den elf Hauptmärkten 
des Landes bezifferte fich im erften 
Halbjahr auf über 23 Millionen 
Stüd. Demnacd; betrug der Ausfall 
gegenüber der Ablieferung im Vorjahr 
22 Prozent und gegenüber der An- 
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eine Beſſerung der Situation feſtſtel⸗ 
len, namentlich wenn man berückſich— 
tigt, daß in dieſem Jahre im allge— 
meinen bedeutend ſchwerere Schweine 
geliefert wurden; jedenfalls hat das 
Mehrgewicht ſo viel ausgemacht, daß 
man bei Berechnung des Fleiſchquan— 


tums den Ausfall von 22 Prozent in 


der Stückzahl um 5 Prozent, alſo auf 
17 Prozent herabſetzen kann. Vor— 
ausſichtlich wird die Beſſerung der 
Situation auf dem Schweinemarkte 
auch anhalten. Die Farmer haben 
zahlreiche junge Faſelſchweine an 
Hand, in ihrem Beſitze befanden ſich 
noch große Maſſen alten Korns, trotz 
und wegen der Weideknappheit wird 
ſtark gefüttert, und es ſteht zu erwar⸗ 
len, daß ſchon zeitig im Herbſte eine 
ſtarke Zufuhr junger Fettſchweine auf 
den Märkten einſetzen wird. 

Dagegen kommen aus Kanada und 
England beſtändig neue Klagen über 
große Knappheit an Schweinen. Dieſe 
Länder ſind unſere Hauptabnehmer, 
und wenn wir das mit berückſichtigen, 
dürfen wir uns immerhin noch keine 
zu großen Hoffnungen machen, daß 
die Preiſe für Schweinefleiſch erheblich 
ſinken werden; während, wie gezeigt, 
dieſe Hoffnung in Bezug auf Rind— 
und Kalbfleiſch überhaupt nicht beſteht 
zur Zeit. 

Die Geſammtſituation unſeres 
Fleiſchmarktes, wie ſie heute erſcheint, 
läßt fich dahin zufammenfaffen, daß 
Amerika als Produzent für den inter- 
nationalen Fleifhhandel jo gut mie 
ausgefchaltet ift, und zwar nicht deh- 
hahb, weil es durch einen überlegenen 
Wettbewerb verdrängt wurde, fondern 
nur aus dem Grunde, mweil in der hei- 
miſchen Produktion fein Weberfhuß 
für die Ausfuhr mehr beiteht. 





Das Deutfde Haus in Czernowitz. 


Der 5. Juni 1010 bildet in 
der Geſchichte des Deutſchthums 
in Oeſterreich einen Gedenktag, 
der auch außerhalb der ſchwarz— 
gelben Grenzpfähle bei allen, de— 
nen die Erhaltung deutſchen Volks— 
thums, deutſcher Weſensart, deutſchen 
Geiſtes und deutſcher Sprache am Her— 
zen liegt, freudige Theilnahme zu er— 
wecken geeignet iſt. Beweiſt er doch, daß 
die Deutſchen im Auslande, wenn ſie 
ſich nur auf ihre Kraft beſinnen und 
den alten deutſchen Erbfehler, den Par— 
teihader, vergeſſen, ſehr wohl im Stan— 
de ſind, ſich auch einer erdrückenden 
andersſprachigen Majorität gegenüber 
in ihrer ſprachlichen und nationalen 
Eigenart zu behaupten. 

An jenem Tage wurde inCzernowitz, 
(Bukowina) das mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von 700,000 Kronen erbaute 
„Deutſche Haus“ des „Vereins der 
Deutſchen in der Bukowina“ einge— 
weiht; als monumentales, weithin 
ſichtbares Wahrzeichen der Einigkeit 
und des feſten Zuſammenſchluſſes der 
deutſchen Bevölkerung in dieſem öſtlich— 
ſten öſterreichiſchen Kronlande. 

Ezernomwik und die Bufomina über- 
haupt bilden gewilfermaßen eine En- 
flavde des Deutfchthums inmitten de8 
Gußerften flamifchen Dftens der öfter- 
reihifchen Monarchie. Nicht nur in der 
Stadt felbft, die mit ihrer freundlichen 
Bauart, ihren fauberen Straßen und 
ihrem regen geiftigen Leben vortheil- 
haft abfticht von anderen Städten in 
den öftlichen Kronländern, nicht nur in 
ihrer mittelbaren Umgebung, fondern 
im ganzen Qande, finden fich feit den 
Tagen Kofefs des Zmeiten, der An— 
fiebler herbeigog, um die zurücgeblie- 
bene Kultur des Landes zu heben, 
zwischen Polen, Ruthenen und Rumä- 
nen zahlreiche deutfche Siedlungen, de= 
nen leider lange Zeit der äußere und 
innere Zufammenhang fehlte, fo daß 
fie in Gefahr waren, dem Schidfal ih- 
rer Stammesgenoffen in den anderen 
Grenzländern mit überwiegend flami- 
fcher Bevölkerung zu -erliegen. 

Einen gewaltfamen Wibderftand, mie 
ihn zäh und ausdauernd die Deutfchen 
Böhmens gegen die brohende Slamifi- 
rung leiften, fonnten die Deutfchen in 
der Bulomina faum in’3 Auge faffen, 
ta fie nur einen fleinen Bruchtheil der 
gefammten Landesbevölferung bilden, 
und noch dazu in fleineren Gruppen 
bertheilt iiber da3 ganze and wohnen, 
fo daß fie faft überall in verfchminden- 
der Minderheit find. Was ihnen allein 
helfen u. fie vor dem drohenden Schid- 
fal ver Auffaugung durch die eingebo- 
renen Nationalitäten bewahren fonnte, 
mar engjter fozialer und mirthichaftli- 
her Zufammenfhluß, eifrigfte Pflege 
des deutſchen Volksthums, treue An- 
hänglichkeit an die deutſche Sprache 
und Sitte, vor allem aber das Zurück—⸗ 
drängen aller Parteiungen, alles poli- 
tifchen und Lonfeffionellen Hader3 ge— 
aenüber dem einen hohen und unver: 
rüdbaren Ziel: die Erhaltung des 
Deutfchthums in feiner nationalen und 
fpradlichen Eigenart. 

Sn der Erfenntniß diefer Nothmens 
digleit rief vor etwa dreizehn Jahren 
eine Anzahl ideal gefinnter und ge- 
Thäaftstüchtiger Männer, faft alle aus 
ben Reihen der deutfchen Burfchen- 
fchaft hervorgegangen, mie Dr. Theo. 
Gartner, Dberrath Dr. Rudolf Wolf 
u. a. den Verein der Deutfchen in der 
Bulomina in’3 Leben, au dem bald 
eine Reihe fpezieller DOrgantfationen 
zum Schube desDeutfchthums und zur 
gegenfeitigen mirthfchaftlichen und fo= 
ztalen Hilfeleiftung herbormuchlen, mie 
das beutfche Waarenhaus, der land- 
mirthfchaftliche Verband, Darlehnataf- 
fen, ein deutfche3 Schüler- und Stu: 
dentenheim und verfchiebene, gefelligen 
Zmeden dienende Vereinigungen. Sie 
alfe haben jet in bem bei aller&chlicht- 
heit gediegenen und fünftlerifh ftim- 
mungsbollen Neubau des „Deutfchen 
Haufed” ihre mohnliche und zmedmä- 
Big eingerichtete Wohnftätte gefunden. 

Die Eröffnungsfeier am 5. Nuni, an 
der zahlreihe Säfte au Deutfch- 
Defterreih und Galizien theilnahmen, 
geftaltete fich zu einer würdigen und 
eindrudsvollen nationalenKundgebung 
für das Deutfchtfum in der Bulomwin 

Aus Anlaß der Ermsigeng Yaban 
die „Bufowiner Nachrichten", das Or- 
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gan des Deutſchen Volksbundes im al—⸗ 
ten Buchenlande, eine Feſtſchrift her⸗ 
ausgegeben, in der namhafte fterreicht- 
ſche Schriftſteller und Gelehrte auf die 
Bedeutung des Tages hinweiſen und 
manchen lehrreichen Beitrag liefern zur 
Geſchichte der deutſchen Kulturarbeit 
n den Karpathenländern. Von Reichs— 
deutſchen hat Felix Dahn, der uner— 
üdliche Förderer aller nationalen Be— 
trebungen, einen poetiſchen Gruß bei— 
geſteuert, der beweiſt, daß die Begei— 
ſterung des greiſen Dichters und Ger— 
maniſten für die Sache des Deutſch— 
thums noch nichts an Wärme und 
Kraft eingebüßt hat. 
E3 rubt, verfenft am ſtillen Ort, tief unter 
Urwalds Eichen, 
Ein treuer, bergentrückter Hort, ein Wunſch⸗ 
hort ohnegleichen. 
Allauf! Genoſſen, unverwandt laßt nach dem 
Schatz uns ſchürfen: 
Nur reines Herz und reine Hand wird ihn 
erheben dürfen! 
Er iſt nicht todt; er wächſt, er blüht, er 
—— uns ſebſt entgegen, 
Er will in Geiſt und in Gemüth uns ſeinen 
Segen legen; 
Den Segen deutſcher Herrlichleit, die Helden⸗ 
ſchaft der Ahnen; 


Laßt ihn uns he en allezeit: ber Boll3hort 
der Germanen! 





NRadiumftrahlen un» Entwidlung. 


Als vor einer Neihe von Jahren 
die auffallenden Eigenfchaften des 
Radiums befannt wurden, lag ber 
Gedanke nahe, den Einfluß der ver: 
fchiedenen von diefem räthjelhafteften 
aller Stoffe ausgehenden Strahlen auf 
die thierifche und pflanzliche Entwids 
Jung zu unterfuchen, befonders nachdem 
H. E. Schmidt und andere fejtgeltellt 
hatten, daß die verwandten Röntgen- 
Strahlen auf thierifheOrganismen nicht 
nur eine Entwidlungshemmung, fon- 
bern fogar eigenthümliche Mipbildun- 
gen und endlich den Tod herbeiführten, 
und zwar, wie bie mifroffopifche Un- 
terfuchung von Amphibienlarven zeigte, 
infolge vollftändiger Zeritörung der 
Kervenfubftanz., Man erhoffte nun 
bon den Radiumftrahlen eine wirkjame 
Unterftügung in dem verzmeifelten 
Kampf, den die Menfchheit gegen die 
fchädlichen Batterien führt; doch zeig- 
ten die Unterfuhung bon Pfeifer, 
Preskott, Friepländer u. a., daß diefe 
Spaltpilze auf Radiumftrahlen jo gut 
wie gar nicht reagieren. Weberhaupt 
fcheinen diefe Energiearten auf pflanz= 
liche Gebilde wenig oder gar feine Wir- 
fung auszuüben; die Keimlinge, die 
Diron in Radiumftrahlen aufzog, bil- 
beten mohl iveniger Wurzeln, dod) 
menbeten fich diefe weder den Strahlen 
zu noch von ihnen weg. Anders fcheint 
dieSache bei thierifchenOrganismen zu 
liegen, die alö Qebewefen von gemifjer- 
maßen höherer Organifation eine deut- 
lihe Entwidlunghemmung zeigten. 
Schon einzellige Ihiere, die doch in 
ihrem ganzen Aufbau noch) jehr an bie 
einfachiten Pflanzen erinnern, wurden, 
mie Willeod, Salomonfon, Dreyer u. 
a. nachtoiefen, nach kurzer Zeit getöbtet, 
und ebenfo erging e3 unter den gefürdh- 
tetn Krantheitserregern auch den Try 
panofomen. Moch deutlicher mar ber 
Einfluß derRadiumftrahlen auf, höhere 
Ihiere, wie die Franzofen Bonchord, 
Gurie und Balthafard zeigten; wurden 
beifpielämweife Mäufe längere Zeit unter 
dem Einfluß diefer Strahlen gehalten, 
fo zeigte fich deren Wirfung vor allem 
in einer auffallenden Herabfehung der 
Athemthätigfeit; die Paufen zmifchen 
dem Ein= und Ausathmen wurden im- 
mer arößer, fchließlich wurden in ber 
Minute nur einige wenige Athemzüge 
gemacht, und oft trat der Tod ein. Die 
Unterfuchung de3 fo getödteten Thieres 
eraab, daß ein heftiger Blutanbrang in 
die Lungen ftattgefunden hatte, daß bie 
Blutadern und ihre feiniten Vergmei- 
gungen, die Kapillaren, jehr ermeitert 
maren;murde eine folhe Maus in eine 
undurchfichtige Hülle gemidelt und auf 
eine photographifche Platte gelegt, fo 
zeichneten fich auf diefer ihre Körper: 
umriffe, die Haare ufmw. deutlich ab. 
Es lang nun nahe, den Einfluß der 
Radiumftrahlen auf die erften Entmid- 
Iungsftufen der Thiere, alfo auf bie 
Eier, zu unterfuhen. Schon Bohn 
hatte vor einigen Yahren gezeigt, daf 
Radiumftrahlen — ähnlich mie ber- 
Tchiedene hemifche Agenten — imftande 
find, Geeigeleier, die nicht befruchtet 
maren, zur fogenannten parthenogene- 
tifchen Entwidlung anzuregen, und vor 
furzem hat au Dsfar Hertwig feine 
Unterfuchungen über diefen Gegenstand 
veröffentlicht. Wie fich auch auf die 
Haut des Menfchen die fchädigenden 
Wirkungen der Radiumftrahlen erft 
nad) einiger Zeit bemerfbar machen, jo 
zeigen fie fich auch erft nach längerer 
Zeit bei den damit behandelten See- 
igeleiern. Die Eizelle ftirbt nicht gleich 
ab, aber fie erholt fich auch nicht mie- 
der, und die au3 ihr herporgehenben 
Embryonen zeigten befonders Schädi- 
gungen in bezug auf die höheren Ge- 
mebe, bie Nerven» und Mustelgemebe, 
dagegen feheinen die zur Ernährung 
und Gtübe dienenden Theile des Kör- 
perö weniger angegriffen zu merben; 
ja, e8 gelang Hertmig fogar, unter dem 
Einfluß von Rabiumftrahlen Larven 
zu züchten, denen Nerven und Musteln 
bolfftändig fehlten, menn auch der 
Nachweis, mie lange folche anormale 
Embryonen am Leben bleiben können, 
noch nicht erbracht merden fonnte. 
Auffallend war dagegen, dab im Ge- 
genfet zu ben meiblichen Fortpflan- 
zungäzellen, den Eiern, die männlichen, 
alfo die Samenfäben, längere Beftrah- 
lung ohne Schaden aushalten konnten; 
bodh zeigten die damit befruchteten Eier 
auffällige Störungen in der Entmid- 
fung. Diefer Befund ift um fo be- 
merkenswerther, als er nach Hertwigs 
Meinung möglicherweiſe einen Finger⸗ 
zeig gibt, wie mit Hilfe von ſolchen mit 
Radiumſtrahlen behandelten Samen⸗ 
fäden vielleicht die wichtige Frage nach 
dem Problem der Vererbung ihrer 
Löſung näher gebracht werden kann. 

> 


Bismard in Mainz. 


. Als zu Beginn bes 70er YFeldzuges 
da3 erfte Hauptquartier in Mainz ein- 
gerichtet wurde, erhielt Bismard von 





zugeiwiefen. lieber bie 





der Einquartirungstommiffion das 
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Tage, bie Bismard in diefem gaftlichen 
Haufe vom 2. bis 7. Auguft verbrachte, 
erzählt Dr. med. Kupferberg-Mainz, 
der jüngfte Sohn des damaligen Gaft- 
gebers, folgende: Als Bismard bei ung 
einzog, war mein ältefter Bruder 
Franz als Einjähriger bei den Dra- 
gonern bereits einige Tage vorher mit 
ins Yeindesland abgerüct. Mein zimeit- 
ältefter Bruder hatte jich, da er zum 
Dienen noch zu jung war, alg freimilli= 
ges Mitglied einer Sanitätsfolonne, 
die nad) Frankreich ging, angejchloffen. 
sm elterlichen Haufe blieben meine 
Schmeitern Lina und Helene, mein 
Bruder Flor und ih. Die Haupt- 
erinnerung für uns Finder bildete vor 
allem Bismard3 impofante Erfchei- 
nung, betrug doch feine Größe, wenn 
ich nicht irre, 1,90m. Sein durchdrin— 
gend unter den bufchigen Brauen bli- 
dendes Adlerauge bleibt ung unvergeß- 
lid. Mehrmal3 überrafchte er uns 
beive Knaben, wie mir uns in 
feinem in der Wafchtüche impropi- 
firten Stalle mit feinem riefenhaften 
Pferde befchäftigten, auf das mir mit 
Hilfe einer Leiter zu Hettern verſuch— 
ten. Eines Tages fprad er jeine 
”reube Darüber aus, daß mir ntereffe 
an Pferden Hätten, „dies müffen die 
Knaben“. Damit hob er mich auf den 
Rüden de3 Pferdes, was ich früher mit 
der Leiter vergeblich verfucht hatte, da 
das Pferd fehr unruhig ftand. Ein 
fernerer Gegerftand unjerer Bemunde- 
tung war de Kanzlers Riefenpallafch 
und Helm. Biömard trug in Mainz 
ftet3 die Küraffieruniform. Ehe er das 
Speifezimmer meiner Eltern betrat, 
ftellte er jtet3 den Pallafch, auf den er 
ben Helm jtülpte, in eine Ede. Wie 
Ihmerzlih für uns Kinder, daß mir 
nicht miteffen durften. Zum Zeitver- 
treib tracdhteien mir banad, den 
Palafh aus der Scheibe zu ziehen, 
allein die Miihe war vergeblih. Meine 
ältefte Schweiter Iebte in Franfreich 
(Epernay), an einen Seftfabritanten 
berheirathet. Eines Tages mährend 
Biämard mit den Eltern beim Mittag- 
effen faß, fam ein Brief diefer Schme- 
fter. Als der Kanzler die franzofiiche 
Hreimarfe jah, fragte er fogleich, mas 
denn die Tochter Neues aus Frankreich 
berichte, worauf ihm mein Water den 
Brief theilmeife vorlefen mußte, in wel 
hem der Paffus vorfam, daß die 
Yranzofen nicht eher ruhen wollten, ala 
bi3 fie in Berlin einzögen und Bis- 
mard8 Kopf und Wilhelms Degen be- 
fäßen. Bismard fchmunzelte und 
meinte fcherzend, daß das den Franio- 
fen doch nicht fo leicht werden follte. 
Es it für Bismards umfaffenden 
Geift bezeichnend, daß er fich auch für 
dad Gefchäft meines Waters und dei- 
fen Ausfichten für die Zukunft lebhaft 
intereffirte.e In einer Plauderftunde 
fam die Rede darauf, daf die a 
ungen des Volkes — auch) in Mainz — 
über ihn, Bismard, in verhältniß- 
mäßig furzer Zeit völlig andere gewor- 
den wären. Bismard wußte das am 
beiten. Er hatte fogar Kenntnif da- 
bon, daß viele füddeutfche Damen die 
Photographie des Attentäter Blind 
als Reliquie in ihren Albums aufbe- 
mwahrt hatten. Meine Mutter wurde 
bei diefem Gefpräch feuerroth und Bis- 
mard nedte: „Alfo aud Sie, Frau 
Kupferberg?“" Und die verlegene Ant- 
mort lautete: „ch zwar nicht, aber 
meine Tochter!" „Na, da fehen Sie, 
daß ich recht hatte“, antwortete der 
Kanzler. 


eu. 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
— daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Wieting 
nach langem ſchwerem Leiden am 10. Juli im 
Alter bon 53 Jahren, 3 Monaten und 24 Tagen 
felig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 14. Juli, u 
12 Uhr Mittags, vom TIrauerhbaufe, 724 W. 21. 
Etr., nad der Ep. Lutb. Zionsfirde, Ede 19. 
und Nohnfon Str., dann nach dem Goncordia- 
Gottedader. Um itile Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Wieting, Gattin. 
Wilhelm und Otto Wieting, Söhne, 
Maria u. Martha Wieting, Cchiwie: 
gertöchter. 
Dorothea und Hildegard, Enfel- 
finder, dimi 


Todes-—Knzeize. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Bruder 
Ernſt Jagan 
im Alter von 62 Jahren ſelig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt—⸗ 
woch, den 13. Juli, un 9 Uhr 30, vom Trauer—⸗ 
hauſe, 944 Concord Place, nach der Et. There» 
fiakirche, von. dort nach dem St, Bonifazius— 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid biiten die trau—⸗ 

ernden Hinterbliebenen: 

Anna Kreten, Auguſt, William, Ed» 
Martin, Schweſter Erneſta 
und John Jagau, Kinder. 

Henry Jagau, Bruͤder, nebſt Ver— 
wandten. 


Los Angeles, Calif., und Port Waſhington, 
Wisconſin, Zeitungen bitte au Lopiren. mobi 


Todes- Anzeige 
Eintradit Loge Nr. 5, Drben der Her- 
mann-Schweitern, 
Beamten und Schweftern die traurige Nach— 
richt, daß Schwefter 
Anna Leimbach 
geſtorben iſt. Qeerbigung findet ftatt am Mitt» 
mod, den 13. Auli, Nam. 2 Uhr, vom Trauer: 
geufe, 2809 Bifth Ave, nad Daftv: 
eamten find erfucht, punft 1 Uhr in unferer 


00d8. Die 


Logenhalle zu erfheinen, um der beritorbenen 
Schweiter bie legte Ehre zu ermweilen. 
Louiſe Boſch. Präfidentin. 
Margaretha Peterſen, Selretärin. 





Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
George Daniel Loui3 Rennwald 
m 12. alt Morgeng, im Alter bon 8 Mona- 
en und 12 Zagen felig im Heren entfchlafen ift. 
Die Beerdigung ift pribat. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
ed Nennwald, Bater. 

ontia Rennwald geb. Maier, Mutter. 

Henry -Nennwald, Bruder. 

Daniel Maier (veritord.) und Louiſa 
Maier, Großeltern. 
Geitorben: Julius H. Schuld. 31 Jahre alt, 
eitorben am Montag, den 11. Juli. Gatte bon 
illian * 54 geb. Suyder, Sohn von Karoline 
qulz und dem verſftorbenen Julius Schulz; 
Bruder bon Edna Schulz. Beerölgung bon der 
Wohnung feiner Mutter, 1252 Beterfon Ube., 
Edgewater, am Mittwoch, den 13. Jult, 
Uhr Nadmittags, nah Graceland. 


Waldheim. 


inziger b io ei 
Bir sig tet Eiebe 


ie en⸗ 
3 

a alle Gtsabenbehnen 1IE 5 Gens, zu 
—* — Mr‘ IDffices: 0 

Sreb. 3. Bnttermeifter, Präf. Weed Mans, Set, 
7. Yatab Ehwah, Euberintenbent 
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Wegweiler für Nhenmattsmus- u. Gidtleidende. 
Bon Dr. WB. Graf. — Preis 706. 


Koelling & Klappenbach, 


Tobed-Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nadhrict, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

George Schell 

im Ulter bon 58 Jahren und 2 Mona 
ten fanft entichlafen it. Die Beerdigun 
findet ftatt vom Trauerhaufe, 434 


Evans Nbe,, am — — 


um 2 re na afvoods. Um ftille 
<heilnahme bitten bie 
terbliebenen: 
Anna Schell geb. Snettinger, 
Gattin 


trauernden Hins 


Emma Gifenberg, M. 
Shomborf und & 
Schell, Töcht 
George E., Robert R. Schell, 
Eöhne, nebit Berwandten. 
modimi 


Carrie 
illian A. 
er. 


Toded-Anzerge. 
Verwandte und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfere aeliebte Mutter 
Anna Borsti geb. Storlasty 
felig im Herrn entjchlafen .ift. Beerdigung fin 
det Statt am Mittwoh Morgen, den 13, Auli 
um 9 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, Nr, 3148 
Wal Ctr., nad der Kirche zur Unbefledten Ems 
dfängniß, dann per stutfchen nach dem Et. Mas 
rien-Gottesader, Mitglied ded3 Ave Diaria Förs 
fterhof Nr, 436, B. CE. ©. %., und des Chriit« 
lihen Mütter-Vereins. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
YAugnit, Annes, Leo, Emily, Wilhelm, 


mobi Konis und Paul Borsti, Kinder. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, daß unſer liebes Töchterchen 
Elizabeth Klaus 
im Alter von 5 Mongten und 14 Tagen geſtor 
ben iit. Beerdigung Tonnerstag Vormittag um 
10 Uhr, dom _TIrauerbaufe, 4952 Laflin Str. 
nad der &t, Nuguitusfirche, von dort nad) dent 
Bahnkof an 49. tr. und Afhland Abe., und 
mit der Bahn nah dem Ct. Marien: Friedhof, 
Die trauernden Eltern: 
Beter und Anna Klaus geb. Fiiher, 


Tode3- Anzeige. 
Badifher Unterftügungsverein der Süpdfelte. 
Ten Mitgliedern zus 
Nadriht, dab unfer 
langjiähriges Mitglied 
George Schell 
7 geitorben ift. WBeerdis 
EAN gung Donnerstag Nach- 
Sau mittag um 2 Uhr, bon 
r r 4342 Cvans Ade., nad 
Safmood3d. Die Peamten verfammeln fih um 
1 Uhr Nadmittags in der Pereinshalle. 
Karl weni Bräfident. 
Fries Kohlman, Selvetär, 





Tode3-Anzeig«. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
hi daß unſer lieder DBater und Echiviegers 
ater 
Gnitav Wurm 

om 11. Suli im Alter von 66 Jahren felig im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung Mittwoch, den 
13. Nuli, 1 Uhr Nadın., dom Trauerhaufe, 
2333 ©, Robey Ctr., nad Concordia. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 

Enma Beyer, Auguita Beyer, Sophia 

Wurm, Töchter. 
William und Johanna Beyer, Cchivies 
gerföhne. 





Danffagung 


Unferen lieben Verwandten und Belannten 
berzliden Dant fir die TIheilmabme und die 
Blumenfpenden am Begräbni5 unferes lieben 
Gatten und Vaters 

Wilhelm Thon. 
Ebenfall3 danten wir der PBlattdeutihen Gilde 
Northmweit Nr, 84, der Nr. 756, 


| Koerner Loge Nr. 
Orden der Odofellows, und dem QThüringer 


Verein für die herzliche Iheilnahme und für 
den warmen Nactuf. 


Lina Thon, Gattin, und Rinder. 


Land in Sicht während der ganzen Fahrt, 


Nehmt den großen Stahl- 
Erfurfions-Dampfer 


rent MARQUETTE 


für bie 


Waukegan 50e 
Nundfahrt 


Heim für Abendejjen. 





35c Nondschein-Exkursion 


jeden Abend um 8:15; zurüd 
um 10:45 Abend3. 


Muiit und Tanz! 


Zu erreihen durh alle Hocdh- und Ctrakens 
bahnlinien, 


Dods am Südende der Wells Str. Brüde. 
12—16jl 


— — — — — — — — — — 


PIVERVIE 


EXPO W 


Weitern, Belmont, Clybourn, Noscoe 


Käcflen Sonnlag u. Montag 


Nachmittags und Abends 


Jährliches Zeit 


Ylattdütfchen 
Grot: Gilde 


in dem Großen NRiverpiew 


PICNIC GROVE _ 









Ä 8* as 
OMBARDO 
Grand Opera Company von, 100 


Daalität und Onantität. 
Viel ——— 
Viel zu ſehen! 


—AX 


CREATO REund ſeine CKAPELLE 


In einem idealen Konzertprogramm, eluſcht. 
Wagners „Tannhäuſer“ Duverture; Mendelds 
ſohns „Sommernachtstraum“; Gounods 

Bu eriten Alt von „wanit“. 
Erfte Ausiteh. Wolgaft-Nelion Yanittampfbilber. 
2 


EI TTARK 


Treijt mit Euren Freunden suiammen! — Ries 
Kommt und badet, —* 





—* chwimmbecken! 

ft fein. — ——— —— Vierita«- 

ow Boys. — Sti.Ht „Coaſter“ 

d „Chut — Schanererregende „Canyon“ 
und „Dips“, 





‘The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part, 

J 

Konzert Rang. 


Damen⸗Orcheſter. 
Diokinson Sisters bibofe 








N. WATRY & CO, 
9101 D. Randaipp Ser. 




































Befriedigung ober bad Geld zurüd. — Ruppert. 
Des alten Mannes Komfort 
Leichte Füße; Leichtes Dajein; 
Leicht zu tragen 


Reicht zu laufen; 


Sonntagd 


und 

Abends offen. 
Schreibt 
wegen 
Katalog. 


a 
| Sorgfältiged Schuh-Repariren 
—— — 


Einfache Zeheu; Vici Kid 
Schnür⸗ oder Congreß 
83.50 — Preis—$3.50 
Meparaturen in beiden Läden gemadit. 
Lat Eure alten Schuhe neu madıen. 
MeBider Thenter-Gebäubde, 


(82 Madifon Str.) 


127 Ban Buren Straße, 
(bei La Ealle Str.) 


Harrifon und Glarf Strafe. 


xolalberit. 


Brieftaften. 


. 8, Albland Ave, — Für berfhiedene Kiaf- 
jet un E duibforperungen gibt e8 allenthalben 
berſchiedene Berjährungsfriiten. Die Einzelhei⸗ 
ten der bezüglihen öfterreihtfhen Gefege find 
uns nicht zur Hand. Wahriheinlid wird man 
Ihnen im Delterreihiig-Ungarifden Konfulat, 
{84 LaSalle Etr., die gemitnichte Auskunft ge⸗ 
den lönnen. — 

F. K. Cottage Grove Ave. — Beim Aylau 
bon Grundeigentgum jolte zur Ünterfudhung 
des Befigtitel3 und der fonitigen Popiere ſtets 
ein erfahrener Anwalt zu Rathe gezogen wer— 
den. Ob der — ſchon nach Leiſtung ei; 
ner Teilzahlung vberlangt werden Tann, hängt 
bon den Bedingungen de3 Kaufvertrages ab. 

x. N., Lawrence Ave. — Sie lönnen dem 
perheiratheten Schn, ber Sie fhleht bebanbelt, 
Ihe Haus verbieten ganz ebenfo, al& wenn er 
eine fremde Perfon wäre. ne 

. X., Riverfive. — Nah Ihrer Darftelun 
NRDE Schwager der Doppelehe Tguldig Das 
ift ein Verbreden, worauf im Staate Jlinois 
ein- bis fünfjährige Zucdtbaußftrafe fteht. 

8. 9. — 1) Benn der Ridter will, Tann er 
aud einen neuen Zeugen annehmen. — 2) Lei 
ten Sie der Rorladung zur Eighlirgerung nicht 
aım gefegten Tage, fondern exit einen Tag ſpã⸗ 
ter Slac, ſo mogen Sie den Richter anderweitig 
beiaftigt finden. Ift e3 Ihnen unmöglid, am 

efegten Zage u ericeinen, fo follten Sie dem 

eriht davon Mittheilung maden und um Ans 
beraumung eines andere Termins nn 

Wittfrau. — Sie hätten jegt [don einen 
—2 bon 8 pzent au entriten. Zum 
Bmwangsber’auf wird nicht ohne borberige etzt⸗ 
malige Mahnung gefäritten. Sie werben aber 
gut fhun, e& nit big bahin kommen zu laffen. 

8, DO. — Sie müffen eine berartige Belhmer- 
de Pia zum 1. Auguft_bei der NMebilionsbehörde 
(3. Stod deö Counth-Gebäubes, Cüdflügel) ein» 
teihen. Man wird Ihnen im Büro der Behörde 
sin Sormular geben und Ihnen jagen, wie e5 
auszufüllen ift. Später werben Eie davon ber- 
Händiat, wenn Cie fi zur Verhandlung ihrer 
Yngelegenbeit vor den Mebiforen einzufinden 
jaben. 

Nelfon Str. — Bir haben biefe Anfrage 
erit ‘in voriger Wode babin beantwortet, daB 
zie Erde Augelgeftalt hat, an den beiden Polen 
aber etwas abgeplattet ift. 

2.9. 3. — Ein eigentliches franzoſiſches 
Biertel gibt es hier nicht. BR 

W. 8. — Wir lönnen Ihnen kein Mittel ge 
ren den Saarausfall em: len. Bumeilen hilft 
—— fadgemäßes Maſſiren der Kopfhaut: es 
ommt eben ganz auf die Urfade an. 

Karl D. — Der Prieflaften berfolgt den 
Bwed, Rai und Auffhluß I eattifeen Fällen 
u ertbeilen. Wenn Sie fi über nk ges 
em che Vergleihe belehren wollen, fo finden 

entlihen Bibltotbel genügend Nad» 

azu. 
— Beſchweren Sie ſich über dieſe 
eftörgng bei bem lommandirenden 
eziriswacde, in deren Machtbereich 


Sie in der Ö 
f&lagemerfe 

Thos. K 
nächtliche R 
Dffialer der 
Sie wohnen. 

953 W. — Das „National Laundrh 
wird im Gebäude 124 N. Un Etr. 
geben 


ournal“ 
eraudges 


NR. — Die Glafer-Union bverfammelt_ fi 
I jedem Montag in der Kalle 413 N. Clar 
Etr. 

M, K. — Benn Sie auf einem Seedampfer 
als Mafinift thätig fein wollen, fo müffen Cie 
eine Bundeslisens erwerben. Wenden Sie ji 
u diefem Behufe an Infpeltor Ron Ped, def» 
En Amtszimmer fih im Bundesgebäude befin- 
det. Sie haben eine Prüfung zu beitehen, indel- 
fen wird Ihnen der Umftand, dab Sie im Belik 
einer jtädtilhen Lizens find, mit einer gewiflen 
Runttezahl in Anſatz gebradit. 

Helene. — Das Umt bed Heiratbaligend- 
Glert3 iit am Samstag nur bis zur Mittags 


ftunde offen. — 

Charlie, Mabdifon Str. — Seſchenlt i 
— fagen die Kinder, Haben Sr dem 
Mädchen den King geihentt, fo haben Sie fein 
Eigenthumsreht mehr auf den Ring, aud wenn 
die Verlobung feither aufgehoben morden ilt. 
Ein gefeglihes Nedt, den Ring zurüdaufor- 
dern, hätten Eie nur, fals Cie ihn dem Mäo« 
Ken nur unter einer gewiifen Bedingung über« 
laffen baben, und dann diefe Bedingung bon 
dem Mädchen nicht eingehalten worden ift 

” ” . 


Nedtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
Corn Etraße, Zimmer 14 8 Unith Gebäude, 
{bt nadftebende Auskunft auf ibm übermittelte 
Srooen: 


BD. — I eine Perfon mit einer anderen 
einen Kontraft eingegangen, und eıne der Par 

ien bält die Kontraftsbedingungen nidt ein, 
fo vermögen mir nit zu fagen, ob der Kon 
traft dadurch nichtig geworben ift ober nidt, 
fe lange der Kontraft und nicht zur Einfiht bor- 
iegt. Es Iommt alles auf den Wortlaut des 
Kontralt3 an. 

RR. &. — Eine Mutter ift bereditigt, ihr La- 
dengefchäft ihrer Toter zu verlaufen, und ber 
Berfauf ift * und die Tochter iſt 
nur haftbar für Geſchäftsſchulden, welche ein⸗ 
gegangen wurden nad) Abichluß des Verlaufs. 
Anders ift jedoch die Regel, wenn ein Verfauf 
—— wurde mit ber wor die Geichäfts- 
gläubdiger zu Detrügen, In joldem Falle Tann 
der Verlauf vom Gericht beileite gefett werden, 
—— daß die Tochter Kenniniß hatte 
von der Abſicht, die Gläubiger zu betrügen. 

Will ein Hausbeſitzer ſein Haus an⸗ 
itreien und lann dies nit bemerlitelligen, 
ohne auf das Grundftüd des Nadhbars einzu- 
dringen, fo find wir der Meinung, dab db 2 
bar ibm da3 Eindringen zu foldem t 
au erlauben braucht, wenner nicht will. 
®b5. ©., Eridjon Abe. — Die Gasgefelidaft 
ift nicht beredtigt, Re, Ro ten duch ein Pris 
baterunditüd ohne bie Wenehmigung des Eigen- 
tbümers zu legen. 

N, ©. ‚Goethe Str. — Sie lönnen auf 3 
rem Hofraum Abfälle verbrennen ohne Ein, 
fprud der ftäbtiiden Behörden, borausgejegt, 
daß feiyı Itarler Rau berurfadt wird. Wenn 
legtereö der au ift, Lönnen die Behörden mit 
einem Berbote einfchreiten. 


— — — — —— 

— In New York iſt im 98. Jahre 
Henry Dexter, Präſident der American 
News Co., geſtorben. Er hatte in den 
letzten 7 Jahren große Summen zur 
Entdeckung des Mörders feine Soh» 
nes aufgewendet und hat zum Anden⸗ 
fen an den Ermordeten das Gebäude 
der New VYorker Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
ſchaft im Zentral Park gebaut. Sein 
Sohn, O. P. Dexter, wurde auf ſeinem 
Landſitz in den Adirondacks meuchlings 
erſchoſſ 


‚Siucart für Sheriffsamt. 


Demokratiihe Parteileitung macht 
Borfhläge für Konntytidet. 


„Berbündete‘‘ halten fih fern. 


Sullivan felbft nimmt an Berathungen 
Theil. — Der vorläufize Entwurf ent- 
hält zahlreiche Anhänger Barrifons.— 
Rep. £egislaturfandidaten. 


Unter der perfönlichen Aufſicht Ro⸗ 
ger E. Sullivans hat der Vollzug3- 
ausfhuß der vemofratifchen Parteilei- 
tung geitern Nachmittag in einer län- 
geren Konferenz im Stratford = Hotel 
ein borläufiges Countyticket zuſam⸗ 
mengeftelt. Die „Verbündeten,“ mie 
die Gegner Roger Sullivans vielfach 
genannt werben, waren einer an fie er- 
gangenen Einladung zu der Gitung 
nicht gefolgt. Weder Carter 9. Har- 
tifon, Kohn E. Träger, Er: Mayor 
E. F. Dunne, Col. James Hamilton 
Lewis, Ald. William ©. Dever noch 
Andreas M. Lamrence und Roy D. 
Kteehn, die Vertreter William Ran 
bolph Hearft3, Hatten fich eingefunden. 
Die Parteileitung hatte darauf gereh- 
net, daß Er-Mayor Dunne und Uld. 
William E, Dever fi von den Ber- 
bündeten losfagen und zu ihnen jto= 
ben würden, fah fi” aber getäufcht. 
Ald. Dever machte e3 im Laufe des 
Nachmittags Klar, daß er mit Sulli- 
ban und feinen Leuten nichts zu thun 
haben will, und e3 verlauteie, daß er 
Er-Mayor Dunne den Rath gegeben 
babe, da3 Gleiche zu thun. 

Das Countytidet, dad die Partei- 
leitung zufammengeftelt hat, ift mie 
folgt zufammengejett: 

Sheriff: Henry Studart, 4. Ward; 
Countyfhatmeifter: William 2. DO’: 
Connell, 6. Ward; ECountyrichter: Co= 
Iin €. 9. Foffe, 21. Ward; County- 
fchreiber: Robert M. Smeiber, 13. 
Ward; Präjident des Countyraths: 
Kohn W. Edhart, 20. Ward; Repi- 
ſionsbehörde: Frank G. Hoyne, 1. 
Ward; Aſſeſſorenbehörde: James A. 
Long, 31. Ward; Präſident der Ab— 
waſſerbehörde: Thomas A. Smyth, 
20. Ward; Schulſuperintendent: Sa— 
muel B. Alliſon, 7. Ward; Kreisrich— 
ter: Francis Adams, 2. Ward; Supe— 
tiorrichter: William E. Dever, 17. 
Ward; Charles A. MeDonald, 25. 
Ward; M. M. Gridley, Evanſton; 
Richard E. Burke, 13. Ward; John P. 
McGoorty, 7. Ward; William Ritchie, 
Oak Park; Joſeph B. David, 3. Ward, 
oder Isſsrael Cowan, 10. Ward. 

Ein Kandidat für das Amt des 
Nachlaßrichters iſt noch nicht ausge— 
wählt. Die Wahl des Kandidaten für 
das Nachlaßſchreiberamt iſt den Böh— 
men, für das Kriminalgerichtsſchrei⸗ 
beramt den Polen überlaſſen. Es ſteht 
noch nicht feſt, daß dieſes Ticket nicht 
abgeändert werden wird. Es iſt nur 
als Entwurf anzuſehen. Eine weitere 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der 
Parteileitung iſt auf heute Nachmittag 
anberaumt. 

Ueberraſchend iſt die große Zahl der 
Anhänger Harriſons auf dem Ticket. 
Stuckart, Fyffe, Eckhart und Hoyne 
ſind als Anhänger des früheren 
Mayors anzuſehen. O'Connell gilt als 
Anhänger Ex-Mayor Dunnes. 

Rep. Kandidaten für Legislatur. 


Republikaniſche Parteiausſchüſſe ei— 
ner Anzahl Senatsbezirke im County 
hielten geſtern Sitzungen ab und einig— 
ten ſich auf Kandidaten für die Legis— 
latur, welche die Unterſtützung der 
Organiſation in der Vorwahl erhal- 
ten jollen. Folgenden bisherigen Mit- 
glievern des Dber- und Unterhaufes 
wurde eine nochmaligeNomination ver⸗ 
weigert, weil ſie für die Erwählung 
Lorimers zum Senator oder Shurt— 
leffs zum Sprecher geſtimmt haben. 

1. Bezirt — Senator €. 8. Bil- 
ling3, Abgeorbneter Lane. 

4. Bezirf — Abgeordneter Emil D. 


Komalsti. 

11. Bezirt — Abg. Cheſter W. 
Church. 

13. Bezirk — Senator A. C. Clark, 
Abg. B. F. Kleeman. 

21. Bezirk — Abg. Fred. E. Erick⸗ 


ſon. 

23. Bezirk — Abg. Chriſtopher Beck. 

An ihrer Stelle wurden von den 
Parteiorganiſationen die folgenden 
Kandidaten für das Haus oder den 
Senat indoſſirt: 

1. Bezirk — Francis P. Brady für 
den Senat, Edward H. Green und 
Noble B. Judah jr. für das Haus. 

4. Bezirk — John Hrubec, 20. 
Ward, und Thomas A. Bour, 30. 
Ward, für das Haus. 

11. Bezirk — D. H. MẽGilbray, 
32. Ward, und Viktor Ringquiſt, 31. 
Ward, für das Haus, Senator Carl 
Lundberg für den Senat. 

13. Bezirk — A. Thornton, 
7. Ward, und Mort Moore, 33. Ward, 
für da3 Haus. 

21. Bezirf — Charles J. Ryberg, 
17. Ward, und William 9. Iroyer, 
35. Ward, für da3 Haus, Genator 
W. H. Dellenbad für den Senat. 

23. Bezir— Geo. W. Miller, Daf 
Park, und Nofeph P. Kinjella, 16. 
Aard, für das Haus, Senator Niels 
Suul für den Senat. 

27. Bezirt — Leonard Berk, 17. 
Ward, und ofeph Sullivan, 16. 
Ward, für das Haus. 


Gegen £orimer gerichtet. 


Ein gegen Senator Zorimer gerichte- 
ter republifanifcher Klub der 34. Ward 
wurde geftern Abend in der Zabor- 
Halle, 13. Str. und 44. Xpe. gegrün- 
det. Er wurde nad) Gouderneur Des 
neen benannt. Robert M. Kolb führte 
den Borfit. Der Klub ftellt fich bie 
Aufgabe, dem „blonden Boß“ bie 
Kontrole der Ward ftreitig zu machen. 


Reformer an der Arbeit. 
Der Siebenerausfhuß, der bon ber 
Reformlonferenz in Peoria ernann 


m —— — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — —— —— — — — — — — —— — — — — — —— — —— — —— —— nn nn nn ———— — ———————————— — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
nm 


Abendpoſt, 


dinanzienes 


Denken Sie je daran, eine 
erſte Hypothek zu kaufen? 


Falls Sie 8500 oder mehr haben, iſt 
eine der beſten unſerer erſten Gold⸗Hy— 
potheken eine ausgezeichnete Art von 
Anlage für Sie. 

Eo angelegtes Geld ift nicht nur gut 
gefihert durch bebautes Stabt-Grund- 
- eigenthum, fondern bringt auch gute 
Zinſen — von fünf bis jehs Prozent. 

Wir liefern Ihnen gerne volle Aus: 
tunft über hochfeine Gelegenheiten zur 
Geldanlage. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


bi,bo.fa 


morden ift, hielt geftern im City Klub 
eine Situng ab, in berPläne für einen 
energiichen Kampf in jedem Senats: 
bezirt erörtert wurden. George ©. 
Eole von Wilmette, früheres Haupt der 
Legislative Woters’ League und ein 
Mann von prohibitioniftifchen Neigun- 
gen, murde zum Schabmeifter, und 
Frederick C. MeFarland von Gales— 
burg zum Sekretär erwählt. Walter 
S. Rogers von La Grange iſt Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes. Die nächſte 
Sitzung wird entweder in Springfield 
oder in Chicago abgehalten werden. 
Hauptquartiere werden in beiden 
Städten eröffnet werden. Die erſte 
Aufgabe, der ſich der Ausſchuß gegen— 
überſieht, iſt, das nöthige Kleingeld 
für die Kampagne zufammenzutrom: 
meln, denn auch Kriegführen im In— 
tereſſe von Reformen koſtet Geld. 
— — 
Die geitrigen Brände, 


Sie haben insgefammt etwa $150,000 
Schaden angerichtet. 


Wic fchon kurz berichtet, wurde ge- 
tern Nachmittag durch drei in ver- 
ſchiedenen Stadttheilen faſt gleichzei— 
tig ausgebrochene Brände beträchtli— 
cher Schaden verurſacht. 

Das Lager auf dem Holzhofe der 
1412—1422 ©. Morgan Straße, 
wurde falt gänzlich zerftört. Die 
Ylammen theilten fich einer Reihe 
an 14. Straße, zwifchen Morgan und 
Walter Straße, gelegenen Holzhäus- 
Ken mit und richteten insgefammt et- 
wa $75,000 Ecdhaben an. 

Yaft gleichzeitig ging der früher 
bon Barry Bro3. benubte, feit Jah— 
reöfrift aber leerftehende Güterfchup- 
pen am Fuße der Michigan Straße 
in Ylammen auf. 

Das dritte Feuer zerftörte da3 brei= 
ftödige Gebäude der Uncle Sam 
Eleanjer Eo., Nr. 345 W. 17. Straße, 
und bejchäbiate ein angrenzende 
Haus, jomie die Stallung der Natio- 
nal Biscuit Co. Die im Stall fte- 
benden Pferde wurden gerettet. Der 
Schaden beträgt etma $50,000. 

m — —“ 


Der große Würger. 


W. £. Sridmore wurde vom Dampfroß 
zermalmt. 


Sonftige Unfälle, 


Während er Die vorgefchriebene 
Runde machte, wurde gejtern der 53- 
jährige Baynivächter W. 2. Bribmore, 
Nr. 6929 Cornell Ape., in der Nähe 
der Eming Unpe. und Dft 100 Str., 
South Chicago, von einem Perfonen- 
zug der Chicago, Rod Ysland & Pas 
zift-Bahn, beffen Nahen er nicht be- 
merkt hatte, erfaßt und zu Tode gerä- 
dert. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 10054 Ewing 
Une. Dort wird auch der Koroner den 
üblichen Sinqueft abhalten. 
Unfeeiwillize Zu ftreife. 


Auf der Kreuzung an Dit 73. Str. 
und Railroad We. ftieß geftern Abend 
ein bon Win. Sheppard, Nr. 4259 


‚Cottage Grove Ane., bedienter Kraft- 


wagen der American Motor & Livery 
Company, Nr. 4746 Cottage Grove 
Ae., mit einem Tüdmwärt3 fahrenden 
Perfonenzuge der Illinois-Zentral⸗ 
bahn zuſammen. Der an ſeinem Hin⸗ 
tertheil getroffene Wagen wurde zur 
Seite geſchleudert, und die Inſaſſen 
flogen in weitem Bogen durch die Luft 
und neben dem Schienenſtrang auf den 
Bahndamm. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau N. Clyde, 42 Jahre alt, Nr. 
4000 W. Madiſon Straße; Brauſchen 
im Geſicht und an den Händen. 

M. H. Flanagan, 41 Jahre alt, Nr. 
453 W. 41. Straße; leichte Quetſchun⸗ 


en. 
Thomas Robinſon, 34 Jahre alt, 
Nr. 459 Grand Ave. Verletzungen am 
Kopf und an den Schultern. 
Frl. Grace Spencer, 25 Jahre alt, 
Nr. 5806 Princeton Ave.; linke Hüfte 
beſchädigt. 
Wm. Sheppard, 22 Jahre alt; Ver⸗ 
letzungen am Kopf und an den Schul⸗ 
tern. 
Sie fanden Aufnahme im MWafhing- 
ton Park-Hofpital. Die Kreuzung ift 
nicht mit Sperrbäumen verfehen. Da 
die Geleife in der Nähe der Kreuzung 
eine feharfe Biegung machen, fahShep- 
pard den berenbraufenden Zug zu fpät, 
um ben Zufammenjtoß verhüten zu 
fönnen. 
icht zu retten. 


Dtto Harfin, Nr. 227 Dit 22. Str., 
ber Samftag, mie berichtet, von einem 
bon E. 7. Yohnfon, Nr. 1729 Wabafh 
AUne., bebienten Kraftwagen überfah- 
ren murde, ift den DVerlehungen im 
Mesley-Hofpital erlegen. Zohnjon hai 
fich der Polizei geſtellt. 


— Be —— 


t Sefst Die „Honttagpon«, 


Firma Ifaat Zehmann & Co, Nr. 


we: 


ö * 


Chieago, Dienſtag, den 12. Juli 1010. 
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Der Mundſperre erlegen. 


In Alexianer-Hoſpital iſt heute der 
Poliziſt Olaf Nelſon, welcher ſeit 12 
Jahren der Vezirkswache an Shake— 
ſpeare Avenue als Patrouillefahrer zu— 
getheilt geweſen iſt, an Mundſperre ge— 
ſtorben. Eingetreten war dieſe bei ihm 
infolge einer Verletzung, die er ſich 
neulich im Stall der Wache zugezogen 
hatte, indem er auf einen roſtigen Ha— 
ken trat, der ihm durch den Schuh in 
den Fuß drang. Dieſer Vorfall ereig— 
nete ſich am 3. Juli. Nelſon hatte der 
Sache anfänglich keine Wichtigkeit bei- 
gemeſſen und nicht für ſachgemäße Be— 
handlung der Wunde geſorgt. Der 
Mann wohnte Nr. 4241 Ba Str. 

— — +. 0 —— 

* Im Auditorium Hotel find Ber- 
treter der großen Plafatklebefirmen 
de Landes im Konvent verfammelt. 
Sie befakten fich Heute Vormittag u, 
U. mit Maßnahmen zur Ausmerzung 
anftößiger Platate. 

——2> —— ——— 
Verhütete Unheil. 


Während ein Kutſcher der Brinks 
Expreß Co. an Kanalport Ave., nahe 
der 21. Straße ein Packet ablieferte, 
gingen ſeine unbeaufſichtigten Pferde 
durch. Sie hatten ſchon faſt die 21. 
Straße erreicht, als Polizift Wmn. 
Lawſon ihnen in die Zügel fiel, ſie zum 
Stehen brachte und dadurch den Zu— 
ſammenſtoß eines nachgeſchleiften Wa— 
gens mit einer Elektrifchen verhinder- 
te. Die Uniform des Beamten wurde 
beſchädigt, er ſelbſt blieb unverletzt. 

— ne nn — 
Diana. 


Von Leon Frapie. 


Diana war ein treues Thier, eine 
Baltard-Hündin. Sie gehörte herum: 
ziehenden Händlern jchon feit deren 
Berheirathung, und die vier Kinder — 
das ältefte zählte fieben Jahre—hatte 
fie zur Welt kommen ſehen. 

Sie gehörte volftändig zur Familie 
und nahm die Stelle einer armen Ber- 
mandten ein, die nur dazu da ift, an- 
deren zu dienen. So mwurbde fie aud) 
behandelt; fie wurde geliebt, fie wurde 
mißhandelt, fie wurde geihimpft und 
dann wieder um Rath befragt: „Wol- 
len wir biefen Weg machen, maß, 
Denn oder einen andern, mas meinjt 

u?" 

Die an den Drüdkarren gefpannte 
Hündin gab ihre Zuftimmung durch 
freudiges Bellen fund, ihr Mipfallen 
duch jchmollendes Abmwenden ihres 
treuen Kopfes, je nach ihrem geheim: 
nißooll aus der Quft gemitterten Ge- 
danfen. 

Ging das Gefhäft fchlecht und fan- 
den die Waaren troß raftlofen Wan- 
dernd bon Ort zu Ort feinen Abfat, 
fo war e3 jelbjtredend Diana, die 
barunier leiden mußte, 

„Natürlich war e8 wieder die Schuld 
diefes verdammten Viehes.“ 

Alle Zwiſtigkeiten des Ehepaares 
fanden ihren kräftigen Abſchluß auf 
Dianas Rücken. Dianas Pflichtgefühl 
und Opferfähigkeit für den Ehefrieden 
ihrer Herren war grenzenlos: aus 
freien Stüden drängte fie fich zmifchen 
das ftreitende Paar, bis fie die zum 
Yrieden nöthigen Tritte erhalten 
hatte und fi tieder unter ihren 
Karren duden fonnte, 

Sn ihrer Eigenfcaft al Wächterin 
mar Diana furdhterregend, fchredlich, 
denn fie vereinigte in jich Kraft mit 
folder -Gemwandtheit, daß fie fiegreich 
den Kampf mit ftarfen Männern be- 
ftand. Uber ihre Lieblingsthätigfeit 
mar bas Befchüten, das Bejorgen, das 
Beimachen der Kinder, Hierin übertraf 
fie faft eine Mutter. Menn fie den 
Kindern al Spielzeug diente, ‚ließ fie 
fi geduldig von ihnen zerren und 
puffen (denn nie Spielen Kinder mit 
ihren vierfüßigen Meunden, ohne fie 
zu quälen). Und in diefer Mutterthä- 
tigkeit nahmen ihre mütterlichen Ei- 
genfchaften beinahe etwas rührend 
Menichliches an. 

Sie felbft durfte jeves Jahr einmal 
—im Gejchäftsintereffe ihrer Herren 
— Mutter werden; murden bann die 
sungen verfauft, meinte fie ftill, rück— 
fichtönoN abfeits, und no mährend 
vieler Wochen behielten ihre Augen 
beim Ar*iten und beim Spielen ben 
Ausdrud eines ftillen, untröftlichen 
Schmerze3. 

Sm Frühjahr diefes Yahres brachte 
fortgefegter Regen unferen fleißigen 
Händlern den größten Schaden. Eines 
Zage3 waren fie völlig hilflos; auf ih- 
rem Wege, weit von jeder menfchlichen 
Behaufung, konnten fie dur den 
Bruch eine Wagenrades meber vor⸗ 
no rüdmwärts. Die Frau hatte ver- 
er berfucht, Waaren zu verlaufen, 

ie Kinder hatten gebettelt, ohne auch 
nur ein Stüd Brot zu erhalten. 

Keinerlei Zufludt und Hilfe mar 
im freien Yelde zu erreichen. Diana 
fäugte ftil ihre Jungen. Wohl fonnte 
man noch einige Zeit Bungern, aber 
moher da8 Geld nehmen, um die nö- 
thige Ausbefferung des Wagens zu 
bezahlen? 

Da fam ein Küger des Weges, ein 
großer Mann mit gebräuntem, fchma-= 
lem Gefidt, mit luſtig-boshaftem 
Ausdrud, init fpitem Kinnbart von 
tother Yarbe, in rojtbraunem Anzuge. 
© erinnerte er einen unmwillfürlich an 
eine mittelalterliche Darftellung des 
Teufels. 

Diana, die inmitten ihrer drollig 
fpielenden Jungen lag, war mit einer 
fchweren Kette an einen Baum feftge- 
bunden. Sie Inurrte den Käger, der 
leife vor fich hinpfeifend näher kam, 
feinbli an. Diefer blieb iüberrafcht 
ftehen und betrachtete prüfend die um 
ihre Xungen beforgte Hünbin. 

Plöglich bradh er in ein lautes Ge— 
lächter aus: „Sie Mann, mas foften 
die jungen Hunde? Zehn Mark pro 
Stüd, gut. So hören Sie. Xch möchte 
mir den eigenthümlichen Eindrud zu= 
rüdfaufen, den mir vor Jahren ein- 
mal in ber fremde ein graufines 
Schießpergnügen gemacht hat. Ich ſah 
nämlich, wie junge Hunde vor den Au⸗ 
gen ihrer Mutter niedergefchoffen 
wurden. Halt, laffen Sie mich aus: 
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reden. Tie haben gerade Alles, mas ich 
nötbig habe. In den Drahtläfig, den 
Sie da unter Yhren Maaren haben, 
merden die jungen Hunde gefperrt, die 
ı alte Hündin wird zehn Schritte davon 
jan einen Baum feitgebunden. 

| ‚Sie wollen nit? Unb wenn id 
| Ihnen ftatt vierzig Markt den ganzen 
Inhalt meiner Börfe gebe, hundert 
Markt?“ 

Die ganze Yamilte, Mann, Frau 

und Kinder, jträubten fich gegen. eine 
fo rohe, Bbarbarifhe Zumuthung. Erjt 
in diefem Augenblide fühlten fie fo 
recht, wie tief ihre Liebe zu Diana 
wurzelte. Diefe zitterte por erregter 
Unruhe, al& ob fie aus den verftörten 
Mienen die Größe der Gefahr fürihre 
Yungen gemwittert hätte. Die Freude 
und Spannung des Jäger3? muchien 
j mit der Angft und der Verzweiflung 
; der Familie. Um nichts hätte er fein 
: Vorhaben aufgegeben. Da nun die ar- 
men Menfchen das Geld fo nöthig 
brauchten, gingen fie endlich auf feine 
Bedingungen ein. 

Der Händler nahm die Goldftüde 

mit einem feltfamen Lächeln entgegen, 
auf das der graufame Schübe ebenfo 
menig achtete, mie auf da8 nochmalige 
| Bitten um Barmberzigfeit. Sorafäl- 
| tig prüfte man die Feitigfeit von Dia 
| nas Kette, und die jungen Hunde mur> 
den in den Käfig gefperrt. Die Hün- 
| bin ftieß ein brohendes Geheul aus 
und riß an ihrer Kette. Die Frau lief 
meg und verftedte fich Hinter dem 
| Drüdkarren, indem fie fi} die Ohren 
| zubielt. „Nur nicht3 hören und fehen!“ 
Der Näger lud die, Flinte. Rafch rik 
der Vater fein älteftes Kind auf die 
ı Seite, da3 gerade mit einem Gtein- 
murfe da3 Leben feiner fleinen 
Hreunde vertheidigen wollte. 

Die fürchterliche Mebelei dauerte 
lange; der Jäger, der gern auß ber 
verne Tchoß, verfehlte manchmal fein 
| febendes Ziel, die jungen Hündchen, 
| die meinend nad) der Mutter, jam- 
merten. Vergebend mar die Hoffnung, 
daß er in Ermangelung von Munition 
menigjtens eine? am Leben laffen 
mußte, nein — er tödtete das lebte mit 
| der lebten Ladung. 
| Diana bot einen fchauerlich ergrei- 
| fenden Andlid. Die Haare en 
den Schaum vor dem Maule, jo ftieß 
| fie die fürchterlichiten Schreie, Gerd- 
chel, beinahe menjchliches Schluchzen 
aus, und ihre weinenden Augen hat— 
ten einen menſchlichen Schmerzensaus— 

* Eine verzweifelte Frau hätte 
nicht inniger und beredter um das 
Leben ihrer Kinder flehen können. Bis 
zu einem fürchterlichen Höhepunkt ſtei— 
gerte ſich der Verzweiflungsausbruch 
der gefolterten Hündin, raſend ſprang 
das gequälte Thier hin und her, das 
Alles zertrümmern, ſich ſelbſt vernich— 
ten, den Todfeind zerreißen wollte. 
Dann ſtieß es ein ſchauerliches Geheul 
aus, deſſen Echo langgedehnt in weiter 
Ferne widerhallte, ſo fürchterlich, daß 
die Frau und die Kinder, gleichſam ei— 
nem Zwange gehorchend, mit dem 
Thiere ſchrieen. 

„Welch wunderbares Thier, eine 
Tigerin,“ bemerkte der Jäger, nach— 
dem er befriedigt ſeine Flinte umge— 
hängt hatte. 

"Finden Sie?" antmortete der 

Händler fpöttifch lächelnd. „Jedenfalls 
find Sie jeht fertig; ich habe alle mei- 
ne Bedingungen erfüllt, und mir find 
quitt, nicht wahr?“ 

Nach kurzer Pauſe ſagte er weiter 
mit ſtarrer Miene: „So, ich rathe Ih— 
| nen jet, fi) auf und davon zu ma= 
| chen, denn ich laffe gleich meine Diana 

log, da3 ijt mein gutes Recht.” Der 
Säger erbleichte und ftammelte fchred- 
erfüllt: „Was mollen Sie, um Got— 
te3 millen, das ift ja Mord! Zu Hilfe! 
Dabei fuchten jeine verftörten Blice 
bergebend einen Zufluchtsort. Seine 
Rettung ringsum! Wild ftampfte er 
auf, fieberhaft juchte er nach Geld oder 
| Patronen troß der Gemißheit, daß er 
| weder ba3 eine noch da& andere mehr 
befaß. „Sch fann....i mil Ihnen 
einen Schein auzftelen auf Hundert 
Mark, taufend, ich bin reich, auf mas 
Sie mollen.” „Nein,“ erwiderte ber 
ı Mann unerfehütterlih, „genug bon 
Eurem Gelde. hr felbft Habt mich ge- 
lehrt, feft zu bleiben.” Diana zerrte in 
ihrem Racheburft ungeduldig an ihrer 
Kette, Der Jäger [prang zurüd, raufte 
fich die Haare und mollte fich auf,den 
Händler jtürzen. Diefer gab mit ge- 
rungzelter Stirn und feiter Stimme 
feinen enbgiltigen Entihluß fund, 
„Gut, hören Sie mein lebte? Zuge- 
ftändnig. Dreihundert Meter Bor- 
fprung laffe ich Xhnen, bi8 dort unten 
zur Ede. Net laufen Sie, das rathe 
ich Ihnen, ich r.arte nicht mehr.” 

Dem Säger blieb feine andere 
Wahl, einen letzten Blick des Ent- 
ſetzens warf er auf das vor Wuth 

sumende Thier und lief auf und 
davon, wie von Furien gehetzt. Als 
er mit ſeinem Vorſprung fertig war 
und die Ecke erreicht hatte, 
ihn Diana, die inzwiſchen losgekoppelt 
worden war, mit weiten, raſenden 
Säpen. 

Die Händlerdfamilie, die auf ihrem 
Magen gefpannt dem Vorgange mit 
den Bliden folgte, fah, mie der Zmi- 
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ſchenraum, der den Jäger von ſeiner 


Verfolgerin trennte, immer kleiner 
wurde, hörte, wie das Thier vor Ra— 
chegier und Wuth keuchte. 

Auch der Fliehende fühlte das Her— 
annahen des Hundes, er glaubte ſich 
verloren und ſtieß ein Verzweiflungs— 
geſchrei aus. Das war eine Todes— 
jagd, unſinnig, ſchreckensvoll. 

Ein kleiner Hirtenjunge, der hier 
Schafe hütete, lief aus Angſt vor der 
wilden Beſtie davon, um ſich au ret— 
ten. Er ſprang auf die Seite des 
Weges und ſtürzte dabei in einen 
ſchwarzen, tiefen Sumpf, der neben 
der Straße lag. In demſelben Au— 
genblick kam die Hündin, die ihren 
Todfeind faſt erreicht hatte, heran. 
Da, als ſie das ertrinkende Kind ſah, 
änderte fie ohne Ueberlenung die Rich- 
tung ihres Laufes fo vlöglich, dak fie 
2 — ** ig — *2 

atzes zuſammenſtürzte, gerade als 
ob ein Schuß fie zu Boden geftredt 
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verfolgte 
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MOELLER 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, den 13. Suli. 4 


Unjere großen Preis-Herabfegungen find wirkliche Geld-Erfparer. 


Ungebleichtes Muslin— volle Yard 
breit, zu 


Gebleichtes Cambric, — extra gute 
Qualität, zu s de 
2% Yards breites gebleichtes 


Bertlafenzeug, zu 250 


Odds und Ends von weißen waſchbaren 
Waiſtings, etwas beſchmutzt; 74 ec 


regulär 19c und 250; zu 

Diefer Koupon und 500 beredhtigt 
den Meberbringer zu einem gebleichten 
Bettlaten — Größe 81X90, with. 75c. 


de 


Grocery =» Departement. 
Gold Medal Mehl — % Ya Sad 82e; 
4 Faß Sad für 81.64; 
%%ab für 
Sancıy Peaberry Kaffee 
3 Pfund für 500 
3 Bühfen Tomatoes od. Erbjen... 250 
Padet Dr. Price Kelly Deffert 
Padert Blue Tip Zilndhölger 
% %fd. Wilburs Cocoa 
Y Pint Monarch Gatfup 
Fleiſchmarkt. 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch u Rindfleiſch 
Mageres Ribbed Corned Beef 


84,0 
Smwifts Premium Scinten 


20%c 


hätte. Sie erhob fich, heulend dar» 
über, daß fie gerade jeht zu der Noth 
bes Sinaben fommen mußte — ein 
Hindernik, das zwar unfichtbar mar, 
aber doch jo gewaltig, daß es die 
ganze Verfolgung zunichte machte. 

Denn fie mußte Gnade üben an 
dem Mörder ihrer Jungen, fie mußte: 
fte fonnte die Verfolgung nit fort- 
legen, fie fonnte das hilflofe Kind 
nicht untergehen lafjen. Keine Macht 
der Welt hätte fie mehr vorwärts ge— 
trieben, fein greifbares Hinderniß 
hätte jie jo jicher zurüdgehalten. 

Mit einem Sprung mar fie im 
Maffer, padte den Knaben und legte 
ihn nieder auf das Gras. Nach Luft 
jappend, zitternd beledte fie feine 
Stirn, fein Geficht. Al3 der Junge 
fich mieder erholt hatte und fich auf- 
richtete, fendete Diana einen lebten, 
traurigen Blid dem immer nod 
fliehenden Jäger nah, dann fchnell, 
fchnell kehrte fie zurüd zu den Händ- 
lerötindern und dem verlaffenen Wa- 
gen, zu ihrer Sflanetei und all ihren 
Mühen und Pflichten, mit dem Kum- 
mer über da3 Gefchehene und den 
Seldftuorwürfen, ihren Dienft auch 
nur einmal vernadläffigt zu haben, 
— mit rührenden menfchlichen Seuf- 
zern des Schmerzes und der Liebe. 

— —— —“ 

Die Schönen von Burgel und 

ihr Ritter. 

Aus Jena wird folgendes artige 
Geſchichtchen erzählt: Vor einigen Wo— 
chen gaſtirte in Bürgel bei Jena eine 
kleine Theatergruppe, die ſich der all— 
gemeinen Beliebtheit des kunſtlieben— 
den Publikums zu erfreuen hatte. Am 
meiſten aber hatte es, wie in einer Zu— 
ſchrift an die „Dorfzeitung“ der brei— 
teren Oeffentlichkeit mitgetheilt wurde, 
„ein jugendlicher Liebhaber unſeren 
Evastöchtern angethan, der auch au— 
ßerhalb der Bretter, die die Welt be— 
deuien, nicht aus ſeiner Rolle fiel. Bei 
ſeiner Benefizvorſtellung war der 
Theaterſaal geſtopft voll von ſchwär— 
meriſchen Maͤgdelein, die ihn dann 
durch Ueberreichung von Blumen und 
— Schokoladenherzen noch beſonders 
ehrten. Wie weit dieſer unwürdige 
Enthuſiasmus ging, zeigte ſich aber 
erſt, als die Künſtlerſchaar weiterzog. 
Ein 16jährigesBürgermäbchen glaubte 
den unermeßlichen Verluft nicht über- 
leben zu fünnen, weshalb e8 verfuchte, 
fich mit einem Teſching zu erſchießen. 
Glüclichermeife verfagte bie Waffe, 
und fo wird fich die Holde nun mohl 
oder übel noch meiter mit dem Leben, 
das fie ja noch gar nicht richtig Tennt, 
abfinden müffen. Unfere Bürgerstöch- 
ter follten aber etwas mehr Takt und 
Aurücdhaltung, cine Zierde der MWeib- 
lichkeit, an den Tag legen.” — Dieſes 
„Gingefandt” erregte die Kavaliersge— 
fühle in dem jugenblichen Liebhaber, 
und in ebler Ritterlichkeit legte er ich 
nun mit einer Zufchrift an bie „hodh- 
geehrte Redaktion“ der „Bürgeler Zei- 
tung” für die zurechtgewiefenen Bür- 
geler Bürgersmädchen in's Zeug: 
Der Schreiber obiger Zeilen iſt jeden— 
falls noch nicht über das Weichbild der 
Stadt hinausgekommen, da er von 
unmürbigem Enthufiagmus fchreibt, 
ober glaubt er, mir leben noch in je 
nem Zeitalter, mo e3 hieß: „Leute, 
nehmt die Wäfche weg, die Komöbians 
ten fommen!“? Gott fei Danf nimmt 
der -Schaufpieler in unferem Zeitalter 
diefelbe gefellfchaftliche Stellung ein 
und tft, glaube ich, gerabefo eriftenzbe- 
rechtigt mie jeder andere ehrenmerthe 
Bürger, und fei’3 auch nur Probinz- 
fchaufpieler. Wenn nun da3 Publi- 
fum dem Schaufpieler Shmpathien 
entgegenbringt und ihn bei feinem Be- 
nefiz durch Blumen und bergl. ehrt, fo 
ift dies doch nicht enttwürbigend, fon- 
bern e3 zeigt im Gegentheil den Kunſt⸗ 
finn des betreffenden Publifums. 
Weiter ift e8 unmahr, daß fich ein 16- 
jähriges Mädchen nach der Abreife ber 
Thealergeſellſchaſt aus Schmerz er- 
hießen mollte, und hätte fich ber 
Schreiber vorher beffer informiren 
folfen. Kurz und qui: bie Bürgerd- 
töchter von VBürgel werben troß ber 
gehäffigengeilen in ber „Dorfzeitung” 
noch immer bleiben, ma3 fie biäher qe= 
mefen find, geachtet, gefchäht und eine 
Zierbe der Stabt Bürgel. Hochadhtend 

Der jugendliche Liebhaber. 
Toni Pirker, Königſee.“ 

Bravo, Herr Pirker! Ein Schuft, 

un etwas auf feine Dame kommen 


Sarbw are 
Departement 
(4. Wloor) 


Garten⸗Rechen, 


regul. Preit 
49; zu 


30c 
Gummt Gartenfchlaud; 50 
Buß lang, reg. $6.7 ; „56.00 
Schuh » Departement -— 2. Floor 
Eine große Partie von Damen-Orfords, 
Patentleder Vici oder lohfarbige Schur 
be, in Welt oder Mcefan — $2.50 und 


33.00 = Werthe; Eure $1.48 


Auswahl 
Echte Dongola Kinderfhuhe; — Patent 
Spite; Knöpf: oder Schnür- 
fhuhe, Gr. 3 biß 8; Paar 
Herren =» Ausitattungäwanren 


Urbeitshojen für Männer; $1.00 

bis 1.25, zu 9 
Schwarze und meike oder blaue Gings 

ham Männer-Arbeitshemden, 39€ 

o0c:Werthe, zu 

Likör - Verkauf 
42.50 Gallone Wpisten für 
Erport:Bier, 2 Zee Flaſchen für 
81.00 Duart Kentudy Bourbon 
Doppeltümmel, 85c Ylafche fü 
(Bon 9 vis 12 Uhr B 

24 Flaihen Tafel-Bier für 


Seltfame ‚„„‚Shäße‘‘ in einem 
Nonnenkloſter. 


Hin und wieder gelangen Nachrich⸗ 
ten über merkwürdige Vorkommniſſe 
in ruſſiſchen Klöſtern zu uns, die uns 
die Kultur des Zarenreiches in feltfas 
mer Beleuchtung zeigen. Der neuefte 
Tal diefer Art wird dem „Berliner 
Börjen-Kourier“ aus Mostau mie 
folgt berichtet: Die Nonnen von Sſyt⸗ 
fherfa find in dem Goupernement 
Smolenst ald fromme und gotted» 
fürchtige frauen befannt. Ihre Fröms 
migfeit entzog fich aber nicht den Res 
bifionen, und fo fam e3, daß ber Bis 
Ichof Yeodoffi fich zu einer Repifion in 
dem Troizki-Nonnenkloſter einfand. 
Er beſuchte auch die einzelnen Kabi—⸗ 
nette, in denen die Nonnen ihre An⸗ 
dachten zu verrichten pflegen, und in 
einem dieſer Räume ſtutzte er, denn 
von der Decke herab ſickerte eine fet— 
tige Flüſſigkeit. Offenbar kam ſie aus 
einem Raume, der ſich über der Decke 
des Kabinetts befinden mußte. Und 
als man nun Nachforſchungen an—⸗ 
ftellte, fand man Dinge, die den Bis 
Ihof außerorbentlih in Erftaunen 
fegten: vier Prieftergemänder, einen 
foftbaren Mantel, eine Menge Leins 
wand, außerdem Puder, Puberquas 
ften, Parfüms, Bomaden. Die fettige 
Ylüffigfeit rührte von einem Quans 
tum: Butter her, das in ber Hite ge- 
Ihmolzen war. Die größte Ueberra- 


! jhung aber rief ein Grammophon her= 


bor, bejfen Platten alles andere eher 
als geiftliche Lieder mwiedergaben. Nun 
meldete fich auch nach diefer Repifion 
ein ehrjamer Hanbmerfämeifter des 
Dorfes, der dem Pater ein Grammo» 
phon, da3 diefer ihm zur Reparatur 
übergeben, fviederbrachte. Und biefes 
Grammophon fpielte auf ben dazu ges 
börigen Platten gleichfall3 Lieber und 
Gefänge, die dem Bifchof die Röthe der 
Scham und des Unmillenz in dad Ges 
ficht trieben. Alles, ma3 man auf dem 
geheimen Gang über den Kabinetten 
fand, wurde fofort beichlagnahmt, u. 
a. auch ein eleftrifcher Gürtel mit ben 
dazu gehörigen Batterien. Der fon» 
derbare „Schatz“ gab Deranlaffung 
zur Einſetzung eines geiſtlichen Ge— 
richts. Jedenfalls hatte die Reviſion 
zur Folge, daß nach eingeleiteter Un—⸗ 
terſuchung ſechzig Nonnen aus dem 
Kloſter ſofort entfernt wurden. Das 
Verhör der anderen Nonnen dauert 
fort. 

— — — 

— Milderung. — v. Leichtenberg 
(zum Geldverleiher): Die mir gelies 
henen 10,000 Mark berechtigen Gie 
aber doch nicht zu der Behauptung: ich 
fäße ftart in der Tinte — 

berg: Natürlich habe ih blaue 
Tinte gemeint! 

— Galgenhumor. — Richter: Sind 
Sie Schon verheirathet? — Angellag- 
ter: Der Herr Vorfigende haben mi 
eine Tochter? 


‚Kleine Anzeigen. 
—— Dinner zum ui 


Verlangt: Tüchtiger VBorter, muB Dem d 
eng liſch ſprechen können. —* Dir’s A 
Kinzie Str., Ede Orleans Str. 


Verlangt: Koch für Freilund. Dave Loeb, WI 
Eüd Glart Straße. 


Verlangt: Barbier für Abends und Gonnts 
Mergen. 6125 €. Ravenswood Bart. Dim 


Verlangt: Guter erfter Rlafie Bäder an Brot und 
Gates, jofort; guter Maßtz, ftetige Arbeit umb gutes 


mehrjähriger Erfahrung tim BädersShop; 
gu Blag und gutes Keim. Geo. Beder, Kenofbe, 
i8conjin. 


erkangt: Yunge don etwa 17 
nahe North Avenue. 


Berlangt: Starter junger Mann im 
win zu helfen, der auch etwas bon 
he t. 2643 Florence Ape., nahe Wrightimoon. 


Verlangt: ze. 
Wohnung mit Bad, — — und heikes 
rau fann die ganze Arbeit beforgen. 
laine Avdenue. 


Verlangt: Guter u deutih und 
‚ für Grocery: Dept., a 
Knoop’s, North Une, Ede Bine Str. 


fer. 
Belle 


Berlangt: Guter, ftetiger Mann, deuti 
lich iprechen, Shipping Elert im Store, 
North Ave, Ede Vine Str. : 


: Berlangt: Yungen 

16 dedre * ar 

Sheffield Upenue. 

fenbah ter, Ron 

Yinois, Wisconfin und 
167 Ban Buren 


Verlangt: 
armbilfe fü 


Ei 
t 
Bi Fahrt. 


deliuß, 
Berlangt: Guter deuticher VBarbier, — 
; guter Lohn. Galli 1546 Beim A 
— 

* Wwort ſetun ⸗ u a auf der 6. 


(Unzeigen unter dieſer Kubrit 1 Cent das Merl 2 


| 
Lohn fiir den rechten Mann, ebenfalls —— mit 
V ahren J— 

meine Arbeit im Reſtaurant. N aa 
hend 


geten a 
ferben bete 


Verlangt: Helfer in Färberei. 5007 State Str, E 
erhält bubide _ 


— 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. M Sn * 
Avenue. = 


um die Polfterei zır erlernen, 
ver Dorner. 1021-25 Bil Due 
* * ö - 





sgungd- Wegweifer 
— „U Man’s World.” 

— ‚Madame Sherry.” 

— „Ihe Fortune Hunter.“ 
DpreraHouje — „My Cinderella 


. — „Ihe Girl in the Kimono.* 
— Baudevile. 

ou fe. 

NRahmittag. 

. — Konzert jeden Abend und Gonntag 

Garten. — Ronzert jeden Ubend 
9 Rahmittag. 
rt. — Ullerlei Attraktionen. 
w Erpojitieon — WUlerlei At⸗ 


tt9. — Ulerlei Attraftionen. 
uci⸗Park. — Alerlei Attraktionen. 


(Sortfegung von der 5, Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unier diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider an neuer und alter Ürbeit. 
Stetiger Play. 3. Tilg, 64W NR. Glarf Str. 


Berlangt: Porter für Dropgoodsftore, mit_ Er» 
fahrung. Muß gute Referenzen haben. Stetige Stiel: 
lung. &len Bros., Halited und WW. Sir. bimi 


Verlangt: Ein Schneider für eine Färberei. 
Eletige Arbeit. 1445 Wells Str. 


Berlangt: 2 Diufiler für jeden Samstag mäh- 
zend der Sarion. Piano: und Biolınipieler. Bio» 
lınjpieier mu eigenes Jnitrument haben. ® 
an &. 9. Spies, Kolumbia Klub, Xafe 
Su, 


Berlangt: Erfahrener Wurftmader. Mub er» 
fter Klafje Diayn fein und bejte Keferenzen ba- 
ben. Guier Lohn für den teten Wann. Somie 
junger Dann zum Helfen, mit etwas Erfahrung 
6336 ©. Halited Etr. 


Berlangt: Guter Yuicher, einer der Wurfi gut 
täudern fann. 648 Wells Str. 


Verlangt: Zunge in Fry’s Apothete. 601 Weit 
North Abenue. 


Berlangt: Bäder, erſte Hand an Brot und Rolls. 
36 Weit 68. Str., nahe Et. Louis ne. 


Berlangt: Bladimithhelfer. 711 n 


Berlangt: Ein junger Butcher. W057 Roscoe Etr., 
Ede Sopne Ude. 


Berlangt: Zwei Solicitors fir Wccounts, bios 
Rommiifion, müjjen engliih fprehen und gut ge: 
leidet jein. Richtiger Mann tann 82000 jährlich 
verdienen. Briedlander, 99 Oft Randolph Str. dmi 


Berlangt: Erfahrene Bag Malers, rg Bag Fir 
wilder, ber & onniren von Bags veritebt und Gens 
zmsn Kast fofort an die Hartmann Trunk 
is. 


&o., Wacine, 


Derlangt: Ein junger Mann, an Cales und 
Role zu beifemw Borzujprehen um 5 Uhr. 2143 
®. 18. Str. 


Billa, 


Grand Xovenue. 


Berlangt: Bäder, felbftftändig' an Gales gend 
Role. 


f 
Dgden Ave. 


Verlangt: Barbier, Sepänbige Urbeit für den 
btigen Mann. $18. Hälfte über $18. Muß eng: 
Ki Ipredhen. 1954 S. Kedzie Upe., Douglas Bart 
Sohbahnitation. 


—— Ein guter Bladſmith an Wagenarbeit. 
Stetige Arbeit. 38807 00 S. Aſhland Ave. 


Berlangt: Schneider. Muß ſofort fertig zur Ar— 
beit fommen. Stetige Arbeit. 4106 North Ave. 


Verlangot: Reinlicher junget Mann. Muß am Tiſch 
aufwarten und Vorterarbeit beſorgen können. Gebt 
an, wo gearbeitet und wieviel Lohn verlangt. Adr.: 
G. 6884 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Calebäder. Adr.: G. 885 
Abendpoſt. 


Berlangt: Alleinſtehender Mann für leichte Haus— 
arbeit. Erbält frei möblirtes Zimmer. 331 South 
Veoria Str. 


Berlangt: Bladfmithhelfer. 
Eir., nahe Milmaufee Ave. 


Berlangt; Tüchtiger Barbier, gute Bezahlung. 
3085 Soutbport Ave. nahe Lincoln pe, 


608 NR. Sangamen 


Berlangt: Sand-Arbeiter, Finiiher. 1619 R. Wood 
traße. 


ut : 
Berlangt: Guter deutjäher Barbier, der etimas eng» 
Ki ipricht, ftetig. 2157 Ogden ne. 


Verlangt: Bladijmithhelfer. 1449 Webſter 


Verlangt: Ein erfahrener Schneider an alter und 
neuer Arbeit, ftetiger Plas. 3124 Evaniton pe, 


Ude. 


Storearbeit und 
* 84, Koſt 


nahe Lincoln und 


Mann für 
zu machen. 
Ave. 


Aelteret 
ſich nützlich 
>44 Webfter 


Par: 
im Haufe 
und Xogi3. 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein Maidinift, tüchtiger Drekbant:Ar- 
beiter. 9. Kartt Eo., 373 Dearborn Str. 


unvderheiratheter Mann, 


Verlangt: Xelterer, 
1637 Elybourn Ang, x 


Pferde zu bejorgen. 


Verlangt: Parbier für Mittmoh Abend, Samjtag 
und Sonntag. 2064 N. Robey Str. dimi 


um 


Berlangt: Junger Butcher für Groceryg und Mar: 
et. 2459 Milwautee Une. 

Berlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 3549 
Weſt North Une. 


Berlangt: Bladjmith-Helfer. 

Berlangt: Junger Mann als Porter. Mub das 
Geihäft verfteben und aub am Tiih aufwarten. 
Guter Lohn. 548 Wells Str. 


—— Ablieferungsjunge. Nachzu⸗ 
onnet & Hat Eo., 1268 Milmau: 


1423 Sarrabee Str. 


u 
agen: icago 
e Ade., 2. Fl. 


Berlangt: Borter. 23. ©. 
Clark Str. 


Berlangt: Ein —— Saloon⸗Porter. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 8100 N. Weſtern Ave., Ecke Barry. 


Berlangt; Junge, an Brot zu arbeiten. Muß Er—⸗ 
fahrung Ei obn $12. 2159 Belleplaine Une. 


erlangt: Borter. Muß fteti 
t Referenzen. Urends 
fth J 


Molitor, 263 N. 


und nüchtern jein. 
ug Store, Dffice, 
Berlangt: Guter Porter. 314 State Str. 

Meitenst: Kräftiger gi Mann, in Stodroom 


. Muß ehrlih jein und Referenzen has 


Nahzufragen: 141 Lale Str. 


Helfer. 
e Greve Une. 


alertonge: Kupferfämiete. Mr: 2. 5 


Ein guter, Träftiger Mann, am Wagen 
rn Muß mit Pferden umgeben können. Koft 
8. Sulll dan Court, nahe 81. Str. 


FR Kaffe Barbier, Iediger Mann. — 
» Str. 


ı Bardier “ ftetige Arbeit. $13 per 
e über . 3. Gold, 1106 nn 
im 


86989 Sincoln 


Ion #: Wagenmadher an Reparaturarbeit, und 
ale 


Ber 
Blad 5500 Une. Nehmt 65. 
und ars, 


: Kobelmafäinenarbeiter. 
Borlor fyrame Co. 


? Exfier Klaffe Schuhmacher. Beftändige 
den Eines Mann, fewie Helfer an 
Sogan Biod. 
Serlangt: Ein 2 
menfbop. Leichte 
Zu So Ubenppoft. 
BVerlangt: Barbier. 2283 W. 35. Etr. 
Der : Gabinetmafers, die an Barbierftühlen 
und Möbeln gearbeitet haben. Naczufragen: Theos 
Dore U. Kos Ev., 659 Wells Str. 


— Teamſter. Nachzufragen: 4880 N. Clark 


r allgemeine Arbeit in 
t. Adreſſirt mit Lohn⸗ 


Berlangt: Buſhelmanz guter Lohn und ſtetige Ar⸗ 
beit. — 194 Madiien Str. 


Berlangt: Stolleute, Schmiede, Fyabritarbeiter, Cas 
blnetmaters, Farmarbeiter, Maſchiniſten, Janitors. 
Meafhinenbilfe. Metr. Ag’ch, 195 LafalleStr., 3. 11. 


Berlangt: 8001 Milwaukee Ave. 
Verlangat: Sofert, zwei Küfer, ſtetige Arbeit an 


sehrauhhten Barrela; 82.75 den Tao. Bruedmann 
voperage Eo., St. Couis, Mo. dimido 


Guter Porter. 


Reriangt: Torter für Saloon. Vorzuſprechen: 231 
Sadion Boulevard. 


Verlangt: Guter Burbier, fofort; quter Lohn. 
1008 W. Divifion Str., nahe Afhland Are. mi 


Berlangt: Ein Mann am Milhwagen. 857 Nord 
Paulina Straße. modimt 


Wir beforgen Stellungen für PBartender:, Mais 
tert, Köche, Porter und Qundleute.e. Bartenders“ 
Sauptquartier, 294 S&. Clarf Etr. Warmid — 

modim 


Berlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Straße. 
modi 


Berlangt: Tuchtige Verkäufer für Gary Lots. 
Bohe Kommiſſion. Adr.: D. 27. —— 
Ilm 


0 finden foglei 
{ Meinede & Son, Station € 
Milwauter, Wis. 6jl,1m& 


Berlangt: Ein guter Scriftjeger, mwelder deut: 
und engliihe Yob-Arbeit verftebt, fofort. Of: 
mit Lohnangabe und Leiftungsfähigteit zu 

firen an Paul F. Stolze, Waufau, Wis. 
Sajomodi 


Verlangt: Mehrere Korbmadher 
dauernde Arbeit. U. 


: Vorter, Iediger Mann; Empfehlungen 
3968 NR. Clarf Str., Ede Arping Bart. 
fafomodimi 


Berlangt: i gute deutihe Bucbinder finden 
€ — €. ®. 2redemeyer & Co. 


— Konzert jeden Übend und | 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nukeit 1 Gen: vous Wort.) 


Gejuht: Erfahrener Bartender fuhht Stellung. 
Adr. ©. 368 Abendpoft. dm 

Gefugt: Eingewanderter Dreher und Maihini 
judt Stelle. HFenirl, 1454 8. Park ve. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, welchet 
als Euginect oder Heizer in Deutſchlaud Examen 
gemacht, ſucht als ſolchet entſptechende Beſchäftigung; 
nehme auch andere Arbeit an. Udt.: D. W Abdpon. 

dimi 


Ja⸗ 


Mann ſucht Stelle als 


Geſucht: Deutſchert 
IH Willow Str. 


nitor oder Wächter. 


Geſucht: riter Klajje Yunhmann und guter 
Partender juht Stellung. Adr.: &. 336 Abendpoit. 


Gejuht: Junger verheiratheter Mann, 3 Jahre 
im Xand, jugt Stelle als Stallmann oder Fzuhr⸗ 
mann. 1,09 #% Haljted Str., vorne, unten. 


Geſucht: Ein 
Saloon als Porter. 


deutſcher Junge juyt Stelle im 


219 Root Str. 


*Gejuht: Gute dritte Hand Büder an Brot und 
Biscuits fuht Arbeit, Hl ohne Board. Yrl4 Brig: 
bamı Sırape. 

Geiugt: Junger Mann, 25 Jahre alt, juht Ars 
beit als Schreiner. 2846 Southport Ape. 


Gejudht: Heizer, gut geprüft, gute Empfehlungen, 
jugr Urbeit. 3. 8., 1727 NR. Ridgeivay pe, 

Gejudt: Junger Mann, verheirathet, juht Nes 
benbejhaftigung nah 4:30 Nachmittags. WUbends.— 
3. W., 1636 W. Chicago pe. 


Gejudt: Ein junger deutjcher Mann just irgend 
eine Stelle. Scheut feine Arbeit. 744 South Canal 
Str. 


Gefuht: BVerheiratheter Mann; 27, juht irgend» 
welche iFabrifarbeit. 1317 Wohawi Str. 


Gejurht: Junger Bartender, guter Mirer, nüchtern 
und zupderlälig, jucht dauernde Stelle. Unzufrugen: 
Tel.: GEdgemwater 1632, zwiihen 7:30 und 8 Ubr 
Abends. Mr. Flajbh, 671 Winthrop Ave. 





Gejugt: Guter Partender jucht dauernde Etelle, 
icheut feine Arbeit. Stein, 1703 Crilly Court. 


Gejuht: Deniiher Bau: und Maidinenihlojier 
für Doampflejielreparaturen fuht Stelle auf ber 
Rordieite. 1711 Wels Str. 5. T 


Geiugt: Ein junger ftarfer Mann jucht irgend 
eine Beſchaftigung, Nachmittags. Joe Schaetlen, 
1500 N. Leavitt Str. 


Geſucht: Ein junger Bäder ſucht Stellung 
dritte Hand an Brot und Rolls. Anzuftagen: 
Nord Weſtern Ave. 


Gefuht: Selbſtſtändiger, lediger Caleshäder und 
Konditor ſucht Stellung. Kayſer, 1421 Oatdale Ave. 


Geſucht: Tüchtiger, durchaus zuver— 
läſſiger Kollektor mit langjähriger Erfah— 
rung und den beſten Chicagoer Referen- 
zen ſucht Stelle. Wim. Eckert, 3166 Cam: 
bridge Avenue. modimi 


Geſucht: Friſch 
Kaufmann ſucht Stelle. 


Geſucht: 
wo er die Baäckerei er 
John Macher. 


Geſucht: Zuverläſſiger, nüchterner, junger Mann 
ſucht Stelle als Bartender und Porter. Adr.: G. 
321 Abendpoft. modi 


Sefuht: Guter Porter mit Empfehlungen ſucht 
ftetigen Pla. Kinginger, 15% Cleveland Avenue. 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, 
lider Mann ſucht entſprechenden 
369 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Junge will Heizer lernen. — 
806 Milwaulee Avbe. Östar Kretſchmer. mod 


Geſucht: Suche Stelle als 2. oder 3. Hand Bäcker 
an Brot. Adr.: &. 323 Abendpoft. modi 


Gefuht: Bäder, 9 Monate Erfahrung, fucht Tag: 
arbeit. ®. #., 3556 N. Halfte Str. modi 


Gefuht: Eine zweite oder gute dritte Hand Päder 
Stelle für längere Zeit. M. Stvaro, 853 WM. 
Be. modi 


als 
20 


eingewanderier verheiratheter 
Adr.: 1611 W. Lake Str. 


Ein yunge von 19 Jahren juht Stelle, 
ernen Tann. 1212 Penn Str., 
modi 


anftändiger, fos 
Pla. Adr.: 
modimi 


Gefudt: Ein aut 7 Müller und Stein 
fhärfer juht Stelle. John Clamp, 36 Weit 42. 
Place. modi 


Gefudt: Anſtändiger, junger deutſcher Mann ſucht 
Stelle al8 Diener oder Hausmann bei einer Kerr: 
Ihaft. Apr.: Germane, 108 Indiana Str. modimi 


Geſucht: Friſch 
Schuhmacher wünſcht Siellung. 


eingewanderter, verheiratheter 
1639 Dayton Str. 


modimi 


Geſucht: ec guter Brote und Cafe3:Bäder fucht 
Stelle, vorläufig als dritte Sand. Nid. Lijul, 1654 
Bryn Mator be. famodt 


Geſucht: Junger Deuticher, 30, ledig, im Hotel 
und Saloon erfahren, führt 3. 8. Saloon felbft- 
ftändig, mwünfht PVertrauensitelung bis 15. Yult. 
Stadt oder Land. Empfehlungen zur — 
Adr.: G. 308 Abendpoft. ilim 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäcker, verheirathet 
und zuverläſſig, ſucht dauernde Stellung, geht auch 
in Reftaurant. Adr.: D. 205 Abendpoft. &illm& 


Berlangt: Männer und Fra.ıen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar, 3 Zimmer er bewohnen. 
Frau für Hausarbeit an Stelle der Miethe. S 

{che oder Ungarifche bevorzugt. 1119 N. 

Ane., 2. lat, hinten. 


Verlangt: 400 Yabritarbeiter, Porters, Mafhinis 
ften, Garpenter®, Stalleute, Yyarmarbeiter, Schmiede, 
Eheleute. CE. Empb., 171 Waihington Str., 3. 201. 

Verlangt: Rnopfloh=Dtajchinen-Dperators. Nord: 
oft:Gte Franklin und Huron Str., 6. Floor. — 

rillw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Hot Glue Hand 
Wortkers an Pappſchachteln. Guter Lohn. Beſtändige 
Arbeit. Knichkerboker Caſe Co., S. W. Ede Elin= 
ton und Fulton Str. 


Verlangt: Mädchen im Bäcerladen. 834566 W. 63. 
Stt., nahe St. Louis Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei und kleinen 
Boͤderei-Lunchroom. 2604 Ogden Ave. Phone Lawn-⸗ 
dale 3398. 


Verlangt: Maichinen- Mädchen 
Zohn; ftetige Urbeit. 0 Wood Str. 


Berlangt: Mäphen und frauen für Suundryr 
Arbeit: guter Lohn und ftetige Arbeit. St. Cloud 
Soundey, 162 NR. Halftevd Str., zwiihen Sale und 
Rardolph Str. 


Berlangt: Zafhenmader, Stither3 an Kofen ober 
tleine Wänden zum Opereaften und Reinigen. — 
1049 N. Albland Upe., 3. Fl., Hinten. dimi 


Verlangt: Erfabrene PVerläuferinnen für 
Shirts Watfts, 


Schuhe, 
Geftridteß Llnterzeug, 
Baummolle-Waaren, 
Oroceries. 
Stetige Etellungen und guter Lohn für die richs 


tigen Mädchen. 
MWiebolpdts, 
Milmaufee Üpdeny und Paulina Straße, 


Verlangt Damen für DOfficesArbeit. Müfjen Ers 
fahrung haben. Sohle welche deutich Lefen können, 
bevorzugt. Naczufragen: 19-25 & 
nahe Mabifon Str. 


Derlangt: Mädchen für leichte Tyabrikarbeit. 310 
Weit Superior Str. dimt 


Berlangt: Gutes Mädchen alt Mafdinen-Dperas 
tor für Baustieiber, Stirts, u Suc 
ftetige Beihäftigung. U. Rotb & Co., 1: 

waukee Ave., oberer Floor. 


Verlangt: Maädchen, 14 Jahre und aufwärts, für 
leichte Arbeit in Zigarrenkiſten⸗Fabril. Moeller & 
Kolb, DO W. D. Str., ein Blodk weſtlich von Hal— 
fted Str. modimi 


i Verlangt: Nähmafhinen-Dperator® an Amnings, 
elten und Flaggen, Rraft:Majchinen; ftetige Arbeit 
Lohn. 201 W. Mlinois Straße, „se: 

modimi 


und Frauen; guter 


Hoyne ne., 
dimtdofrfajon 


und guter 
Melle Str. 


Verlangt: Außensfrinifber an Damen-Eoats zus 
baufe arbeiten. 1917 W. Dipifion Stn, 2. Flat. 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für alffgemeine Kausarbeit; 
. Mub Willens fein, den Sommer in Highland 
Park zu verbringen und englifh verftehen. Ein 9. 
Mädchen wird gehalten. Wäfdhe ausgegeben. Apr.: 
®. 324 Übendpoft. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 ©. Halfted Str. modimi 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Wäſcherin in klei— 
ner Privatfamilie für 2 oder 8 Tase die Woche. 
3131 Waihington Blod. modimi 


upverläffiges Mädchen für allgemeine 
tahzufragen im Store, SO W. Di: 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
viſion Str. 


Ein gutes gebildetes deutſches Mäd— 
f ein Kind aufzuvaſſen; muß etwas 
Ferner gutes Zimmermädchen, kleine 
217 S. Central VPark Ave., 2. Apart: 
modi 


Verlangt: 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all⸗ 
emeine SauSarbeit, zwei in der Wamilie; $5.0. 
118 Evanfton Abe. mobi 


PVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
5624 Süd Ajhland pe. 11jl1mX& 


Verlangt: Cine gute Köchin im Reftaurant. — 
22 Weit Chicago Abe. modi 
Oeſterreich ⸗ ungariſches Employment⸗Inſtitut ver⸗ 
langt 50 Mädchen für Hausarbeit und Reſtaurant; 
friſch eingewanderte jof. plazirt. 1624 S. Halſted Str. 
Imodimilm 


—* 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— Der UL 


Hausarbeit. 

Verlangt: Uleinpyeno. Herr jucht deutſch-un⸗ 
dariſches Vtadchen oder rau dis Haͤushälterrii. Gu⸗ 
les Bern. Xeichie Arbeit. Perſontch vorzuſprechen. 
nd wiuid Abe., oben. 


VBeriaugt: Radchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2200 N. Weſteru Abe. Phone Qumbolot 4W. 


Verlangt: Madchen fur alugemeine hausarbeit. — 
1224 Deuont uve oben. 


Berlangt: Mädden jür Hausarbeit, Kleine Fa- 
mine. iZoi xazaue uve, 


Verlangt; Gutes deutjches Vräddhen für Hau: 
are. suB 10Weir lviuteit. Guter xoun. elle 
WAche. 0404 Zuinihrop Ave, Kogewaler. 

Veriaugt: Gin Deusjhes, frifh eingewanderses 
Madchen oder Ftau Jur uugemerme Hausarbeit. — 
ID cc. Qulllıo Sit. 


. Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, drei 
in a Game. Wıler, 45% Bincennes Ave., 
2. lat. 


Verlangt: Gine ältere Frau für Hausarbeit im 
Heiner wumilie; guies Sem. 23 Wien Xbe,, 
2. #lat. 


Veriangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
bei, muB Kuchen vernehen, guter xopn. SU 
Bıund Moulevard. ’Bhone: Daklland 36V. 
‚Derlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit. — 
4sv Deimont Uve, 1. lat. 


_ »Derlangt: Gin gutes Väogen jür allgemeine 
Hausarbeit. Rußtz gut tochen tonnen. Kein Waſchen. 
xopn. Yeferenzen. Xındauer, 4ldı wuıs 

2. apartment. Dimidofe 
Verlungt: Wlädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
tleiner wumilie. Yshone Datiand 4uö. 4SLS wyorreits 
ville Ave. dimido 


Verlangt: Eine gqute deutſche Köchin. 244 Madi— 
fon Str. 


Verlangt: Maädchen jür allgemeine Qausarbeit in 
fleıner Hamilie. Kacdzufragen: 4059 Yridigan Wbe., 
1. Flat. 


 Verlangt: DiningroomsDlädhen, etwas englijch 
jprecgendes borgezogen. Werman Weitaurant, 4014 
weus Str. 
 Berlangt: Wafchirau. les. Werner, 3309 Jads 
jon Bivo., 2. Flai. 


Lerlangt: Gutes Ddeutjhes Mäpcen, das etwas 
Erjaprung im Kochen bat, für Saloon. ZU01 Kiys 
bourn Ave. 


Veriangt: Starkes Mäpden für Zimmers und Küs 
henarbeit, $o.U Die Woce, „Zimmer und Kjten. 
1214 NR. Halited Str., Ede Divilion Str. 

Verlangt: Deutices_ Mäpden von 15 bis 16 Jahr 
ren für gausarbeit, 27% Uhine Str. 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch im Saloon. 
2802 Milmautee Aenue. 


Verlangt: Grau jür allgemeine Hausarbeit. 3 in 
Bamilie. $6. Dies. . Weiterfeld, 2023 Ve Moyne 
Str. dimido 


Veclangt: Eine gqute Köchin für Privatfanilie; 
86.00 Lohn. 4 Prairtie Abe., Flat 1. 


Verlangt: Junges Maädchen für Hausarbeit. Eines 
das zu Hauſe ſchläft vorgezogen. LB001 Lincoln Avbe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Ar— 
beit in tleiner deutſcher Familie. Guies Heim.— 
120 S. 64. Ave., Oat Part, Ill dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Kochen. Kleines Flat. 128 Weit Huron Str., 


Verlangt: Starkes Mädchen über 16 Jahre für 
Haus arbeit. Eugliſch und deutſch ſprechendes vor—⸗ 
— 1541 Weit Divifion Str., nahe Milwautee 
Xpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2439 Burling Str. 


Verlangt Frau jür Küchenarbeit. 
ſprechen. 910 Fullerton Ave. 


Muß engliſch 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausars 
beit oder Waſchen. 3288 N. Halſted Str., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5836 Hermitage Abe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Paſtry-Köchin, ſowie 
Fleiſchtochin, Keine Sonntagsarbeit. Everett Lunch 
Club, 346 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen 
alte Frau, die kein Heim hat. 8246 Weſt North 
Uve., Saloon. dimi 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 


a: 
H54 North Une. Phone 1144 


Dr. Weiterjchulte, 
Humboldt. 


Verlangt: Waſchfrau. 2 Tage in der Woche. 
Kommt fertig zur Arbeit. 4012 JZadfon Blod. 


Berlangt: Mäpchen für gewöhnlide Hausarbeit. — 
1760 Auguita Str., Store. dimido 

Verlangt: Eine erfahrene Wärterin für eine alte 
Dame. Permanente Stellung für die richtige Per— 
ſon. 1380 LaSalle Avbe. 


Verlangt: Eine ungariſche oder öfterreichifcheffrau, 
welhe Sprudeln baden fann, Keine Sonntags-Arz 
beit. Nachzufragen: U. Weiß Go., 42 Randolph 
Str. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für zweite 
Hausarbeit in einer Heinen Bamilie ohne Kinder. 
Muß gut wafhen und bügeln können. Kein Kocden. 
Gutes Heim und guter Kohn. Zu erfragen jofort. 
1453 Weit 12. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine er 
Nachzufragen: 3144 Evanfton Ape., 2. Wloor. 


Waihfrau rd Familien: MWäfhe nad 
he, Die gut waidhen und 

597 Weit 
dimi 


Berlangt: 
Sauje zu nehmen; nur fo 
bügeln tann, möge vorjpredhen. 
Divifion Straße. 


Stetig. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Mıs. ©. Zittenfield, 5539 Indiana Ave. Ddmi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 5428 Calus 
ment Ave. 3%. U. Kenny. dimido 


Mädchen 


für allgemeine Saußarbeit. 
6500 Ellis Une. 


Phone Mid: 
dimi 


Berlangt: 
4 in Familie. $6. 
man 4126. 

Berlangt: 
Mrs. Dooner, 4152 Kenmore 
4757. 


 Berlangt: Grau für allgemeine Kausarbeit. 1261 
Nord Lincoln Straße. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen jür leichte Hausar⸗ 
keit. MW. Bods, 1668 N. Halfted Etr. 


Verlangt: Gute Wafhfrau ee ein Zag in der 
Mode. 6223 Sottage Grove Xpe., oben. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. — 
Da PB. Goldman, 1135 Larrabee Str., Ede Elm 
traße. 


Verlangt: Erfahrene ——— und Zimmer⸗ 
mädchen im Arbmore Hotel, 841 Caß Str.: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 30 Michigan 
Ane., 1. Flat. 


Waſchftau, a a erforberlid. 
Ive. Zel. Sale View 


eden 
Ive., 
dimi 
Berlangt: Gin Mädchen für leichte Saußarbeit, 
muß foden können. PBobolsfy, 1856 Grand Une. 


Verfangt: Ein — Mädchen 
Sundftunden tn der Küche zu beif 
ington Straße. 


Verlangt: 
Mittwoch. 
Floor. 


a auch bligel 
—— — aug umg Bart 


um während ber 
en. 185 Waſh⸗ 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit in 
milie don Erwachſenen. R. Richman, 1402 John⸗ 
en Str. afodi 


2 Verlangt: Yunges Mädchen, in ber Sausarbeit 
behilflich zu fein. Rachzufragen im Gtore, 4404 
State Straße. modi 


n für Boardinghaus 


Verlan Erfahrene Ki 
alumet Avbe. mod 


8 
muß enalifeh fprechen. 4331 


Verlangt: Ein Lleines Mädchen, um auf ein Rind 
aufzupafien. 9. H. Nemberger, 912 S. Murfhfield 
Ane. medimt 


Verlangt: Starfes Mä 
gut einfah Locken; guter 


en für 
ohn. 


ausarbeit, muß 
Doden be. 
mobi 


Verlangt: Zwei deutfhe Mädchen als Köchin und 
fir zweite WUrbeit, miften english fprehen, guter 
obn; Meine Yamilie.b 186 Oft 51. Str., nahe 
Greenwood Abenue. mobi 


Perlangt: Bmeites Mädchen für allgemeine 
arbeit. 4537 Grand Blod. 1 


Verlangt: 6 DinnersAufmärterinnen. Glart 
Straße. Koblfaats. 


1jl1m& 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
5082 Calumet Ape., 2. flat. 6il,im 


€. Shmwantes größtes deutfchsamerifantfches Pers 
mittlung3-Inftitut, 1485 N. Clart Gtr., na! 
&penue. Gute Vläge und Mädchen prompt beforgt, 
Bute — immer en Sand. Xelephon: 
Rortb 1. e 


aus⸗ 
l 


196 
1 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 06 W. 21. Place. , 


Gefudt: Fleikiges Mädchen juht Stelle für all» 
gemeine KSausarbeit. 1833 Wellington Str. 


Geiuht: Feine Wiener Köchin fucht Arbeit. 35 
Illinois Str. Suhanez. dimi 


Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als Haus hälter in 
oder Köchin. 3100 Southport Abe. 


Gejuht: Berfelte Wiener Damenfhnerderin mit 
Iangjähriger Erfahrung mwünfht Arbeit in’8 Haus 


nehmen. Beite R ! 5 S., R. 
Be u — e I —— en. RS — 


Stellunger ſuchen: Frauen und Mädchen 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junge Frau juht Stelle für majchen 
und bügeln. 168 Eiybourn Upe., 2. Flat. 


Gefuht: Waih: und Bügelpläge jeden Dienftag. 
329 Schiller Str. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wäihe ins Haus zu 
nehmen. 1713 Fremont EStr., hinten. 


Gejuht: Aeltere Frau juht Stelle im Reftaurant 
oder PBrivathaus, fann auch Fochen und baden. — 
1916 Orhard Str., 2. Flut. 


Sejuht: Deutihe Frau juht MWajhpläge für Dons 
nerftag. 1459 Xarrabee Str. Hofimann. 


Gejugt: Frau fuht Stelle als Kranfenpflegerin. 
1608 W. Divifion Str., Flat 4. 


Gejuht: Deutihe Frau jucht weichen und bügeln. 
Mis. Horn, 4075 Filth Une. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Wafche und Biügels 
läge. 1704 Sedpgwid Str., Flat 1. i 


Gefuht: Junges Mäpdden juht Etelle für Hcus- 
arbeit in guter Familie. 253 N. Doarihfield Ave. 


Geiuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hauserbeit. Bitte jelber horzufprehen, 2359 Scmi: 
nary Ude, Grocerp:Store. 

Gefucht: Starkes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprehen, 2622 
Ward Str., nahe Wrightwood. 


Gefuht: Deutihes Mäpdden fuht KHausarbeit.— 
Vorzuiprehen: 1266 Elpbourn Uoe., Bafement. 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle in Reftau: 
tant oder Hausarbeit. Kann kochen helfen. 702 
Gardner Str., nahe Halfted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle 
leichte Zausarbeit oder bei Kindern. Spricht eng⸗ 
liſch. Vorzuſprechen: 718 Blachhawk Str. 


Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht einen guten 
Platz für allgemeine Hausarbeit. 8.00 die Woche. 
Bitte perfönlich vorzufprechen, 1515 N. Paulina Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 483 Yuftine Str. 


Gefubt: Ein junges Mädchen ſuch Stelle für 
Hausarbeit. 5124 Carpenter Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 4119 Wentworth Av. 


Gefudht: Frau, gut bewandert im Nähen, mwinjcht 
Arbeit. Mrs. King, 1925 Tan Buren Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle 
Kücenarbeit. 1431 N. Halfted Str., unten. 


Gefuht: Köchin fuht Stelle für Bufineklund: 
Kochen. 1431 N. Halited Str., unten. 


Gefucht: Anftändiges Mädchen, 13 Jahre alt, jucht 
Stelle bei befferen Leuten als Kindermädchen. 
Nic. Heusler, 1636 Meyer8 Court. Bitte felbft vor= 
aufprechen. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
u us alfgemeine Hausarbeit. 617 Alasta 
ir. 


für 


a ee nt a a Fa a 
Gefuht: Deutfhe Köchin fuht Play. Kann etnir 
ges — in Lunchroom. 736 Weed Str. 


Geſucht: Frau mit jährigem Kinde Jucht Stelle 
für Board und Heim. 18 Nord Park Une. 


ee ine 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung bei 
beuticher Familte für Hausarbeit. W. M., 609 


Mes Strabe, 2. Flat. modimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— 


— Ein Wittwer von 45 Yahren, al: 
feinftehend, juht die Behanntihaft zu machen mit 
einer Wittwe oder älterem Mäpchen von 30 bis 
Jahren (ein Kind nicht ausgeihlofen). Es muß 
aber eine Frau fein, Die willens ift, nad dem alten 
Lande zu geben; fie braucht fein Geld zu haben, ich 
bin auh arm, aber ih fann einer Grau ein gutes 
Heim bieten. Bitte perfönli borzufprechen? ‚656 
Randolph Str., Chicago, IU., zweiter Floor, eini= 
ge Zeit bis Nadhmittags 4 Uhr. 

eirathögeiuh: Mafchinift, Deutfcher, 36 Jahre 
* dieſem Wege die — einer 
netten jungen Dame mit etwas Vermögen, ymeds 
Heirath. Nur ernitgemeinte, ausführliche Dfferten 
erbitte unter Adr.: D. 2359 Ubenppoft. 


irathsgejuh: Anftändiger Mann, gute Erſche i⸗ 
— Anfangs der 40er Jahre, mit über $14,000 
und einem Heinen Aungen, münjcht Belanntigaft 
eines anftändigen Mädchens oder jungen Wittwe mit 
Vermögen, zweds Heirath. Briefe erbeten mit ges 
nauer Adrefie und Angabe der Verhältnijfe unter 
D. 30 Abenppoft. 


— Aelterer Geſchaäftsmann, in guten 
Verhältnijien, fucht die Bekanntſchaft eines gebildes 
ten Mädchens oder Wittme zwifchen 25 und 40 Yabz 
ren, muß gejelig fein, zweds Heirath. Diskretion 
garantirt und erwartet. Adr.: D. 20 Abendpoft. 


Heirathsgefug: Ein je Mann don guter Gr= 
fheinung, 25 Jahre alt, münjcht die Belanntichaft 
einer jungen Dame etwa im jelben Witer, zwecks 
Heirath. Bin im Stande, eine Frau gut zu ber: 
forgen. Abr.: D. 218 Ubenppoft. dimt 


Heirathsgefuh: Ein junger Mann ig Arie Bes 
fanntichaft eines jungen Mädchens oder ittime mit 
einigen taufend Dollars, zweds Heirath. Adr.: D. 
217 Abendpoft. dimido 


Berfönlidjes. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


reäcoing und Papers« 
gut ausgeinnt. Laßt 
iſſen, 2445 

dimi 


Painting, Graining, 
banging werden a un 
mid Cuer Haus deloriren, Gen. 
”. Adams Str. 

UAnftreichen, Tapeziren und Galfomining, gute Ars 
beit, folide Preife. Painter, 411 Sullivan — 
doſaſo 


Ernſt Schacht, früher 1843 Biſſell Str., bitte 
Ihre Möbel innerhalb zehn Tagen abzuholen, oder 
verfaufe fie für Untoften. Mrs. K. Papdod, 1843 
Biſſell Str. 

Berlangt: Buelte fprehende deutihe Dame für 
die Bühne, feine Erfahrung nöthig; guter Lohn; 
feine Auslagen. Zu erfragen zwiichen 4 und 5 Uhr 
14 Weit Illinois Str., nahe State Str. dim 


Gefhäftsmann geht im Auguft nah Europa und 
übernimmt irgend weldhe Aufträge. Schreibt an 9. 
Marmorftein, 2007 N. KHalfted Str. Dido 


Bollmahten, Zeftamente, Beglaubtgungen, Uebers 
tragungen, Berlaufsbriefe und joe notariele Ars 
beilen prompt und zuberläflig._ Sartorius, 178 
Fifth Ape., Abends u. Sceuntags 1938 Dotanf ns 

ondife* 


Alle Painting», Calciminings und Paper Hanginge 
Arbeit, innen und außen, wird angenommen zu res 
aulären BPreifen von W. Zal, W. Superior 
Straße. 10j11m& 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Mihaecet 3. Start & Sons, 


RB t n t = us w — It * — un Fate 
atente usmarken u.f.to. Deu e 
ng Konfultation. Mechanifche ———3 Pr 


Simmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 
gibfondine® 


essen ee 
RNobt Rlok & Go. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Sänder 

prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude, 
Bindidofa* 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— 


Geld zu verleihen 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
SagerbaussBeicheinigungen uf. 

Wir la en die MWaaren in Eurem Beftg. 
Wenn hr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die bikigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht dorfprehen könnt, füllt dieſen 
„Blant” aus, fchidt ihn nach unferer Office, und der 
Ugent wird fofort dvorfprehen und WUßes Hoftenfrei 
mit Euch befprechen. 

Rame 

1 MR EI S600000n000n00 000000000 

SBewlinſchte Summe: 8........4 

ER. ER EEE 

Dann Vorzufpreigen „ooscesonnnneseeresense 

a. ae & Company, 

Henry Spiker, Chef-Elerk, 

SB Dearborn Straße, immer 45, 
Telephon: Randolph WTB. 


.......... .un..............00nn.n... 


omaie x 


Gel»!! N 
Brandhen Sie Geldf 
Ste tönnen den Betrag bergen ee) 
bie Möbel, Piano oder anderes peei n⸗ 
lidea Gigenthum au fehr niebrigen Ras 
n. dzahlung in Heinen möcentlichen ober v 
menatligen. Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belt, AUles durhaus vertraulich. 
Reliaence IZnpeftment Go, 
8*8 Wilhelm Ries, Mygt. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 
u 


es ie engel ee ne te 32 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano» Dariehen. 

625 für Ge monatlih; $50 de 1.50 monatlich: Te 

für 82.00 monatlid 100 r 82.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Xelephon: 5493 - Gentral. 

69 Dearborn Str. E. frederid Keller, Mor., 3. 44, 


1fb*% 

Unleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang_etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto €, 
Boelder, 70 La Ealle Etr.. Bimmer 34. 17f*ñ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seder's Asphaltum Ready Roofin 

1 — aan er u 
ndein zur e des Breifes; ige l 
ravel, un bält doppelt fo Lange. Dirett = 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
ve t —* —* äge teilig ehe 

e, Die unentge e 
BE Zeleppon: Humboldt 1828. > 


Gomp., 
tele von 


.„ Biv 


hieago, Dienftag, den 12. Fun 1910. 


DER 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Nugs, Defen Gardinen ufm. 
!önnt Ihr am ee pisitenen 
und leihteften faufen be 


Bılba 


Da bier nur die dauerhaften und "zuberläffigen 
Sorten verkauft werden und zwar zu den aller» 
niedrigften Preifen und auf leichte Ubzahlungen, 
twie bier gezeigt wird, 


Große Eorte Eisichränte für $9, — 
1 baa d $1 monatlid. 
Echte Royal Lever-Goudeh re 


für 811.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftey Brufjels Rugs 9x12 Zub, $8.85. — 
u $1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeifingsBetten, 2s öuige Proften, $14.95. — 
$. baar und $1.25 monatlid. 
Gleganter, maffid eichener Dreifer, $12.85. — 
: $1.85 baar und $1 monatlid. 
3:Gtüd Mahagonis@eitel Parlor-Suits, mit jeides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
$3.85 baar und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare GosGCarts, Gummireifen, $5.75.— 
$1.00 baar und $1.75 monatlid. 
Maffiv eiene Royal Ausziehtiihe, $12.50. — 
$1.50 baar und $1.00 monatlich. 


sat Er tra 
rei! ifbs3 Stamps 
jedem Ginfauf zu $I0 — 20 —8 
it jedem Ginfauf zu $25 — 50 Yily’s Stamps. 
Mit jedem Gintauf zu 80 — 100 Fiih’8 Stamps. 


a ah al FOREN an u De 
B Fiſh Surniture Gombanm| 


Chicago’s beliebteite usausftatter, 
654-656 ” orth Ane: 36 3008 Lincoln Abe. 
1906-1908 Wabaih Une. 1901-1911 State Str. 

309-011 State Straße. 

Ule Läden jind Wbends geöffnet. 

Sin*t 


Bu verkaufen: eine Partie Storage Artikel — 
Belling- und Eifenbettf'ellen, —— Ghiffoniers, 
YuffetS und Gideboards, Pedeftals, — 
Y:Samwen Dal Stühle mit Lederjig, Bücherichränte 
aus Mahagoni und Gihhenholz, feine Partie Brufs 
jels Rugs in allen Muitern, und allerlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Müjlen räumen, um Play zu 
befonmen für andere Partien; wir lönnen Euch 50 
Veozent jparen an neuen Wrtifeln direkt von der 

abril; große Partie von allen MuftersDefen. — 
Aue Sprachen geiprohen. 6208-05-07 Wentworth 
Avenue. 12injondido* 

Verlaufe Diningroom:Tifh, 5 Stühle, $10; ein: 
faces Ciienbett, Matrage, Eprings, Kifien $6, Pur: 
lorftänder $3. 4412 Nord Robey Str. 12j110&% 


Gebrauhte Möbel zu 1625 Modamt 
Stiche. 


Zu verkaufen: Gifernes SKinderbett, billig. 
Speifield Apenue. 


Zu verlaufen: Möbel, einzeln oder im Ganzen. 
1338 50. Str., Flat 2. 


Muß verlaufen: Leder Parlor-Get, Leder 
Couch, Roder, Teppich, Chiffonier, Betten, 2 
fer, Bilder, faämmtlihe Haußhaltwaaren; berlajfe 
Stadt. 1861 Biffel Str., unten. il6,i1v 


Zu, verlaufen: Sehr gut erhaltener, großer Küs 
enofen mit Mafjerjront, ganz neue 2edrenner 
asplatte, mehrere fleine Rugs, einichläfriges Gis 
enbett, jchönes SKüchenkabinet; alles ſehr preiswerth. 
454 Ainslie Str., nahe Lincoln pe. 2öjn* 


Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer NRefidenz. 
Rugs, Barlor Suite, Uprigbt Mahagoni Piano, 
Scautfelftühle, Buffet, Schlafzimmer Set, fofort 
zum Schleuderpreife. 717 Belmont Apve,, nahe Hal: 
fted Str. 10j11m& 


verfaufen. 


2087 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floobr, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprichts, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und, dann von 5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh K Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clart Str, 
und Chicago Abe., Chicago. Yiajajondido* 

Zu verfaufen: Graphophone, Tifh, Lounge, zivei 
Stühle. 1752 W. 2%. Str. 


‚Zu verfaufen: Billig, prächtiges gebrauchtes Ups» 
tight Piano. U. Comen, 345 Belden Abe. 


$85 laufen Bradford Upright Piano, guter Ton; 
$1.00 die Mode; keine Zinjen. 733 —— 
w 


865.00 kaufen feines Kimball Upright Biano, $5.00 
monatlid. Groß, 1549 Wells Str., nahe Ro Ave; 
Tinim 


x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Leichtes Delivery: Pferd, billig. — 
Habe feinen Gebrauch dafür. 1804 NR. Halfted Str. 
Butcher ſhop. 


Bu verkaufen: 3 Team Pferde, Harneß, Patent 
zen mit ftetiger Urbeit. 2452 Grand 
venue. 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 825 
pro Stück und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. Zwei tragende Mähren. 958 Milwaukee 
Ave., nahe Auguſta Str. 12j1,1 


Verkaufe gutes Pferd mit Wagen, billig. 122 
Mohamt Str., nahe Einbourn. 


$40 baar faufen ein gutes Delivery: Pferd. 501 
Weit Mapdifon Str. 


= verfaufen: Guter Esprehwagen. 2007 &. Zei: 
ferton Str. 


Zu verkaufen: 4 Pferde, billig. 3225 M. Abe 
land QAve., nahe Lincoln Abe. 


Kaufs- und Berkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa d0c am Dollar an aller 
Euren GtoresfFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preiſe die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 


Telephon: Monroe 1712. 111*% 


Tinanzielles. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu leihen gefuht: $500, Grundeigenthums⸗ 
rn, Nahzufragen: H. Keller, 1453 Adpifon 
venue. 


Zu verfaufen:; Belte 6eprogentige erfte Supothefen 
81 und „neue Gebäude, feine Lage. Räberes 
de Schuhfneht & Co, A435 Milmaufee Ape., 

de 41. Court. 12jle.0,dX15t 


u leihen gefuht: $1400 von Privatleuten, 
Erfte Hppothel. Adr.: G. 32 Abendpoft. 


‚Geld zu verleihen 
eigenthum u 5 Prozent rin 
ug torth Abe, 


Geld zu verleihen: 

Wir mahen Erite Hppothelen = Darlehen auf 
Grundeigentum, melde in monatlihen Raten zu: 
ee werden können in einer Pertode von zehn 

abren. 

Raten auf Applifation, 

Darlehen zu 54 und 6% Raten. 

%. S. Maltman & Co., 806 Weightivood ne. 

‚Phone: Lincoln 388. i19—168 

Bu leihen gefuht: $1500 auf 2sftödiges Bridhaus. 

Ud.: N. 4 Üibenboo, 8iſiwx 


auf 
indimi 


auf gutes bebautes Grund⸗ 
djil2wx 
orpe, &2 


Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen bon aufmärt8; reine Papiere, 
Ei — * ae Derlnsmen. 
t . Rod, earborn Str., 7, 
Ubends: 555 Nortb Ave., Ede barraben" 
l6jn*% 


Geld au verleihen ohne Rommiifion von Brivats 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordmeftieite, 
Niedr. Sinfen. 9. Bid, 48 Hayes Str., er 3 

p* 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigentyum und zum 
Bauen zu niebrigften Binjen. Offen Montag und 
Gamftag Abend bis 9 E Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milmaufee Une., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hybotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer u ve um zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, jr 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Gelb 
rm Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn P. voerfter 
151 Sa Salle Straße. 13j1°2 


Geld * Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
Latengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 


Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 


beffert und ongebaut, M Kelephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. Ye 


weite — auf Grundeigenthum ptompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
DHenth Mortgege Co., 112 Clart Sir., — — 
40t* 


G. ©. Baultin 6, 133 Sa Salle Str. Erfte Hy: 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Ainsfuß. Telephon: Main Imei*z 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gejihts-Maffage, Sea Salt Cabinet Vapor für 
Nervofität. 197 Cat Madiion Etr., 2. * 
6jl, Im. 

Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungern, bebans 

deln alle PFrauensSrantheiten und nehmen Entbins 

dungen an in und außer dem Sauje.. 1756 We 

ion Etr.. Ede Wood. Xelepbon: mn 


1 Zimmer mit Frübftüd, wenn möglich 


0 ERS. 


‚Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


Spezielle Bargains! Green 

10 Aeres, Harriſon Co., Rilt., ziemlich gut ver⸗ 
beifert; alles tann darauf gezogen werden. Bein für 
Trauben und Feigen. Wıcjiger Schleuderpreis zu 
$1500. Feines and. 

Hotel. Weines Zomwn, Minnejota. Billige . Miethe. 
Beites im Tomn, ftets bejegt mit 65 Yeuten. Neue 
Mobel. _Verfaufsgrund: Krankpeit; nahe Stabi: 
werte. Schleuderpieis $2500, Goldgrube. 

Putzwagren-Lager; ſchönes Jowa Town; 
Lage. Alles neu, wenn jetzt getauft zu B00. 

Vlackſmith-Shop, ganz vollſſandig; dutes Geſchaft. 
Vexſchleudert zu ð800. S. Datota alt etablirt. 

Schuh⸗Shop, qutes Minneſota Town; feines gang⸗ 
bares Geſchaͤft. Vertaufsgrund; Krantheit; alt eta⸗ 
blirt. Kommt jofort, bier ift ein Bargain! 

Zu verfaufen: Gine gute Bäderei, aufs beite cıns 
gerichtet, file $2000. Wöchentliche Ginmahme $500, 
in Vorftadt Chicagos. Adr.: R. 451 Abenppoil. 

dimi 


feine 


Zu verfaufen: Kleiner Delitatefjenitore und Home 
Zund Room, eleganter Play für Wann und frau. 
Gute Nahbarihart. 4068 Dit 31. Str., nahe South 
Part Une. zımi 


895 laufen beftzahlenden Delitatefien:, leichte 
Grocerp, Bäderei, Milde, Gandy-Store, Norbjeite; 
Tageseinnahme $; auf Probe gegeben; Bäderct 
36* die Miethe; 3 Zimmer mit Store; billige 
Miethe. 2208 Elybourn Ave., nahe Webjiter. 


Zu verlaufen: Wegen anderen Gejchäfts, 35 Zim: 
mer Roominghaus für $1100, Zentrum der Stadt. 
Gutes Heim. Adr.: T. N. 554 Abenppoft. 


————————— nes 
gu verlaufen: Billig, 2_ Stühle Barbierftube mit 
4 Zimmer Wohnung. 1637 Sarrabee Str. dimi 


Zu verlaufen: Gutgehendes Deltkatefien: und 
— — t. * Fullerton Ave., nahe Kedzie 
NR. Pepe 


Verkaufe Bäderei, nah Vorfrift, nur Kausges 
ihäft. Wocheneinnahme $140. 8500, wenn fogort ge= 
nommen, merth Das Doppelte. ragt Morgens 9. 
1572 Glybourn pe. 


Yu verkaufen: Grocerys, Butcherftore, groberMaar 
renborrath, Ginrihtung neu, große Ginnahmen, für 
6800, wenn jofort genommen. Fragt Morgens 10. 
1572 Elpbourn Xove. 


Wegen Krankheit verkaufe Saloon, eigene Lizenz, 
eigene Seafe. Wocheneinnahme 3300. Käufer tann 
ji überzeugen. Billig. Fragt Morgens 9. 1572 
Iybourn pe. 


Sabe zu verlaufen: 3 Saloond, 15 Groceried, 12 
Delitatefjene und Zigarrenftores, 10 Kannen Milde 
gefhäft, 4 Bädereien von $250 bis $3000. Wer übers 
haupt ein Gejhäft, kann jein mas es will, kaufen 
oder berfaufen wollt, gebe Morgens 9 nah 1572 
Clybourn pe. 


Zu verlaufen: Gutgehender Gleaning & Dyeing 
Store. 1149 S. Kedzie Une. 


10 — 6 elegant eingerichtete , 
zu verkaufen; Miethe — 

miethet, Parlor⸗Set wie neu. 14 Meft 

ein Haus meftlih von State Straße. 


immer, 
Zimmer ders 
Alinois Str. 


Zu verlaufen: Serren-Ausftattunge und Kleiders 
Saden aur der Nordweitjeite. Großes etablirtes Ges 
fhaft; muß verfaufen wegen anderem Geichäfte; keine 
Makler, "Bhore: Normal 60, oder Adr.: G. 336 
Abendpoſt. 12jl1m& 


Zu verdaufen: Wegen Krankheit, erfter Klaife Bär 
deret mit meinem Gdhaus, alles modern eingeridhe 
tet. Einnahme über $50 täglih, Nordmeftfeite. Adr.: 

. 489 Abendooft. dido 


u aufn: Qutgehendes Roominghaus, frant- 
beitshalber. Zu erfragen: 311 Wisconfin Str. Dmi 


Zu verlaufen: Schuhsfteparatur:Shop. 752 North 
Avenue. modi 


Zu kaufen gefudt: 
SaloonsEden. 
Ibendpoft. 


Don den Eigenthilmern, einige 
Seine Agenten. Adr.: G. 364 
modimi 
Notion-, Eis— 
Ad: ©. 28 


u verlaufen: Gandye, Xabakz, 
rohm: und Delilatefiengeihäft. 
AUbendpoft. j 


Su verlaufen: Ganz beftimmt die befte Grocery 
in Chicago, Sübfeite, Goldgrube. Kommt und uns 
terfucht. Hojepp Shuflitomwäti, 226 W. 2. Mi 

Till 


Adtung Bäder! Zu vermiethen: Bad: 
ftube und Store, paiiend für Kaffeehaus. 
Weffel, Blue Island, ZH. ils, 1wæe 


modi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann mit einigen hundert Dollars Baar 
möchte fi an einem guten Saloon betheiligen. Adr.: 
M. 1 Abendpoft. 


Partner. Dame gemwünicht, enalifch fprechende be: 
berqugt, mit etwa Geld als Partnerin für Room: 
ınghaus. 9. R., 14 Weit Illinois Str. dimi 


Zu vermiethen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 2246 Larrabee 
Straße. r 


Zu vermiethben: 8 Zimmer Wohnung. $18. 1644 
elmont Ude, nahe Xincoln Une. 


Bu bvermiethen: Store, ausgezeichneter Play für 
Bäderei, WleifheGeichäft oder Delitatejien, i 
von Logan Square. X. Verburg, 3657 
ton Udenue. 


gu vermiethen: Neuer Store mit 5 großen, hels 
Ien, modernen Wohnzimmern hinten, geeignet für 
Delitatejien, in deuticher Nahbarihaft. Um Aus: 
funft wende man fih an Qundberg, 5917 Halited 
Str. Telephon: Wentworth 154. ljllm 


Zu bvermiethen: Store und Wohnung, 
und fir anderes Geichäft. 3830 Lee 
Galifornia Adenue. 


Zu dermiethen: 5 Zimmer Flat, mit Waffer-Glos 
modimi 


jet, $12. 946 Concord Place, 


Bu vermiethen: Schönes 6sBimmer- Flat, zmeiter 
Floor, an Heine Famılie, billig. 3749 Perry Etr,, 
»‚be Grace tr. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Anftändiger Border, 1647 N. Hal- 
fted Str. Am 


„Bu bermiethen: Möblittes Zimmer, paffend 
für 2 Herren. 1649 Gedgwid Eir. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad bei 
alleinftehenden Leuten. 1403 Sedgwid Str., fylat 12. 


gu vermietben; Möblirte Front: und 
mer, preiwerth. 1842 Wells Str., 1. F 


Verlangt: Roomers. Anftändiges Haus. $l auf: 
mwärts. 331 S. Peoria Str. ' — 


u vermiethen: Ftont-Schlafzimmer, auf Wunſ 
Koſt. 616 Willow Str., nahe — ei... 2. ir 


Zu bermiethen: Nettes S (afjimmer, deutſche a: 
milie. 836 F Greenwood Xerrace, “© 


Zu vermietben: Elegant möblirteg Zimmer. 
3124 Evanfton Abe. 8 "all 


— —0[ 

Zu vermiethen; Helles Zimmer mit Bad, Gas, 
$1.50. 1924 Bilfel Str., nahe Genter Str. &ochs 
bahnſtation. 


—— — — — — — 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 2875 Evanſton 
Ave. didoſa 


u vermiethen: Freundliches Zimmer bei deutſcher 
PK A —9D Northweſtern ei 
2012 N. Halfted Str., Flat 3. 


u bermiethen: 3 hüb öblirte Bi — 
ori Ane., Bruni möblirte Zimmer. 4429 


Boarder verlangt, $5 die Moche für Board und 
Mäfche. 3332 Aroind Ave. nahe Roscoe Blovd. dmt 


Zu _vermiethen: Gin jchönes 
die Woche, Blod vom nn 421 


Nettes, helles 


Hinterzims 
lat. 


fühles Zimmer, $2 
Genter Str. dmi 


Zu vermiethen: Bimmer. 3942 
Bernard Str. Wjun, dido, aw 


Boaxders finden gutes Hei it a 
3525 — Gin. e8 Heim mit Wäfche zu $5 


Zu dvermiethen: Möblirte Zimmer mit Koft. 1953 
Humboldt Straße nahe Armitage. 10411m& 


Zu vermietben: Ein feines und ein einfaches Zims 
mer, auf Wunjh Board. 1612 Cleveland Upe., nahe 
North Adenue. illme 


modi 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
mm — 1 nn 


Zu miethen gefucht: Welterer Herr fucht Zimmer 
und R bei alleinftehender katholiſcher Frau. — 
Adr.: M. 4 Abendpoſt. 


Geſucht: M t 8 Bimmer 
* ———— ee: 


Zu miethen gefucht: Unftändiger pr er Mann 
mwünjcht guten Board und Zimmer mit Piano und 
Telephon, Nordiveftfeite. Preisangabe. Torn, 3058 
Elpbourn Avenue. 


Bu miethen gefucht: Melterer Herr fucht ſchönet 
auch Beſor⸗ 
gung der .Unterwäfche. Nähere Ungaben erbeten uns 
ter Ade.: U. 101 Abendpoft. mod 


Unterricht. 
(Aneigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Neue Zirkel im Eng!ifhen beginnen diefe 
Woche! 3 Monate Sommer:Kurius —— — 
e 


u, Herren, Stellungen frei. Näheres im ude der 
Allinois College, 715 North Ane., nahe KSalfted Str. 


Du mirft in 3Monaten Englifh fprechen dur 
8 —2 geniale „Meifteriha ee um 
Sprache’. Verkangt 
tisprojpelt. ® 


Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New Yorl, N 
: ’ k-> 


So — 
ER 


Grundeigenthbum und Härfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work 


Nordielte.. ; 
Muß vertaufen: 3349 Marihiield Une. nahe Pine 
coln, WHeftödige Frame ats; nur 2700; Miethe 
828. — Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


y —— illig, 2:ftöd. modernes Frame, 
6 Zimmer Flats, George Str. nahe Southhort Ane,, 
Nur $35H0. Baumann, 3065 Lincoln pe. 


gu verlaufen: tödiges Bridhaus, Zement: Bafes 
ment, 2 Lotten, nahe Northweitern Hohbahn, Preis 
82900. Radzufragen 4337 NR. 40. Abe. fajodt 


Janſſen Ape., modernes zwei Gegimmer Bridges 
bäude, Preis 5800, ſamodi 
Aug. Zorpe, 820 North Ave. 


Vaple Square Ave., Steinfront, 3⸗ſtödiges * 
gebäude, echt modern; Preis $11,000. HımX 
Aug. Zorpe, 820 North Abe. 


Modernes Brid- und Pramegebäude, mit zivei:5 
Zimmer und einer 6 Zimmer Wohnung, nahe Ser 
minarp und Fullerton Xpe., k YillwX 

Uug. Zorpe, &20 Nortb Ave. 


Zu berfaufen: Gute 6 Zimmer Cottage, ift 695 
Bladyamf Straße gelegen, 825. Alm 
Aug. ZTorpe, 220 North Ave. 

ee ee 

‚gu verkaufen: Modernes zwei 4sgimmer Slatges 
bäude, it 1754 Roscoe Straße gelegen, $%5 — 
Aug. Torpe, 820 North Avenue. liwe 


— — —h— — 


Zu verkaufen; Modernes drei 6⸗Jimmer Flatge⸗ 
hande, Miethe 846, nahe Aihland und Lincoln Une, 
Preis 34000. Auguft Torpe, 320 North Abe. 

ditiwxe 
—— 

8200 Anzahlung, 825 den Monat einſchließlich Zin⸗ 
ſen. Sechs Zimmer Haus in Mavenswood. Fur⸗ 
wace neu vom letzten Jahre. Haus neu geſtrichen. 
Varoa in für den richtigen Mann. Preis 800 

Seht's heute an. Schlüſſel über die Sirabe 
882 Nord Hermitage Avben, nahe Irring vart Isa, 

Hochbahnſiation. 119—168 


Nordweitiette. 

% berfaufen: Vom Gigenthümer, neues moderne® 
Ssiylat ToppelsBridhaus, ‚drei _5= und zivei dsgims 
FL * ——— — der 

eite, 892 monatlicher Miethsertrag. Adr.: 
D. 219 Abendpoſi. * 


Zu verkaufen; Wegen Nachlaßregulitung in fe 
mim Stadttheil, verkaufe zu einem Pargain, 
BE, enthaltend a und 2 Flat3 mit &nte 
age angzenzend: bermiethet zu 860 den Monat. — 
1635—37 Nord Kedzie Une. dimide 


Zu verfaufen: Billig, eine fchöne b⸗Zimmer Cot⸗ 
tage und groher Stall, wegen Stadtverlafjen. An⸗ 
zufragen: 1721 Trivp Ave. nahe Wabanfia Abe. 

12j11wx 


00 Anzahlung, $35 den Monat einſchließlich 
inſen. Zweiſtodiges Frame Fiatgebäude;, ſeht für 
den Monat vermiethet. Sehäude faft neu. — 
rgain, 1. xy 
—-Sebt e8 heute an. — 
48 Spaulding Ave., nahe Belmont pe. 
119-168 


Weſtſeite. 


Bu verkaufen: $6000, drei gu ebäude, Targain, 
Ein feines Bridgebäude mit Ofenheigung, am 
— Oakley Boulevard. Rehme Theii in Xaar, 

eſt auf Zeit. Herman Bros75 Waſhinaton * 

dimiſa 


Südweſtſeite. 

u berfaufen: Neues Zftödiges und Baſement⸗ 
Bridgebäude, 405 W. 21. Str., nahe 40. Unenue, 
6:Zimmer fylatd, mit allen modernen Perbefferuns 
g5H befte Verkehrsverbindung auf der Meftfeite.— 
2500 oder mehr Baar, Reft auf leichte Abzahlung. 
of. Hruda, Gigenthimer, 2108 S. 40. Apenue. 

11jullm& 


Zu berfaufen: 1908 Welt 35. Str., feines Ges 
ichäftsgebäude; auter Plak für Grocery und Marfet, 
Store und 6 Simmer unten, 2 $lats oben, fann 
860 Miethe bringen. Preis $6000. “2 

5. 23. Wilfen, 42 Süd Wood Str. 


Borftäbte. 

Muß verlaufen: 82475 faufen meine 6sBimmer 
moderne Cottage, Lot 50x170 Fußz, befte Straße in 
Riverfide, nahe Cart; StrakensPerbefierungen alle 
bezahlt. Adr.: 3. 923 Abendpoft. Tillm& 


Sarmländereien. 


Gpsn»iiee am 19. Yuli nah den 
twigart Ländereien in Michigan. 
$6.00 für die Rundfahrt. 

Ein fpezieller Pullman Wargon nah den Swie 
gart Sändereien; feine Ertrakoften, fährt 
Dienftag Nahmittag am obigen Datum ab; Durds 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zwel 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Geipanne 
und führer frei; iieber aubaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer Waggon tft gewöhnlich ganz bejegt, 
deshalb kommt fofort. Viele armer, Niehzüchter, 
Milchereibefiger, Gemüfe: und Obftzüchter Taffen 
fi) nieder im_diefer größten und beften Auswahl 
von arms, Klee und Obit:Qändereien; Maniftee 
und Lubdington, gute Abfakgebiete, haben diber 
30,000 Ronfumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; gr find die 
niebrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 ber 
Ucre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Ueres. Spredht vor oder fchreibt for 
— nad) Tidets; Fahrgeld wird Käufern nachgelafe 
en; fragt nad Karte und beitem Büchlein, das ie« 
mals über Michigan erjchtenen. ift. 

„DB. Smwigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bipg., Chicago. 
l4apdofondi® 


gu berfaufen: ür Yagdliebhaber — Meine 40 
Ueres Farm in Marinette County, Wis.,  fchöne 
Vens, — Jagd; 6⸗ Jimmer Haus, Stall, Eishaus, 
guter Brunnen; zweiſitziges Bugay; Sauseintich⸗ 
tung und jämmtliche Geräthicaften,; quter Lehm: 
boden; 7 Meilen von der Stadt, für $1000. 
Anzahlung, Reft nach Belichen. Nachzufragen: 
Nord Maplewood Ave., 1. Flat. 


Zu laufen geſucht; Eine Heine Karm mit Ohfte 
arten, micht über $000. Apreifire mit Angabe des 
andes unter ©. 327 Abenppoft. dimi 


Verkaufe oder vertaufhe meine 40 Uder Farm, 
ute Gebäude, Vieh, Ernte, Maſchinerie. Otto 
hmwarz, Grand Haven, Michigan, R. 1. 


Zu verfaufen: OO Acres Land, in M und 40 
Actes, 820 der Ucre, 2 Meilen von Sammond, 
Louifiana; das Land der frühen Erdbeeren und Ges 
müfe, Drei_ Ernten im Jahr, B. Sattler, Zimmer 
414, 175 Dearborn Str. lillwx 


Zu verkaufen: 400 Ader Farmland. Alles erſt⸗ 
klaſſiger Boden; billig, krankheitshalber. 50 Meilen 
von Chicago. Neben drei Bahnitationen. Schöne 
Ausſicht nach dem See. Konmmt und itberzeugt 
Euch. Anzufragen: Mr. Gardner, 33 RN. Fairfield 
Avenue, 2. Floor. 1ljlim 

Zu_verfaufen: 18 Acres bebaute Gemüſefarm, gro⸗ 
bes ges Ställe und vollftändige Adergeräthe, jos 
wie Vieh. Feinſter Platz für Hühnerfarm; 10 Minus 
ten von eleftrifher Linie, nahe Evanfton. 2. Schlots 
feld, Glendiew, U. Stadt Adrefie: 1215 Schiller 
Gebäude. Tillm& 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gute armen 
mit PViehbeitand, Ernte, Mafdinerie, für Chicago 
Property. ebf, 121 LaSalle Str. 11—RL 


Zu verkaufen: Beltes Yarmland im füpmeftlichen 
MWiskonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zw 
$12, $15 und $20 der Acre; zu den Käufern belies» 
bigen Bedingungen. Kommt und feht große mache 
ende Grnten auf den angrenzenden armen. — 

ebf, 121 La Salle Str. Binimt 


Verſchiedenes. 

Iſt Eure Hypothet (Mortgage) fällig und ſoll 
Euer Grundeigentbum „foreclofed" werden? Kommt 
und feht mich, jpart Geld und Inannchmlichkeiten. 
Herdrih, 3515 N. Marihfield Une. lljiufim& 


ne ur nn N —— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.y 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 
næ· 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 

tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Kimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7fb· 


John Wagner, deutſcher? Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſfachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Clark, 

19inim® 


Albert U. _ Kraft, deutfher Adpotat. 
Vrogeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechte⸗ 
geihäft beitens 5** Erb haften eingezogen. Yu 
außgeftattetes Kolleltirungss * Ansprüche übere 
durcgeiegt. Löhne fchnell Tolleftirt. Aditrakte egamis 
nirt. Belle Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1® 


— —— —r — ——— ú reçe—— — — e — — — 
Wenn Ihr mi Aiellos ſeid und tüchtigen Recht 
ſtand gebraucht, ji Brandes, 1813 Fort ae 
Gebäude, Südmeltede Glarf und Monroe. 1lxmt 


Dampfer- Linien. 
(Ungeiger unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Soodrih Dampfer—$1.50 nad Grand ben 
und Musfegon; 3 nad Grand Hapips" 8.30 
Abends täglih, ausgen. Conntagd (Sonntag 
10:30 Abends), ECamftag Nahm. 1:30, Sonntag 
und Montag Vorm. 10:30. $1.75 nad White 
Late, 7:45 Abd8, Dienitag, Freitag und Eamds 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 na Milwaus 
tee, 9:30 Borm, und 9.00 Abd3. täglih (Sonne 
tags 10.00 Borm). Nacmittand-Boot 2 Uhr, 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Island 2 Uhe 
Nahm, Dienftag3, ——— und Samſtags. 
Nach Sault te. Marie 2 Uhr Nahm. Donnerds 
tag. Nah Green Ban Häfen 2 Uhr Nachm. 
Montags, Mittmod3 und Camitags. Nah Ehe 
bovngan, Manitomwoc, Stewaunee,. Algoma und 
Sturgeon Bay 2 Uhr Nadım. ausaen. Sonntags. 


048 Zub der Midigan Abe, t 
fe 10? —2 Sir. 3 Wanhai — 
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Eine Wode im 
Felſengebirge iſt ſo qui 


wie ein ganzes Tahr turnen 
Gute Luft Hit die Grundlage guter Geſundheit — iſt 


menſchliche Kohle“ — aus ihr entſteht die Energie. 


Alſo 


auf nach Colsrads, wo man im freien lebt, mo bie reine ftär- © 
tende Quft der Niefenberge einen auffrift und bem Nörper 
mehr rathe Bintlörperchen jchafft, mo man fidh in ein paar Wochen 
verjüngt. Neine beifere Geldanlage. Paden Ste Jhre Sachen beute 
Abend und fahren Ste mit bem Nod IslandsLugusgug 


Rocky Mountain Limited 


— eben Morgen ab Chicago direkt nadı Denver und Golerabs Eprinsd—— } 
Morgen früb—unerledtgte Rorreibondbena lann man bem Bug » Steno- 


srapben biltiren, ed gibt einen Barbier auf bem Buge, 


feine leider 


übergibt man dem Bebtenten, den Undlid ber Sandfaft genießt man im 


Ausfihtäwagen, man fbeift gemütblich 


im eleganten Speifewagen, man 


Iteft oder lauft ben fhönen Stimmen ber groben DObern in ber Bitrola; 
Draht Nahriten halten einen mährenb der Wahrt auf bem Lau- 


fenden und geben ftete Verbindung mit der Melt; 
nimmt feinen Lund am nächften Tage im fyelfengebirge ein. 


man geht ihlafen und 
&o berläuft die 


Neife, und der Preis ift im Bereich au Befhelbener Mittel. 


The Mountaineer 


und andere Sähnellaüge täglih ab Chicago, Et. Louis, Kanfas Eity, Omaha 

und Memphis nad Colorado, Yellowſtone Bart und ber PBacifie » Küfte 
Extra billige Mundfabrtpreife den ganzen Commer nad ben fhönen £ 
fReiiezielen des goldenen Meitend. Wir möchten Ihnen illuftrirte Be 
fhreibungen und Pläne für die fhönften Berien Ihres Lebens fdiden. 


8.9. McGormtd, 


General Agent Baffenger Dept., 
91 Adams 
Telephon Central 4446 


2ofalberidt. 
Milch iſt ſchmutzig. 


Vernichtendes Urtheil der Mild;- 
lommiſſion über Milchzufuhr. 


Sonderſitzung anberaumt. 


Berathung der neuen Bauordnung auf 
Donnerftag Nachmittag verſchoben. — 
Aid. Hey verlangt beſſere Schutzvor⸗ 
·richtungen an Straßenbahnwagen. 


Ein vernichtendes Urtheil über die 
Milchzufuhr Chicagos enthält ein Be- 
richt. der ftädtifchen Mildhfommiffion, 
der dem Stabtrath in feiner geftrigen 
Sitzung von Ald. Emerfon als Stell- 
vertreter Ald. Taylors, des Vorſitzen⸗ 
den der Kommiffion, unterbreitet mur= 
de. Der Bericht, der fich auf umfang= 
reiches Material ftübt, bezeichnet bie 
Chicägo gelieferte Milch vom bafterio- 
logiſchen Standpunkt aus als ſchmutzi⸗ 
ger als die, welche irgend einer anderen 
Großſtadt geliefert werde. Das ſei 
aber nicht der Fehler des ſtäptiſchen 
Geſundheitsamts, das mit ſeinen 
mangelhaften Hilfskräften und mit den 
geringen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln mehr zur Beſſerung der Ver— 
hältniſſe beigetragen habe, als von ir» 
gend einer mit ungenügenden Hilfs— 
träften und Mitteln arbeitenden Orga- 
nifation erwartet werben fönne. Die 
Kommiffion empfiehlt, um die Uebel- 
ftände meniaftens einigermaßen abzu= 
ftellen, Annahme einer Drdinanz, die 
porjchreibt, dak die verfaufte Milch 
eine Temperatur von nicht mehr ala 50 
Grad Fahrenheit aufmeifen folle. 

Chicagos Mildyzufuhr, 

Die Kommiffion, von melcher ber 
Bericht ausgeht, hat 18 Milchniederla= 
gen und zahlreiche Verfandtitellen in 
den Zandbezirken bejichtigt und nicht 
mweniger alö 225 Meilen zurüdgeleat. 
Sie hat den Gitungen der ftaatlichen 
Mildhtommifftion beigemohnt und an 
den Berathungen der Konferenz ber 
Moltereibefiter in Elgin theilgenom= 
men, in der Vertreter aller Countied 
anweſend waren, die Chicago Milch 
liefern. Der Bericht der Kommilfion 
enthält eine Reihe ftatiftifcher Angaben 
über die Milchzufuhr Chicagos, Die 
Mildzufuhr der Stadt beträgt durch» 
fonittli” 240,00 Gallonen den Tag, 
die von 120,000 Kühen auf 12,000 
Farmen in vier Staaten geliefert wer⸗ 
den. Zu ihrer Beförderung find 20,000 
Kannen und 350,000 Flafchen erfor» 
berlish, die auf 120 Eifenbahnmagen 
nach der Stadt gebracht werden. Mehr 
ala zwanzig Bahnen bringen Milch 
rah Chicago, die in der Gtadt von 
5000 Händlern an den Konfumenten 
abgeliefert wird. Für 90,000 Bemoh- 
ner Chicagos ift Mil$ da3 einzige 
Nahrungsmittel. 

Die Kommiſſion wird ſpäter einen 
umfangreichen Bericht unterbreiten. 
Ihr Vorfigender, Ald. Taylor, wird 
morgen bon New York aus eine. jech3= 
mwöhige Reife nah Europa antreten 
und die Milchzufuhr Berlins und an« 
berer Grofftädte und die Produktions: 


WORLD’S MEVICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dexter Building. 
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methoden in Ländern, die eine ausgie- 
bige Milchwirthichaft betreiben, mie 
das deutjche Tirol, die Schweiz, Dä- 
nemarf und Holland, jtudiren. 


Sonderjigung anberaumt. 


Auf Antrag Ald. Zonge, des Vor- 
ſitzenden des Ausſchuſſes für Bauwe— 
ſen, wurde behufs Berathung der neuen 
Bauordnung eine Sonderſitzung des 
Stadtraths auf Donnerſtag Nach— 
mittag anberaumt. Man hatte erwar— 
tet, daß die neue Bauordnung geſtern 
Abend zur Erörterung kommen werde, 
doch wurde in Anbetracht der zahlrei- 
chen Amendements, die vorbereitet 
worden jind, ein Aufſchub für räthlich 
erachtet. 

Auf Veranlaffung Ald. Foell3 vom 
Finanzausfehuß murde die Berathung 
der von Ald. Donahoe eingebrachten 
Drdinanz, welche die Gejchwindigfeit 
pon Fuhrmerten innerhalb der Stadt: 
grenzen regelt, ebenfall3 auf Donners= 
tag verfchoben. Die Maßregel, deren 
Annahme vom NRehtsausihuß em— 
pfohlen wird, jieht vor, daß Yuhrmwerfe 
Kraftwagen, Kraftfahrräder und 
Straßenbahnmwagen nicht jchneller als 
zehn Meilen die Stunde fahren jollen. 

Ebenfalls bis zur Gonberjigung 
perfchoben wurde die Berathung eines 
AUmendements zur Drdinanz der 
Poftal Pneumatic Tube Co., das die 
Gejelihaft anhält, Röhren von 8.333 
Meilen in den nächiten jechs Monaten 
zu legen und der Stadt für die näch- 
iten dreizehn Jahre, d. h. bis zum Er- 
löfchen der Gerechtkume, $5,000 das 
Jahr zu bezahlen. Die Beitimmung, 
dat die Anlage der Gejellichaft ber 
Stadt nad) dreizehn Jahren zufallen 
joll, fol aufgehoben werden. Alb, 
Culferton erhob Einfpruch gegen die 
Annahme des Amendements und pers 
langte Auffhub bis zur Gonder- 
figung. 

Schutzborrichtungen f. Straßen bahnwagen. 

Anbringung moderner Schutzvor⸗ 
richtungen an Straßenbahnwagen ver⸗ 
langte Ald. Hey in einer Ordinanz, 
welche den Ausſchuß für örtliches Ver—⸗ 
kehrsweſen anweiſt, eine dahingehende 
Ordinanz einzuberichten. Der Antrag 
kam zur Annahme. 


Auf den Antrag Ald. Brittens 
wurde der Oberbaukommiſſär ange— 
wieſen, zu unterſuchen, welche Fort⸗ 
ſchritte mit der Einführung des elektri—⸗ 
ſchen Betriebs auf den Linien der 
Illinois Zentralbahn gemacht worden 
ſeien. 

Zur Annahme gelangte auf Antrag 
von Ald. Lipps, Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes für Geleiſeerhöhung, eine Or—⸗ 
dinanz, welche die Hochlegung der Ges 
leife dem&panjton Ymeiglinie der Chi» 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn 
zwifchen Montrofe Ave. und Homard 
fe. vorſchreibt. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes für 

Straßen und Gaſſen der Nordſeite 
wurde Ames Pettibone und Charles 
F. Guenther die Erlaubniß ertheilt, 
auf dem Waſhington Square an Wal⸗ 
ton Place und Dearborn Ave, ein 
Denkmal zu Ehren des verſtorbenen 
Gil W. Barnard zu errichten. 

Korporationsanwalt Brundage un⸗ 
terbreitete dem Stadtrath ein von ſei⸗ 
nem erſten Aſſiſtenten R.N. Holt aus⸗ 
earheitetes Gutachten, daß die Stadt 
as Recht hat, die im Straßenbahn⸗ 
fonds angeſammelten Gelder für den 
Bau von Untergrundbahnen zu ver⸗ 
wenden. 

Mayor Buſſe legte dem Stadtrath > 
die Ernennung von Charles J. Her— 
bert und William M. Petrie zu Mit: 
gliedern der Prüfungsbehörde für 
Plumbers“ vor, die genehmigt wurde. 


— Abergläubiſch. —Frau (zu dem 
bezecht heimkommenden Gatten): Du 
haſt mir doch kürzlich feſt verſprochen, 
ein anderer zu werden. — Mann: Ja, 
ja, lieb's Weiberl, er „Inn, dad 
mar an einem Freita an einem 

bee PR he fein neues De» 


Bevorftchende e DBergnügungen. 


Der Nortäweh- s frauenbers 
ein hält am morgigen Mittwoch im Er: 
zelfiors Park fen jährl. Pilnit und 9. Stif: 
tungsfeft ab, verbunden mit Preistegeln und 
fonftigen Beluftigungen für Alt und Yung, 
Ein tÜüchtiges Komite wird Sorge tragen, 
allen Anmejenden einen vergnügten Nachs 
mittag und Ubend zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Tidets 15 Ets. die Pers 
fon. Rinder unter 14 Aahren haben freien 
Eintritt. 

Der ungarifhe BPetöfi- Klub veran- 
ftaltet am tommenden Samftag im Polonia 
Grove, Endftation der Milwaukee Avenue⸗ 
Linie, ein großes Pilnit. Ein Empfangss 
ausihuf wird die Befucher am Endpunft der 
Linie erwarten und zum feftplag geleiten, 
wo für allerlei fhöne Unterhaltung und gute 
Bemirthung geforgt fein wird. 

Der Badijhe Unterftügung® 
pbereinder Süpdfeite hält fein 5 
liches Piknik im Ebergreen Grove, 95. 
und Kedzie Une. am kommenden 8* 
tag ab. Die Zuge fahren vom Polk Str.⸗ 
Bahnhof um 10 Uhr Vorm. und 1 Uhr 
Nachm. (Grand Trunk-Bahn) ab. Karten fuͤr 
die Rundfahrt und den Eintritt zum Grove 
koſten 50 Cents. Das Komite hat für aller— 
hand eye ee für Groß und Klein ges 
forgt, e8 befleht aus den —— M. Walter, 
U. Zimmermann, Nic Stump, D Dreyfuß, 
TH. Englert, Koh. Mad und Joſeph Lieboh 
ner. 

Einen Ausflug nah Jeſtrams Grove in 
Hillſide, Ill., mit Pilnif Dort, veranftaltet 
der Fidelia : Unterftüßung3: 
berein Nr. 1 qm kommenden Sonntag, 
Preistegeln für Herren und Damen, gut: 
Tanzmujlf und allerlei fonftige Beluftiguns 
* für Groß und Klein, ſowie ſchmackhafte 

rfriſchungen und werthbolle Preiie werden 
vom Feltausihuk in Aussicht geftellt. Die 
Züge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Bor 
mittags bon der Diviſion Str.-Halteſtelle 
der Metropolitan-Hochbahn ab und halten 
an Chicago Ape., Lake Str., Marſhfield 
Ave., Weſtern Ave., Kedzie Ave. und 48. 
Ave. Fahrkarten zu 50 Ets. für Hin- und 
Rückfahrt ſind zu haben beim Präſidenten 
Karl Brethauer und bei den Mitgliedern des 
Feſtausſchuſſe: Margarethe Scheuermann, 
Eliſabeth Lottmann, Franziska Ewert, Emil 
Erikſon, W. Knippenberg, Martha Kruſe 
und Chriſtiane Heiden. 

Im Eureka-Part, Irving Park Blvd., 
nahe Elſton Avenue, veranſtaltet der 
Frauen - Unterſtützungsver— 
ein SaSalle am fommenden Sonntag 
ein großes Pilnit mit Preiskegeln. Gin tüc): 
tiger Feltausfhuh ift an der Arbeit, das 
NRifnif fo vergnüqgungsreich iwie möglich zu 
machen, und hat namentlich fehr ſchöne Ke— 
aelpreije angeschafft. Das Yet nimmt um 
3 Uhr Nachmittags feinen Anfang, Ein: 
trittsfarten Foften im PMorvertauf 15 Et3. 
und ar ber Saffe 25 CEts. 

sn Freres Grove hält am nächften Sonn: 
tag der Nfälzer = Berein jein Jah: 
vespifnif ab. Das Teft wird, wie ithlich, 
mit „Derfheener Murjchtmarkt“, Preiskegeln 
für Herren u. Damen um prachtvolle Preiſe 
und vielen anderen Beluſtigungen verbun— 
den, ſo daß volle Bürgſchaft für genußreie he 
Stunden gegeben ift. Anfang 2 Uhr Nacı 
mittags, Gıntritt 25 Gt3. 

Der Kranken = Unterftütungsverein der 
Angeftellten der Syönhofen: 
hen Brauerei veranitaltet am fom- 
menden Sonntag einen Ausfiug nach den 
Kolumbia-Parf, wo ein Pifnit und Nolksfeft 
abgehalten Wird. Man fährt um 9: 15, 
10:30 oder 12:15 Uhr vom Rolf Str. «Bahn: 
hof ab, unterweas hält der Zug nicht. Die 
Betheiligung foftet 50 Et3. und wird bor= 
aussichtlich, wie jedes Jahr, eine jehr zahl: 
reiche werden. 

Anı fommenden Sonntag wird der Ray: 
tih = Amerifanifhe Verein 
von Coof County fein 20. Nolfzfeit veran- 
ftalten, und zwar Werden die Iujtigen Bay: 
ern mit Familien und freunden in dem 
ihönen und jchattigen Nalos Park fo re 
mit bayriſcher Gemüthlichkeit Unterhaltung 
und Erholung finden. Ein erfahrenes Feſt— 
komite, aus den Herren Jos. Keſtler, Nie. 
Itzel und Anton Peter beſtehend, hat für 
Unterhaltung, Spiele, Muſit und Erfri— 
ſchungen aller Art beſondere Sorge getra— 
gen, und ſo verſpricht dieſe Feſtlichkeit eine 
der ſchönſten zu werden, die der Verein je 
abgehalten hat. Die Fahrt, einſchließlich 
Eintritt zum Park, koſtet für Erwachſene 
50 Et8., fiir Kinder 15 Ets. Die Züge fah— 
ren vom Pahnhof an Rolf und Dearborn 
Str. um 9:50 Uhr Normittags und um 1:15 
Uhr Nachmittaas ab. 

Der Deutfhe Sandmehr - Ber: 
ein veranftaltet am fommenden Sonn: 
tag in fKarthäufer® Grove, 6632  Nidge 
Blod., Rogers Park, ein großes Pifnif und 
Sommernachtäfeft, verbunden mit reis: 
fegeln und anderen Belnftigungen. Für gu: 
te> Ejfen und Trinfen wird ebenfall3 gejorgt 
fein. Der Feftausfchuß Tadet alle Mitglieder 
fomwie deren Freunde und Befannte zu zahl: 
reicher Betheiligung ein. Anfang Nachmits 
tags 2 Uhr, Tidet3 25c die Perfon. 

Einen Ausflug nad Elliott3 Park und ein 
Piknik dortjelbft veranftaltet die Schil: 
ler = Qiedertafel am fommenden 
Sonntag. Fahrt nad) Mattefon, JU., wird 
um 8:45, 9:15, 10:15 und 12:45 Uhr vom 
Illinos Bentralbahnhof an Randolph Str. 
angetreten, die Züge halten an 63. Str. und 
in Kenfington. Die Hin- und Rüdjahrt fo: 
ftet nur 50 Gt8., und der Feftausihup hat 
zudem reichlic) für Vergnügen gejorgt, fo 
daß alle Theilnehmer einen genußreichen Tag 
verleben werden. 

Am Montag, 18. Zuli, hält der Bans 
ners Wohlthätigleit8 =» Verein 
im Grzelfior Park, Irving Part Bfod., nahe 
Elfton Unpe., ein großes Pitnif mit Mreiste: 
geln und Beluftigungen für Yung und Alt 
ab. Da viele werthvolle Preife zur Vertheis 
lung fommen und für gute Speifen und Ges 
tränte geforgt ift, fo wird jeder Bejucher 
einen vergnügten Tag haben. 

Am Dienftag, 19. Auli, maht der Wet 
Garfield Krauenpverein auf dem 
Dampfer „Theodore Roojevelt* eine Yahrt 
nah Midhigan Eith, an der Jedermann 
theilnehmten Tann. Die Fahrt hin und zus 
rüd toftet nur 75 Cents. Apgefahren wird 
um 10 Uhr Morgens, von Michigan City 
um 5 Uhr Nachmittags. 

Ein großes Basket-Piknik und Preiske⸗ 
geln veranſtaltet die Treue Schwe 
ftern « Loge Nr. 79 am Dienftag, 19. 
Auli, im Erzelfior-Parf. Das Pilnit bes 
ginnt um 11 Uhr und der Eintritt foftet 
nur 10 Cents. Das fyeft bietet Gelegenheit, 
den Tag in gemüthlicher deutfcher Gejellihaft 
zu verbringen. 

Großes Pilnit und Preisfegeln veranftals 
tet ber Cleveland Frauenperetn 
am Donnerftag, 21. Auli, im Eprzelfiora 
Park, Arbing Kart Blod. und Eliton Ave. 
Der Ihöne Nerlauf, den die Gete des Vers 
ein3 bisher ftet3 genommen haben, bürgt das 
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e egialiften BE weltberühmten 
Ehica „* Mebical Elinic ATuriren alle 
Männerteantpelie fäneller und. billiger 

3 alle anderen Werzte in Chicago, 


Keine Kur--Keine Bezahlung 
e beutichen Mersten, mit 
u. lie a’genun ausipregen tonnen, 
ie Werate jele Anftalt Bd: mi 
olut ficherem Erfolg ale nners 
Iciben Ip da jtıd: Haut, Blut u. Chros 
De edel Bent, Entzünbu gen, geſchlecht · 
ſchnierzhaften Härn, Ver⸗ 
ur —* = * ie, Sugenäberierün en. 
autfcangbeiten, tal Al en aymd! eg, 
edrüdenbed 
tät, ER Türmaztige a 
f&öpfung, 4 Gedaͤchtniß, — 
gegen Gefellichaft, unangebzachled 
Eredige t ff a eſchlage —— 
der Glieder, fleberluſt, Scheuheit 
Verluſt der ne Schminde anfäle, 
unezogene Arankheiten und alle Kranl- 
beiten melde auf Urbertzetung der Ges 
e ber Natur zurädauführen finb 
7 unden ae: 10 biß 4 Ur und 
4 bon 7 Ubr Abends, Eonntagd nur 
bon 10 Bis 12 Uhr. 


Chieago Medical Clinie, 


344 Sud Fa Strafe, "St. Sarrifen 
Sirabe, Chicago, L 


‚für, daß Die Befucher fich jehr gut amiüfiren 


werden. Der eftausfchuß, ver Alles ſorg— 
jam vorbereitet hat, fieht einem zahlreichen 
Bejuch entgegen. Das Pilnik beginnt um 1 
Uhr Nachmittags, der Gintritt foftet 15c die 
Nerfon. Kinder unter 14 Jahren haben 
Eintritt. 

Pilnit und Sommernadtsfeft veranftaltet 
der wohlbefannte Gefangverein Liederta: 
fel Einigfeit am Samftag, 23. Auli, 
in Meyers Grove, 26. Str. u. 48. Uoe. Zum 
Treftplaß gelangt man mit der 18. Str, 
Blue Asland Ave., 48., 52., 22. und Lyons— 
Linie oder mit dem Douglas Part: Zweige 
der Metropolitan Hochbahn. Die Betfeili: 
gung an dem um 4 Uhr Nachmittags begin= 
enden Feit Fojtet 25 Gt3. Die fröhlichen 
Sänger forgen dafür, dak alfe Befucher ge: 
nußreihe Stunden verleben werbeit, 

Die beiden Vereine Schleswig: Hol: 
fteiner Gegen. MURTERZUN EN 
Verein und Schlesw.-Holſt. Saͤn— 
gerbund A am Sonntag, 24. 
Juli, im Elm Tree Grove, Endſtation der 
Irving Park Blod.-Linie, ein großes Piknik 
u. Sommernachtsfeſt, verbunden mit Vreis— 
kegeln und ſonſtigen Volksbeluſtigungen. 
Da mehrere Damen dem Komite ihre Hilfe 
zugeſagt haben, wird es an einer guten Kü— 
che nicht fehlen. Ferner iſt für gute Muſit 
und Getränke geſorgt. Die Sänger werden 
einige ihrer ſchönſten Lieder zum Vortrag 
bringen. Jeder Freund der Schleswig-Hol— 
ſteiner ſollte ſich mit ihnen an dem Tage 
einigen Stunden der Freude hingeben. 

Ein großes Piknik veranſtaltet am Sonn— 
tag, 24. Juli, in Gadens Konzert-Garten, 
Madiſon Str. und Desplaines Ave., der 
Geſelligkeitsklub des Erſten Ungari— 
ſchen Geſelligkeits- und ran: 
enunterfügungzreer Der 
Verein ladet zu dem um 9. Uhr Morgens be— 
ginnenden Feſt alle Mitglieder und Freunde 
nebft Familien ein und jichert ihnen viel 
Vergnügen zu, Denn der Feftausichuß teifft 
große Vorkehrungen, um Groß und Stein 
zufrieden zu ftellen. Die Madifon Str.- 
Linie und die Garfield-Hochbahn Führen 
zum Part. 


(Fin mit Preisfegeln verbundenes Basket: 
Pilnik Hält die Groß Rarf-LogeNr. 
9 vom Drden der Hermannsjchweitern an 
Dienktan, 26. Suli, im Grzeljior-Parf ab. 
Das TFeft fteht unter der Leitung der Damen 
Katharine Cherbillig, Präfidentin; Minnie 
Saſſer, Vorſitzende; Bertha Backhaus, Se— 
kretärin; Juſt, Schatzmeiſterin; Roſſe, G. 
Schulz, Heinze, Kunzen, Giffy, Klinkert, 
Gerke, Zibolski, Wende und Kaſtner. Außer 
dem Preiskegeln werden allerlei Volksbelu— 
ſtigungen vorbereitet, und der Feſtausſchuß 
ſieht namentlich darauf, daß es an ſchönen 
Preiſen nicht fehlt. Ein genußreicher Tag 
iſt den Theilnehmern ſicher. Der Anfang 
iſt auf 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, der 
Eintrittspreis auf nur zehn Cents die Per— 
ſon. 


Der Pfälzer 
veranſtaltet am Sonntag, 
Eureka Park ſein 13. Piknik. Das übliche 
Preiskegeln, der beliebte „Derkhemer 
Worſchtmarkt“ und andere Beluſtigungen 
werden das Feſt, das um 2 Uhr Naächmit— 
tags ſeinen Anfang nimmt, verſchönen. Es 
iſt ausreichend dafür geſorgt, daß Alt und 
Jung ſich in gewohnter Art amüſiren und 
einen genußreichen Tag verbringen können. 
Der Eintritt koſtet 25 Cts. die Perſon. An 
der Spitze des ſehr thätigen und erfahrenen 
Feſtausſchuſſes ſteht die Präſidentin Anna 
Hora. Bei Regenwetter findet das Feſt im 
Saale ſtatt. 


Sein 6. Piknik und Sommernachtsfeſt 
erg der deutfche Verein Brinz 
Heinrich Nr. 1 am Sonntag, 31. Auli, 
im Afhland Grove. Preisfegeln, Weitlaus 
fen, Tanymufit und allerlei Bolfsipiele wer: 
den die großen und fleinen Bejucher jedens 
falls in angenehmfter Weife unterhalten, mie 
das ja hei alfen Seften diefesg Vereins der 
Fall zu fein pflegt. Der Anfang ift auf 1 
Uhr Nachmittags feftge eſetzt, der Eintritts⸗ 
preis auf 25 Ets. die Perſon. 


Das vierte, allgemeine Heſſiſche Volks⸗ 
und Sommernachtsfeſt, veranſtaltet von dem 
Naſſauer Unterſt.-Verein, Kur— 
heſſiſchen Unterſt.⸗Verein und 
dem Heſſen-Verein von Chicago, 
wird am Sonntag, 7. Auguſt, im Exzelſior—⸗ 
Park, Irving Park Blod., nahe Elſton Ave., 
abgehalten werden. Ein rühriges Komite ift 
fhon längere Zeit an der Arbeit und wird 
dafür jorgen, daß fih Jung und Alt, Groß 
und Klein, nach Hergendluft vergnügen föns 
nen. Ein befonder3 feines Tröpfhen vom 
Rhein, zu Diefem FFeft importirt, Bu zum 
Ausieant, auch wird es nicht an Lederbifien 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern. 
Spiele für Kinder und jonftige Weherras 
Ihungen find vorgefehen, und befonders 
wird auf dag große Preiskegeln für Herren 
und Damen aufmerffam gemadt. Hlibfche 
2 nützliche Preiſe klommen gzur Verthei⸗ 
ung. 


Die Vereinigten Schweizer— 
Vereine feiern das Schweiger Unabhäns 
igfeitsfeft am Sonntag, 7. Auguft, in dem 
hönen Spring Hill Grone, Znd Der 
„Schweizer Männer or“, der „Srütli Mäns 
nerchor" und ber „ ehweizerflub « Sänger: 
bund“ werben fingen, der „Schweizer Turns 
verein” und der „Helnetia Turnverein“ 
nebft Damentlaffen werden turnen. Außers 
dem gibt es Mettfpiele für Kinder und Er» 
mwacfene um fchöne Preife, eine Feſtrede des 
Konfuls Arnold Holinger, Preidtegeln um 
roßartige Preife, gute Mufit und fchmadz 
Safle Erfrifchungen. Drei Sonderzüge fahs 
ren um 9, 10 und 12:30 Uhr vom LaSalle 
Str.-Bahnhof nad) dem feitplak ab und hal- 
ten an 31. und 63. Str., in Grand Eroffing 
und in South Chicago. Die Rüdfahrt wird 
um 7 und 7:30 Uhr Abends angetreten. Die 
Fahrt hin ımd zuritd nebft Eintritt in den 
Part foftet 50 Cents. 


ei — — 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon on, ‚Üren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Siſtrikisgericht na 


une ; Sitanne Beil — — Verbindlichkeiten, 
* J Carroll Ave. 


= je 
ten, 


Frauenverein 
31. Juli, im 


m, 4 
; 
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1 
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»iadıftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, Bis deren Tod dem Gelunpheitäamt 


Meldung zuging: 
Bergmann, Reinhold, 56 3 5* N, Kedzie Une. 
Gaettner, Carl, 3; Whipple an. 
Griede, 3., Ave 
Gruegner, 3 Sy; 
erring, Anna, 3 

ruchow, ber 19 
KReräte, Annie, 1 

Huron Str. 


Limberger, John, 
. eetlin, & 8 * Gladys Ave. 


Reiter, © 
obn, Ward Str 
Ahern "A; 1019 Bilfell Str, 
a (der, Herbert, 4 %.; 2643 Milmautee Une, 
Mies, Henrietta, 78 3; 19 Dupyton Str. 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Roſie gegen Harry Cohn, Verlaſſen; Lillian gesen 
ermann Dietrich, graufame Behandlung; Karen 
gegen Dtto 9. — grauſame Behandlung; 
ſberta gegen G. S. Weſterield, Berlajien; Gora 
egen Frant RR. Peters, gruufame Behandlung; 
6 gegen Richard Hensel, erlaffen; Qudpy gegen 
bn 8; Brems, graufame Behandlung; Gertrude 
gegen obert E. Donaldſon, Perlajien; Stama= 
gegen Guftantinos Romlopoulos, Berlais 
fen; Anna gegen Charles Bogdanska, Berlafien; 
Elfrieda gegen George U. — Trunkſucht; Til⸗ 
fte gegen Morris Glaß, Verlaſſen; Mathilde gegen 
Veter Watters, grauſame Behandlung; Mary gegen 
Robert MW. Stratton, graufame Behandlung; Was 
very M. gegen Marion NRobinion, — ——— Til⸗ 
lie gegen Henry White, grauſame Behand ung; Ro⸗ 
dert gegen Catherine Briags, Berlafien;_Doroihy 
gegen Otto Leady, Verlaſſen; James D. gegen 
nnie Goug er, Verla en; m gegen Thomas 
Starcourt, \ erlaffen; ugufte gegen James Gmas 
nuel, graufame Behunblung. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


en sfam Rogalski, Maryanna 


Sabre ar Str. 
3, ra Su. 
Pi Str. 


toula A. 


Waszeynsla, 


Rocco da Capra, Carmela N, Susan, 2 2, 2, 

Sant R. Norris, Gnma M 26, 

Morris Cohen, Annie Zuck, 

a $. Bipper, Mary Mg 3, 18. 

Robert Fick, Beréleoth Gunderfen, 8 24. 

Albin R. Nehnberg, 88 re 835. 

Jaecob wein Fannte Raiff, 8, 21 

Dennis VD N. Gurroll, Jennie %. Miler, 21, 18. 

Edward . Dttene, Annabell Hettrid, 24, x. 

gun Clark, Hattie Sohnfon, 42, 41. 
Heemann, Clara Duiham, 3, 8. 

** gro, Katarzyna, Gzarnit, 

Michael ertheimer, Mattie B 

Rop Ban Grimes, 


26, 8. 
erger, 9, 4. 
Nellie Hufton, 22, $ 

5 24. 


Rojina Gejari 

Elizabeth 5 Owens, 9, 
John Jablows ti, Martha Kahellet, 53, 24 
Frank GC. Verl, Lulu M. Dearing, * 26. 
Paul Bielenderg, Emma E. Moore, 34, 3. 
Jeſeph 9. Garrett, Anna M. Colby, 2, 38. 
Cimon Fiicher, Lillie Krevig, 24, 19. 
Arthur 9 Manus, Hilda E. Yaiprence, 36, 20. 
Anton Anderjon, Anna Bloom, 40. 
Kohn Deutſch, Roſe Baker, 
Lorentz Olfen, Inga Elitav, R 
James G, Sren, Unna Belenta, 
T. Donahue, Sadie Kotvis, 32, 34. 
Couis Hohenihild jr., Ca M. Johnſon, 80, 
A. Vitale, R. Michele, 31, 4. 
Auguft U. Yuning, Edith Doert, 20, 
Edward M. Mandell, Abertine B. — 


Salvatore Vrusceni, 
Erneſt Withers, 


28. 


ai, 8. 
Nicola Yanello, Nofina Defpenfa, 29, 19. 
Roiario Varbagallo, Zerefina Rauzulla, 4, 17. 
Charles Slanek, Nellie Gilleſpie, a) 29, 
Eddie Daker, Elizabeth Ravenhurft, 21, X. 
——.)90 —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende  OrunbengentbunBsleberttagungen in 
der Höhe bon $100V und darüber murden amts 

li eingetragen: 

Biihop Str., 172 $. nördl, von 57., Weſtfront, 
25 bei 124; Herman Below an Margaretha Weis 
rand, 250. 

Juftine Str., Süpdiweftede 65., Litfront, 4 bei 124; 
Sohn Bain an Thomas Stepanet, 86000. 

71. Str, 341 5. weitl. von State, Süpfront, 25 
ER, 125; Alfred Sullgren an Felir F. Hamfa, 

Union ve., 70 F. nördl. von 61. Str., Oftfront, 
5573 bei &. ‘5; Henry Kurth an Ellen N. Sougb: 

Weitfront, 48 bei 125; 


lin, $18,000. 

Mood Str. Storboftede 50., 

Anton Vily an Joſeph Ciget, 89000 

State Str., zwiſchen 105. und 106., Oſtfront, 24 
bei 121; Anna YAnema an William Buis, 81600. 

Aſhland Ape. 142 3. ſüdl. von Emily Str, Oft: 
front, 25 bei 130; Emanuel Weis an Samuel 
Ginsberg, $10,5W. 

Colorado Ave., MNordoftede Albany, 
33 bei 1W; KLouis Klein an 
$17,5%. 

Gonareh Str., 
bei 64; 
$10,500. 


Südeftfront, 
Ibert Attinion, 


Südoſtecke Leavitt, 
Mary G Hughes an 


Mordfront, 
Roſe E. 


Cortez Stri, 134 F. von Oakley Ave., Nord— 
front, 33 bei 1294; William C. Luhnow an Hie— 
ronimus Gerlach, 31050. 

Eryital Str., 29 $. öftl. von Hoyne Xbe., 
front, 25 bei 129; Hpyman Greenfield an 
——— *550. 
5. Str, 20 F. öſtl. 
Fritz Flamm 


— = Str, 243 9. weitl. von Kedzie Ape., Süd: 
front, 18 0:12 bei 96; Stephen MeGrath an 
James W. Moore, 8000. 

Ave., 175 5. jüdl. von 21. Str., Weite 

25 bei 129; Sohn Kralovec an Frank Curda, 


Dit: 
Notife, 


102 
Mier, 


öftl. 


Nords 
Abe 


von Wood, Südfront, 24 
bei * an Alfred Venhinzen, 


8250 


S. 40. 
— 
— 625 
Ave., 152 


Wen, nördl. von 30. Str., 
25 bei 124; 


—8 Nottke an Win. 

Fulton 
24 bei 123; 
81500. 

Bulton Str., 
derick W. 

Jackſon Str., 
front, 25 
fcen u. And., 

Kendall Sir, von Taylor Str., 
Nordiveitftont, 24 Fun zur WUlley; Ile Goopftein 
an os. Prownitein, 87000. 

Lawndale Ave., 166 —— nördl. 
Oſtfront, 25 "bei 125; Zule 3. 
3. Nichols, 81200. 

Zerington Str, 142 5. öftl. von St. 
Süpdfront, 31 bei 194; Wm. 2. 
> Ahrendt, $1500. 

W. Dtadijon Str., Nordieftede Clinton Str.. Süd: 
front, 25 kei 100: Nordfront, an Allen von 37 
Dub: yon, ” Yo, 6 ee und 

Sarles 5 Holmes an Ida E. Schaefer attin 
von Beter 3., 885,000. * 

Tiuſt Deed Theil des Raufgeldes, 3 Ja. 5 Proz.; 
Ida TJ. Schaefer, Gattin von Peter 4. Edaeſer 
an Otris Hart, 47, 500. 

Marſhall Blyd. 54 5F. ſüdl. von 21. Str., Weſt⸗ 
front, 6746 bei 174; Fran? 8. Kate! an Bohumil 

mil u $1500 *8. 
illard Ave., 20 üdl, von 18. Str., Oftfront, 
35 hei 133: Emil Willy an Annie € Daten 


%V9 und 2011 W. Monroe Str., neue Nın., We 
front, 51 bei 50; Rena M. Handy an Frant ie 
Handy, 85000. 

St. Louis Ane., 391 F. nördl. 
front. 25 bei 122%: 


Emwan di 
de., 


Str, %4 F. öitl. von Wood, Süpdfront, 
Sohn U. Well an, Wun. H. Bill, 


1921—23, Nordfront, 41 bei 125; 
Aeldivin an Thomas 9. Gault, 
Ä . öftl. von ©. 45. Xpe., 
2 i Br Moulton an Nas. 


Fre⸗ 
EN. 
Süd: 
Cul⸗ 


nordöftl. 


von Sbicage Ave., 
Feeley an Oliver 


St. Louis Ave. 
Smith an Gmil 


bon 2. Str. 
— H. 
Norman, 


Sa wyer 73%. 49 von 26. Str., Oſtfront, 
a 125: Grant 3. Cheh an Frant ! * 


Chicago note Lot a, Diet 83; Yacob Manfas 


an John Jakahtys, 
re —2 ot m tod ı 1; Edgemood Ave, 
dd.; € Bengaun, 23750, 


Rofen on Maria ©. 
, 18: 


oa Berk Ave, Sub:Lot 14, Blod 1, 5. 
oa Alk an Sid,’ a, sc, A 

at Par ighlan ot od 2, fee! %, 
5, 89, 18; Erben von &. B. Hald 2, well, .M, 


rs G. ——— H000. 0 
Q art, Schippen’s Add, Lots 42 bis 33, 
T von Blod3 5 bis 7; Cecilia on od 


Henry Reefe, 81600 
Warren Bart, Lot 7, 7 ⸗ Add.; John W. 
— — ide, 2400. 
Etr., Ede © dufine Etr., ©. Sr,, ChaS. 

pen öde Tanner, 1,806. 
e 75. 
100 bet 160 


„ Dit: 
Barlman an 


©. Stt., ©. $r., 
— as. T. u 
B. Findley, $6000 da NE u Mmarg. 


Ihroop Str., 24 3. ndrdl. bon 48. Str, ©. 
Dt 24 bei 124, „acob Klaus an Karel Vorel, 


Throop "Str., 197 %. nördl, bon 71. Ste 
—58 iR 124, SchulXruitees an 15 
ge Abe, 136 ®._nörbl, bon 47. Str, 
0 be t 124, Peter Paul an Grace 


6 
Sle Orunbitüg, ®. &. Eontey an Emma 
aul, * 0 
1. Abe., Sr. 


N. W. Ede Per 
33 ber Ren „Sörttien einbedfen an Sof & 


so 200 fübl, bon 103. Str, M. 
n Be 
RR %. Rah an Gbmard 


1, eb. bon 120, Ste, W. 
zenplin „ubams on "no 

arinic —* Sul — 
Albion Ave. 517 F. weſtl. * v Bu, 
Daten 0 bei 189; Mag Tont an Kohn ©, 


ily 
Diner Goutt, 248 $._nördl. von Marianne Str., 
We * bei 124; Vatrick A. Redoughn 


1 
nd Str, %4 %. ieill. bon guten Ane-, 
üdfront, 5 ed 13— Clarence Uhouſe an 
Sohn —— 7500, 
€ ae y Ave. —328 — Byron Str., MWeitfront, 23 
bei 125; Veter S. Olfen an John Dlfon, 878200. 


Gute Gläf "51 


He Serabar dt 


Eochfein Duple * Euren Augen ange 

bakı in 8 za vn — — 
bo Hänbi, Hugentehle: Ti atigaes 
ftelt. Unfere Gläfer 586 iĩ KRonfmeh 
und Nerböfität, Unterfudhung duch .unfere 
Epesialiften. 


Dr. BERaSON & 60.. Spestaltiten 
Zwei Ertes: 602 North Wne., Ede Larraner 
&tr., über Banl; oder 6285 6. Ifted Ste, 
nahe 63, @tr., Chicago City Ban! Gebäude 
Stunden 9 Borm. bis 8 Abends. Eonniagd 10 

Vorm. bis 12:30 Nadın. 
8i1ma,bido* 


DR. KLEENE, 


Augen, Ohren, Raien- und SHaldarat. 


mm, 


Yugen- 


ERS — TEL 


Meine Selten Empfehlungen: 
Hit ein Bollar braucht bezahlt zu werden, 


bis kurirt, 


Ich garantire jeden heilbaren Fall 


für immer zu heilen. 


Nerven: 
Krankheiten 


Sühlt Ihr, dab Ihr nicht der f 
Mann von früher feld. Geid Ihr 
mübe ded Morgens und leicht ev 
fhöpft? Dt Euer Rüden lahm? 
Nimmt bas Gedädtnig ab? Falt 
es Euch ſchiar Eure Gebanlen 
au faınmeln? Wenn Ihr an einem 
ober allen ber obi pen = mptome 
ieibet, iſt es gen t Euer 

Wunf, fo au bleiben, KH möc)» 
tet wieber geiitig ftart. wälig 
— die Natur ed Haben % 


Ih Heile Euch in 30—60 Tagen. 
Schnelle Refultate, anhaltende 
Heilung. 


Re 
Sr. Flint. 
260 State Str. 


Blut: 
Krankheiten 


mögen enimweber ererbt oder zuge 
zogen fein. Die eriieren berum 
ſachen Eczema, Rheumatiomus 
Schmerzen uſw. Die leyteren bes 
ginnen mit einem 5 Fleck, 
gefolat von Wunden im Munde u. 
Hals, welche da3 Ausfehen bon 
weißen Sleden baben. leden 
oder Wunden am Körber, eftht 
oder Kopfhaut, ausfalendesgaar 
und Augenbrauen und fpäter ans 
dere fchredlihe Symptome wie, 
m Paralvyfis oder Locomotor Ataxia, 
trxebsartige Gewächſe, ausgehende 
J Knochen und Fleiſch. 


Pe bejeittge e3 in 99 Tagen, 
Symptome verihwinden in 1 
2% 5 Wocen. 


£aft die Geldfrage oder falfhe Scham Eud) nidt fernhalten. 
3d) heile für immer Fälle von 


Krampfadern, Blntkrantheiten, verforene Lebendfraft, 


Hämorrhoiden, Cezema, andfallenbed 


Haar, Gedähtnikigwäde, Berktapfung, Nervofität, Nieren- und DBlefenleiven. 


Jeder Diann der * geheilt fein möchte,, 
dingungen angeboten ba 

glei, wer fehlgefhlagen, wenn I 
obigen Leiden oder i 


auf, bis Ahr mich gejehen. 


e, bat feine Entf$uldigung 205 einen weiteren Tag au leiden. 
© zu mie fommt, werde ih Euch Heilen bon allen ben 
werde Euch feinen Gent 
Medizin von $1.50 


naddem ich meine Dienite unter ben obigen Be» 


Ganz 


ür meine Du berechnen. Gebt e3 nit 


i8 $6 per & 


Spredit vor und jebt mich wenn möglid. Cchreibi nad En wenn Ihr nit bow 


ſprechen tönnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


VBermanente Office: 


Rothihild & Co. Office⸗Stunden: 


2. Bloor, 260 State Str., siviihen Nadion und Dan Buren, gegenüdes 
Züglid don 8 Borm, Bid 6 Abends. 


Montag uns Den 


nerftag bid 9 Uhr Ubends. Gonntag von 9 biö 18, 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Juli 1010. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiſe.) 


Wintermwetzen, Nr. 2, roth, 91.41.00 ; 
Ne. 8, roth, S1.03U—$L.05U; Nr. 2% hart, 
KL. Ne. 8, hart, $1.04-$1.05% 

Brühjahrsmeizen, Nr 83, 6646c. 

Mais, Nr. 2, 60-60%c; Nr. 2, weiß, 64—Gdlkc; 
Ne. 2%, gelb, — Nr. 3, 59-5: Mr. 
3, weiß, 02—62%zr ; Nr. 3, gelb, 65 046; 


Nr, 4 4, 57 %—5&. 
Hafer, Nr. 2, Bar; Nr. 2, weiß, IA; 
Nr Nr. 3, weiß, ek: Nr. 


ns ME-40c: 
4, weiß, 4llhe: Standard, 


Rong en, Nr. 2, Tb; Ne. 8, AT; Nr. 4, | 


55650 
Gerfte „Malting“, 
„Sereenings", 3 


. „Winter Patents“, 


65— 6e; „Mixing“, 50 600; 
50c. 


Re h l 84.95—85.00 das Faß; 
Noggenmehl, $3.85—$3. 95; Minnejota Hard Pa: 
teyt, „Straight Grport Bags“, $5.0—$5.10; 
bejondere Marten, 20.55. 

Heu. 
Timothy, $20. 
beſtes Prairie, 
$14.00-—$14.50; 
30.00-87.00. 

Timothy-S 
85. 25. 


0020. 50; Nr. 1, $18.50—$19.50; 
$15.00—815.50;  do., Nr. 

Nr. 2, $11.00—$13.00; 
amen. 


„Caſh Lots“, 


Kleefamen. Taſh Lots“, $6.50—$10.00. 


Oel. 


eer ü 8 
eadlight, 175 
Eocene 
Nichigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, pe 
do., gereinigt, per 
Terpentin 


2 8 
ge 
> » 


S2222>292 
1 


o-S 


Sclagjtvich. 


Rindpvieh. Gute bis ausgeſuchte 
87.50-88.40 dper_100 Pfund; mittlere bis gute 
88.25—87.50; mittlere bis ausgejuchte 
81.00-85.25; aute bis ausgejuchte Kälber, 
$7. + 15; Wullen, gute bis 
84.75—85.50. 
Shmweine Gute bis 
82.05—$9.00 per 10 Piund; 
juchte (um Berjandt), 
bis ausgeſuchte 
gute bis 
„Stags”, 38.2 
Schafe. a = En. ‚ per 100 Pip., 
$. 0; Feeding Ges“, 8. 50 84. 50; 
lings‘ ‚ 84.758.255 „Spring Lambs”, 
7. B. 


dute bis ausge— 
88. 75—89. 25; 
Fleiſcherwanre, RC 8.00; 
ragt Ferkel, 


4.0 
„Var: 


Molkerei⸗Produtte. 
Butter— 
„Lreamery“, extra, das 


Pfund.. 
Nr, 1, das Pfund * 


* 


— 


„Dairies“, extra, das — 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

Eie r— 

Friſche Waace, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten Zus 
ageſand 

do. (Kiſten su. ſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Duhend 


55855227 
DE KDD 
De 


‘ 
RE KDFRS 


.10 
« 0.10 
0.13 


Käfe— 

Rahmläſe, „Twins“, das zum. 

„Jens !lmerica“, das PBfund.. 
aijied”, das Vfund 

„Brick“, das Pfund.. 

Schweizer, das Pfund. 

Limburger, daS Pfund 


Geflügel und Kaldfleiiı. 


Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 


1. 


tuthlihner, 
Gänfe, das 
Enten, das tan 
Geflügel (Eisipeiher— 
gühner, da3 Pf 
tutbühner, 
Enten, da8 Pfund 
Gänfe, das 
Bet SB van 
I , das Pfund 0.09 —0.09' 
— 80 Bid. Gewicht, das am 0.00. Krieg 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.19 —0.10 


Gemüje und frifches Obſt. 


neue, der Korb 
Kalifornia, die Kiite 
die Kifte 


Aepfel, 
Zitronen, forni 
Drangen, Kalijornia, 
Ananas, die Kifte.... 
Kirchen, 16 Duart3.. 
Pilaumen, 4 QDuarts... 
3 irfiche, die Kifte 
gaut; nes: Die Milb-cwoscesaseeane ‘. 
Spargel, die Kifte 
Gurten, da3 Dugend 
Blumenfohl, das Dusend 
Sellerie, Ralifor nia, die Sifte.. 
Grüne Erbjen, die seift 
Grüne Zwiebeln, dad Bündchen 
Meerrettig, Dugend Staugen.. 
Kopfſalat, die Kiepe.............. 
Blatiſalat, die Kiſte 
KRothe Rüben, neu, die Kiſte...... 
Mohrrüben, neue, iſte 
wiebeln, der Ed 
üben, neue, die Kifte.. 
Spinat, der Kübel. 
Rettige, 100 Pündden 
Tomaten, die Kiite 
aferferiöoten, der Bufhel.. 
Rhabarber, das Bündd 
Veterſilie, Dutzend ZUR. 
Grobeeren, 16 Duar * 
Rothe Himbeeren, * — 5% 
Schwarze Himbeeren, 2 "Buari 
Brombeeren, Quart3 ... 2.0 
Blaubeeren, 16 Duarts.. * 
Stachelbeeren, 16 Darts. das 
Melonen, Gems, die Rifte.. — — 
Waſſermelonen, das Hundert 
... en— 
tline Schnittbohnen, bie — 
Trodene Bohnen, auserlejen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Salifornia, 100 Bf. 5. 


Neue Kartoffeln, Garladung, Bufhel 0.60 


2 


88* 


ll 
— 
SS 


83 E38 
BISSL 


=. 
O2 


| 
u 
or 
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ERRISETTETENSE 


— 
———— 


M 
we 
zur 


| 
= 
= 


Par Neuheiten, nu F Herren 
Das — che 
aben, b 


Ei 
naht Da “ &tr,, ument- 
eh au bBefuden. Man 
lebt ter Je nad der 
Mi r in Hass und Gips 
earbeitete — *5— 

ber Patholo 36 Ent 
ehre u Ehre logt 

——n der gr maß 

eingeladen, Be 

——————— 
er u 

Ku sen. Men A (Sal 


— u. — 


Gelegenhe 
zu ⸗ ten u ‚Beben fr 


' Offen vhs | a 3 chan⸗ 
Km a dr Ba, | 


en En 
Rafle bon 


(ertauf auf den Geleifen.) — Beltes neues |! 


Wadpen, | 


$1.9— 
| 


Rinder, i 
u Beftet Matertal, feine Arbeit, niebrisfte Preife, 


ausgeiuchte, u 


ausgefuchte Pöfelwaare, | 
mittlere ' 


. 85 39. 33 | 


Zähne 


*66.530 | 


Sonniaas von 10 


Wir fabriziren außerdem 


verurſachen Schmer 
die fofort Sefetia 5 
momdalih noch 

H Werden mit 
fließenden 
Strümpfen. 


nah Maß, aus — * 

Material, au wirtliden '$ 

Fabrifpreifen, und A 

— Es. ® 

fen. 

Bilden, se u 

suhbänder bon 

D aufwärts, eintelig, 

Reibbinden bon $1.50 

aufwärts, und alles = 

unler Fach einfchl 

de au den en 

Fabr —3 Erfa 
andgaiſt —* 
n und Dam Offen 


. täntıe 8 Ute, Abds. 
Sonnt. v. Uber, 


Hottingen 
Truss Factory 


Ede Mälwanfee und Chicago Ave, 
ThurmsUhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


= 


| ELITE HE 


Zuverlaſſige 


Keine 


AJ Zahnarbeit. 


Fur Leute, die Geld ſparen wollen, 


Goldlronen, 228. $2.00 
Goldfüllungen... .5O 
Nen· Qriaill iruug 1. 60 


Gold Bridgeworf,.$1.06 
Silderfüllungen . 
Alveolar Bridgework 8. 


Bolles Gebiß $1.00 
Fifhbein Zähne $4 

H | Beſtes Gebiß 35.06 
—R— Buft m Bahnziehen. 


Unterfuct 9 
Frei! 
Alle Arbeit ſuür 10 Jahre garantirt. 

2 
Union Bentai Go,, 


(Etablirt 18 Jahre.) 


289 Wabashı Avenue. den 


E Fre en u rw w Pa nu 
e nden? Fin 
* 34 Uhr. — 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüberteeffe 
fihen Spezial: Bruhbend,. 
melde: ohne Schmerzes 
von Rindern, Frauen un® - 
Männern Tag und Rohe: 
getzagen werden fann 
1W verjchiedene 
bon un aufwärts. — taftiie de Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Seibbinde 
für Gebärmutterjentung, as 
beibritche, nah Operations 
und jür fohmaden Leib, bam 
2.00 aufwärts. Geradebakter, 
ünftlicpe Beine, Arme uf, 
u Habrikpreifen. Kummer 
üden, Beine, Füke und @ 
anderen Permahiungen merbemi 


mit ur eren Appataten e 

beilt. iv haben das Af 

größtes ea und_o 

paedifhe8 Bandagen = Gef 
63* unfer, eigene 


abrit in Amerita. =, 
uhen und Anpajfen 2 bon dem a  - 


fchen Speztaliften. Inhaber höchfter Ausgeihnunge 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. Beer WOLFERTZ. VPräfibens, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 
93 Ar 


ten, 


as offen bis 6 Uhr Abends: Sonnta 
° bi3 12 Uhr. — FrauensBandagift:Benienung 
amen. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 


für Privet- und Harnfranfheiten der 


Münner 
Etablirt 1893. Rath frei, 


Spredftunden: Täglih von 10 Uhr Vorm, 
bis 5: Ubends; Dienftag, Tonneritag und 
Samftag, 10 Borm. bis 5 Upr Wbenbs. 
Sonntags von 9 bis 12 1lhr. 


Bimmer 211 (2. Sloor), 112 &. Glast 
Strafe, Ede Wafhington Straße, 
Ehicago Dpera Houfe Blödg, 


ido 


MHEUMATISMU@ 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Bıele Yabre im Marlte, Taufense bon Hele 
lungen. Keine Fehlichläge. In der nangen Well 
verfauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, von im 
gendmelder Urfahe und ganz aleih wie lange 
ion beftehend, Freies Buch über Seilung bon 
NRheumatismus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $i,000,000 GURE 


Clart Str. uud Webiter Ave, Chicago. 
2301. bolabi®: 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Uud Sonntags Fr | i 


rung 


& a 
— 216 Dearborn S 





Chleago, Dienftag, den 12. Zuli 1910. 


Botjchafter und Gefandte dagegen, die 
dazu ebenfomwenig berechtigt jind, pa= 
tabiren weiter mit den Titeln, die fie 
fich mwillfürlich beilegen. Nicht wenige 
der Betroffenen vertheidigen fi mit 
einem recht furzmeiligen Argument. 
Sie fagen: „Wir find vom Minifter 
und vom Gtaatdoberhaupt unter un 
feren abligen Namen zu Beamten er- 
nannt worden. Unfere Ernennung3- 
urfunde erfegt ein Adelsbiplom und ift 
eine genügende Duelle unferes Adels.“ 
© galt man unter der alten Monat» 
hie für geabdelt, wenn man vom Kö— 
nig, wäre e8 aud) auß Yrrthum, mit 
einem Wbelätitel ober ala „Herr 
von ...“ angeſprochen worden mar. 
Darauf entgegneti Herr Pichon jedoch: 
„Wenn auf Grund falſcher Angaben 
des Ernannten fein Ernennungsde- 
kret auf einen falſchen Namen ausge— 
ſtellt iſt, ſo kann er daraus keine 
Adelsrechte ableiten; höchſtens könnte 
man auf die Ungiltigkeit der Ernen— 
nung ſchließen!“ Der Kampf, der 
noch lange nicht beendet iſt, rollt die 
ganze Frage des franzöſiſchen Adels 


ESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN ST®. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
und 


Zwei Marft - Tage 


Ä Mebl— Infolge der großenBerlufte in der 


Droguen: 
Abtheilung 


15c Betermand 
Road” Food oder 
Discovery f. Ware 
zen — zu 


ic 


25c Garfield Kopf- 

wehpulver oder Fei- 

genihrup, zu 
2a 

25c Größe Ter: 


wins Kräuter⸗Pil⸗ 
len oder Thee, 


Je 


$1.00 Kobolo To- 
nie oder PBerung, 
fpeziell 


Eriparnifie 
an Rotions 


Berimatterfnöpfe— 
6 Größen; per Du: 


zu 
1c 


Spulen -» Yaben — 
200 Yard Cpule 


für 
1c 


Nãh⸗Seide — Sehr 
ftarf; per Spule, = 


Drc 


Maichinen - Del — 
die Flafche zu 


2a 


u —— UKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
2c die Yard Für Spiken | 5%4c die Yd. ſüt Hi 


Männer -» Striimpfe; 
Ichwarze, Iohfarb. u. 
f'ch farbige baummoll. 
nabtloje; reg. 7 c 
12%2c, zu 


Ein Räumungs-Verkauf 


a 


der alle bisherigen Bemühungen 
dieser Art in den Schatten stellen 


wird—Diese für Mittwoch! 


Standard und 
fancy Groceries 
herab gefckt. 


Mittwod 


Die Erfparniffe die Ihr erzielen Tönnt, 
indem Ihr Euren ganzen Bedarf an Groce- 
rie8 und Sleifh in The Fair fauft, find fo 

roß, dab fie entweder die NKoften Eures 

ebendunterhalt3 vermindern oder e3 Euch 
ermöglichen biele andere Dinge zu Taufen 
die Ihr fonft entbehren müßte. Und noch 
beifer, Ihr_lönnt fiher fein nur die beiten 
Standard Sorten zu erhalten, denn Xbe 
Fair verfauft nır das befte was im Handel 


zu baben ift. 
1.49 ) 


Sommer-Getränfe 
— — — — 


Frei — Ein wirklicher Bargain in 
Thee. Nur eine Beſtellung für jeden 
Kunden. Ein Pfund regul. 60c Golden 
Gehlon Thee frei mit jedem Einkauf bon 


2 Rfund Old Hafyion Japan Thee. 81 


Gefammtwerth .$1.60, alles Tür 
Verichiedenes 
u 


Weizenernte, wurde das Mehl um fait einen 


Laundry Supplies 


u grobe Stüde, — Käſe, Wisconſin 
ür Waſchzwecke, ream, per 

— morgen, 17e Pfd. 17€ 

Scheuerfeife, Dur Eier, ftrift frifche, 

Oton, morgen, 4c garnt, beite, 1 Dep. 
in Karton 


per Stüd, 2 
Putzpulber, Lektlo od. | für 230 
Paraffin, 3. Ver 


Lulu, 10c Be 

2üchfe für don Frucht: 
Zaundrhfeife, — 20: "3 

Mule Team, 4e 10c 

Stüd nur . 
Nulverifirter Boraz, | Ganze gemifchte 

20:Mule m, 10 Gewürze, fir Ein: 

1-Rfd. Pd. € | mahawede, 19e 
American Yam ily | per Bd. 

Ceife, Kir!’3, Kifte d. | Steinfals, 3. Eis— 

66 Etüden, en, 100: 

Prd.-Zac m 

für 450 
on weizer Milch 

Kroletten, reg. 

15c Packet, 4c 
Bromanaelon el: 

lo od. Mtackaren’3 

Sely Deffert, Eure 


Musw., 3 25c 


Butter — Mungers feinſte 
Creamerh, b⸗Pfd. Eimer 


und Gemüjie | u. Flafichenwaarer 
ee ee ee TEE Pan 
Große Tal. Oran- 


kin dünnſchalig u. 


Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baumwollene naht- 
loſe Kinderſtrümpfe — 
Odds und 


Engliſche Torchonſpitzen und Einſab 
— regulär für 5c verfauft, 
per Yard 


<c die Jard für Slicierel 


Feine Nainfoof und GCombination 
Stiderei Ginfaffung und Einfag — 
12c Qualität, 7 

J c 


52.98 ſüt 84. 98 Skirls 


Damen⸗ und Miſſes⸗Skirts — Strikt 
reinwollene Panama und Worſted 


Stoffe — $4.98 Werth, 
Fragt die Zaufende = 52.98 
meiöe fie tragen— | 92,98 für Wald - Suils 


die leiden nicht an — — — 

Kopfſchmerzen, Waſch-Suits für Damen und Mäd— 
ſchlechter Sehkraft GE den — in Iohfarbig und blau, einfach 
oder entzündeten geſchneidert und nett bejebt, 32=3ölli> 


oe Radet3 — aefältelte 66 
Augen. — Goldene | erirts — au. 2.98 
Brillen von $1.95 ö 8 


—* $5.95 vollitän- NSc Für Anterröde 
R 1 A S 6 Gingham Unterröde für Damen — 


mit Ruffle beſetzt — regu— 48c 
Augenfpezialijt bei 


lär für 75c verfauft, zu.... 


Kleider-Gingham—geitreift u. Plaid 
Fabrikreſter — wert 


per Yard er DC 
12721 die FD. für Poplins 


Poplin — einfache und fanch Strei- 
fen und Farben — Kabrifreiter — 


werth 250 — 1240 


— — —— —— ——— — 
oc das Stück f. Hemden 


Männer-Negligeehemden, einf. oder 
gefaltete Bujen — Coat u. reg. Fa- 
cons, Mani. feit od. abs 

nehmb., 75c Wth., gu 


29c für S0c Anlerzeug 


Feine gerippte Union Suits für 
Knaben — in Größen von 24 bis 
34 — e3 find 50c Werthe — das 
Stück verkauft 


Ginger Ale oder 
Rootbeer, volle Qa.⸗ 


flaſchen, 2% 


für 
GrapeJuice, Ran—⸗ 


dall & Walk⸗ 

er's, db Dt. 4ic 
—— C. & 
impyt.reg. 

25c Safe, 15c —— * 
Orange⸗Ade, das a net * 
neue onnet I00 30 
8 El Jap Rofe Geife, feht 
— Scheaf um! Ausftelung, > 
2 a ‘ 
Glas, 10e Etüide. 25 
Bidles, Tüße, aſ — — — 
ſort. Cupid Mars Cerealien 

—— — — Packete, 
home 


te, 25-Uns, 
Srei— Ein Gla3 rei- The *air’s 
10e 


Slafche 
äferben, 16-Unz. | nen Nelly mit jedeıt Ra 
Glas, Kaltud, 1QE | drei Rd. Dualer toa- a ce 
für fted Corn e| zei ; 
Flates für Friſch aeback. Fei⸗ 
geñ⸗Bars, 10€ 


Reis, fanch ganzer | I, 
weißer Japan, c Bid., 
allerbeit., Bfd. Friſch geback. Ko⸗ 
Macaroni, od. Spa⸗ losnuß Ma— 20€ 
betti, unfere eigene | roons, Pid. 
Smportation direft d.| Tanglefoot lie: 
aenpapier, 3 c 


Sranfreich, 2e 
I⸗Pfd. Pck. Dopyelbogen 
Pearl Tapioca, be— Reiner Gemablener 
e, 5 ge fhwarzer Pfeffer, — 
3id. für fvez. für 2 c 
Boftoties, — großes | Tage, Pid. 
Padet, regul. 15c_ — anze Dusfatnuß, 
per 2e per c 
backet, Dutzend 


Artikeln 


®] 


Abvancee Samns raue, 
Momer, B:zöllige — v Scereens mit 

iebrä nut, Finib— —8 
— * 15 9 boffändig mit Frame, "n 
’ rim⸗ oll hoch ⸗ 
au “ 18c ausziehbar 


ming3 
bon 22 bis 


aftig, per 49€ 


ugenb, 
u große Grape 
ru — 
Stüd, 10c 
’ch große faftige 
ak y 8 


onen, 31 c 


per De. 

Große frifhe Li- 
Bu ie 
uöhles Rider Pines 

es, fein- 
ed 12€ 

Große Jumbo los 

60e 

Große fpan. 


giieben, th. DE 
Beeten, Mohrrü— 
ben, Runfelrüb, od. 
Kohlrabi, - ome 
aromn, zwei 2 
Bündchen für DI 
Sch große Florida 
re n, ftie 
e Waare, 
per Pe, 230 
F'ch Michig. Sel⸗ 
u Gold. Heart 
M ie, gro: u 
Ber Bund, 35e 
%ch großer Home 
Sromn Kohl, 5e 
großer Kop * 
Friſche Kokosnüſ—⸗ 
fe, f’ch gro: >C 
Be, Stüd, e 
THE 


Lad 
Brand, 
pint, Büchfe 
in reinem 
Died 32 Fifhe in 
er Büchfe, 
für 4c 
+ Gebadene Bohnen— 
g:Pfd.:Bühfen — im 


12c 


Gardinen, 


Sauce oder 
offen, Büchfe, 
Olivenöl, 


rida Waffer- 
melonen, &t. 


:&ind Brillen von 
Nuten? 


diejer vergriffen ift, find mir geyiwungen, hö— 
e 
innefota Superlative Mebl für 1.49 J 
Choice Eut$, 2% für Qundeons, regul. 
Spareribs ——— 16€ 
per Pfund, 16c 
fund, 
Euts, Pfd., 
Steak, 
per Pfund, 
Pfund, 
friſch 
eſchnitten, 12c 
9. 2 
69€ 


Dollar per Fak erhöht. Wir haben aber immer 
no einen Vorrath zu —— Preiſe. Sobald 
here Preiſe zu verlangen. File diejen Verlauf 
offeriren wir U Fab Sad XXXX 
Fleifhmaaren Büchfenwaaren 
— — — ů —— — 
Native Pot RWoaſt, Cal. Oliven, fein 
per Pfund, 5öc bolles Duart für 
Süß gepötelte Heine 23c, volles PVint in 
ver Dfunb, Mufprooms Nem 
Vork Chops, ad, Stüde und 
— gnburan Steaf— 
riſch gemacht, 
= 10€ 
Native Sirloin 
Steat, Choice 18€ 
Vorter houſe 
Chodice Cuts, 22€ 
n 
Fleiſch, per ce 
2 
HalibutSeat, 
gefangen, nahWunid 
Pfund, 
Holland Häringe — 
Bismards 
Häringe, Büchſe 18c 
Thee und Kaffee 
— — — — — 


Hochfeine Zahnarbeit 


Alle hohen Preiſe in 
Wegfall. Neueſte ver— 
beſſ, Platten, $4.95. 
8.95. — 88.95 Gold⸗ 
kronen 82.995, $3.95, 
$4.95. — Goldfülluns 
gen aufmärt3 bon 
95. — Eilberfülun- 
nen auftv. bon de. — 
Brüdenarbeit, p. Zahn 
$1.95. — Moplfeilfte 
Rreiie in Chicago. 
Ale garantirt. 14» 
jährige Erfahrung. 


Dr. 
Bloomenthal 


TTasToL: 


Bejen 


Garpetbeien, vierfach 
genäht — gute Qua 
lität Beſenkorn, regul. 


Bde — 


Maraſchino Kir 
a Quart, 
reg 80c, 

Flaſche, 65€ 

Heinz’ reiner Ci» 
—— der feinſte, 
Gallonen⸗ 

Jug 60€ 

‚Sınb. meißer frans 
aöt, 


; = 
voll. ar 25 
Bar Le 


Import. 
weißes oder 
‘ 


Duc, 
3c 


Kippered 


14e 


rothes 
Glas, 


FAIR 


Rough Rider Anzüge für Knaben — 
requlär für $1.00 verfauft, 8 


I0c 

Anzüge 
Kinder-Anzüge, Doppelkehtt. m. uff. 
ee ee 
$2.00 Werthe — zu... s1.39 
Foc für 82.50 Porlieren 


Mercerized finifhed Tapeitry - Por- 
tieren — jchlicht rothe, grüne und 
NArman Streifen — mit befraniten 
Enden — 82.50 = Werthe — da3 
Stück martirt 


250 dns Paar Zardinen 


Nottingham Spiten-Gardinen—nır 
weiße — fchlichte und gemuiterte 
Centers — hübſche Muſter — $1- 
Werthe — per Paar ray m 


290 geohe geſchirtſchüſſel 


380 lüt Dreſſing Sacqques 


Vercale Dreſſing Sacques für Da— 
men — braidbeſetzt — regulär für 


580 verfauft — ‘ 8c 
Sardinen 


Hodhjfeine Domeitic 
Del = Sardinen — 2 


Büchfen für 
IC 


NN 

Ginmadfeffel, 
QTurquoije Blau 
mit weißer Lir 
ning, i 


GErtenfion 


3 imp. Strand: 
$& p. © Window: 


ty mwafferlojerstos 
her , zum Kochen 
aller Eorten von 
Früchten, Gemü— 
fen, Fleiſch, re— 
duzirt Eure Gas— 


Dual., KOt., Dugit . 
23c a 1.29 


Nunde 
Frudt: 
oder Ge: 
müfeprefje 


15€ 


Damen = Oxrforde, in Rd und Ioh- 
farbigem Leder, mit Tips, jchivere 
und leichte Sohlen — Hohe oder nie- 
drige Abſätze — gute Lederſohlen — 


alle Größen — $1.50=> 8*81 00 
. ® 


RE en 
491 Paar für Sandalen 


Barfuk - Sandalen — von beften 
Rawhides — mit guten Sohlen; 
garantirt nicht aufzutrennen; -— alle 
Größen bi3 2 — 9 

Mertbe, zu c 


A ds Stü_für_Kcäge 


White Moun: 
un n BR 
Stu 87 
zu 1 .39 Baldwin s In⸗ 
vincible Refri⸗ 
gerator auß au⸗ 
tem Gicdhenhols, 
dunkler — 


Thüuren 
Shelves, 5 


Triumph Refrige— 
rator, weiß email⸗ 
lirt, Hartholz, in 
Golden Dat Finifh, 
pat. Ball = Bearing 
Gafterg, 4 is 


Liför: 
Abtheilung 


Ave Whiskey oder 
Galifornia Orape 
Brandy; reg. ‘Preis 
1.50 —ı 2 

Gallone.... 95e 


Zisarren⸗ 


Department 





3 2: Brenner nidelplatt. Gasöfen— 
ſawed —— Hei zfläche. 
ein in jeder Beziehun 

bochfeiner Ofen, zu ’ 1.75 
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hoch B Zoll ang, |H0%,25 8. lang 


108,95 


ef, zu 
Badöfen für Gas, Gafolin= oder 


tief, 
Baldwins Eiskiſte, Hartholz, Zint 
gefüttett, Gummi am EA Shels Ss, kt a 


veß, 26 3. lang, 24 3. bo 
und 19 Boll tief, au 8.25 ſtellbare Shelves, zu 


Fruit Jar, Wrench 
und Halter, keine ver— 
brannten Hände 19c 


mehr, Naar, 


Zianrren-Dept. befin- 
det fich jeßt im neuen 
Anbau auf dem bier- 
ten Floor. 

Henry George oder 
Chicago Tailh Bc 
Zigarre — Spez. für 


auf. Gibt e3 in Frankreich einen 

Ubel, oder gibt es feinen? Die An- 

lichten find dariiber jehr getheilt. Die 

Ummälzung fchaffte den Adel aus- 

drüdlich ab. Das erfte Kaiferreich 

ftellte ihn mieder her, erfannte jedoch 

nur die Stanbezerhöhungen an, die der feinftes 

Kaifer verlieh, nicht aber die der Qirgin, In 34Gall.: 

früheren Gemalten. Die Reftauration 1.85 

gab dem Adel des „ancien regime“ Ei 

jeine Titel mieber und ließ auch den June, zügje LOC 

faiferlichen Abel beftehen. Das Bir- Gentleman, er {De 

gerfönigthum und das zweite Kaifer- a En soc 

veich hielten e3 ebenfo. Die dritte Re- k Rn 19€ 

Bet nimmt Ar gg = — — 

haltung ein. Geſetzlich gibt es für ſie —— u | u m u Die 

feinen Adel. In amtlichen Ürtenden | 1] Ben ean me | Bar eaan Sn 

tennt fie feinen Titel, und das „de“ Surg aaffen 1 00 Bir SIE 

fieht fie einfach als Veftandtheil des ||] iceztete Iniihe 

Hamiliennamens an. In der Praris ||] zine:, Aruht Zee | ren. 25: Bühe LE 

aber geflattet .n —— von an 65e ze did * 
elstiteln in die Standesamtsregi— —6 Fe . 

fter und folglich auch die —* — * 396 Säringe, onafe 

diefer Titel zu den Namen in den Bes Sn 

ftandesamtlichen Bapieren. Doch macht 

fie diefe Erlaubnif vom Nachweis der 

Berechtigung abhängig, im Yuftizmi- 

rijtertum befteht eine Abtheilung zur 

Prüfung diefer Nachweife, und ala 

rechtmäßig ſieht dieſe Wbtheilung 

grundſätzlich den Adel nur dann an, 

wenn das Adelsdiplom vorgelegt oder 

bewieſen werden kann, daß die Vor— 

fahren in männlicher gerader Linie 

bor 1789 in die Adelsmatrifel einer 

der alten Propinzen eingetragen wa— 

ten. Sn ber Regel kümmert fich nie- 

mand darum, menn ein eitler Pilz 

fih aus eigener Machtvolfftommenheit 

adelt. Ym gemöhnlichen Leben kann 

er ben Fürften oder Grafen fpielen, 

foviel es ihm beliebt. Nur wenn er 

Ti unter einem Titel verheirathen 

oder ein Kind al3 jungen Adelsſpröß— 

ling einfchreiben Iaffen will, fordert 

man eine Befcheinigung des Zuftizmi- 

nifter3, und Ddiefer verlangt urfund- 


Delion Whiskey — 
alt und milde —re= 
aulär verfauft für 


8aı..32.19 


Spudnäpfe und Bier-Krüge—irdene 
Waare, innen und außen— 
glafirt— 10c-Werthe für 


4c 


ſehr ſpeziell zu 


Geſchirrſchüſſel — 14 bis 17 Quart 
Größe — grau emaillirt — 


ee Kilte von 8 
50, $1.35, 92% * 
— 25c a 


oder 


29€ 


Sweet Tip_ Top 
Union RBorlman 
NRauctabal, 5c Größe, 


Ertra feiner Dop- 


Flasche 


Ic Slüch fur Sauce Difhes 


Sancenjhüfjel and Teller — fchlicht 
weiße — fancyh Facons; 


löc, 14 Auart Wafereimer 


Galdanifirte Waffer-Eimer; 14 Ot. 
Größe; garant. nicht au Ie= 


5 


Se. Glipping 
oft 


Radete 18c 


ober 
tticher Schnupf-Ta- 


pel =» Kümmel—die 
3 4c-Merthe, zu 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budaveſt, Temes⸗ 


var und allen Rlägen in Europa. 
Bon New Vorl nad) Rotterdam $45.00 in 1. 
Kafjüte. $37.50 in 2. Kajüte. 
Abfahrt von Chicago 5. und 19. Juft. 
2. und 16. Anuguft. 
Gänellzua nad Nem Port ohne Ilmftetgen. 
3 Ueberzahlung. 
Keinetſei Unannebmlichkeiten nit Gepäd 
Verf tung im Hafen. 
— — Unnüte Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutid.lingartihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 
Ede Ranbolph Str. 
8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12. 
ag * Sgglſeb didoſe 


Exrkurſions-Naten 


Buffalo und zurüd....... + a 
Tew York und zurüd > 
Bofton und zurüd...... eh 25.60 
und — anderen Städten imDjten 
and Weiten gu ebenjo billigen Raten. — 
Bum Verlauf nad) dem 1. uni, 


Sıchiffskarten 


bon und nad; Europa zu den 
niebrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
Mgenten bon allen Dzean- und See Dampf⸗ 
ſchiff⸗Gefelfchaften. 
Offen b, 8 Vm. bis s8 Abds. Sonntaas 9 bis 5. 
2maifondidogm 


Wein für medizinische Iweche 


enben eine ober awet RBroben bon unferen 

ten a Iebermann, der und 

en ıumb treffe einfendet, oder bei 

g biefi8 Roupond in unferem Geldäft. 

Wr haben ein Neftaurant und Weinftube aus 

Klient für Damen und Kinder. 

Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 

Prel Sorten bon jeben. 


Preite: Bär, 50c und 75e per 
®alonen-,, Baldbe Gallonen- um 
ztien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fatr.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


10ap*3 


Bicdhtig für Männer. 
Wenn erzte oder Arzneien Euch nit beilen, 
derſucht unjere fiheren, erprobten &eilmittel, melde 
niemals fehlihlegen, bei folgenden geheimen Krant: 
heiten: Formulare Nr. 1 und 2 furiren jeden nod 
fo bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 


heilen Mäunerfhwäde, ſchlaf⸗ 

i ‚ Nervosität, Sa im Urin, Melandolie 

und nicht anfrierenftellendes Ehelchen. Preis $1.00 

die Shadtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmitte) 
find nur bei uns zu haben. 


Behlfe'3 Deutiche Apotheke, 
1 Süd State Straße, Chicago, ZI. 
Holt,eod,*X 


Refet die „Sonntagpoft“ 


| 


den; diefer Verfauf nur.... 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge 
gengenommen, anf wel: 


He 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 
gutgeichrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 


Norbweitede Dearborn und Monrose Str. 

(Dr Aktien diefer Bant 
find im Befis ber Aktien-Anhaber der 
„Birft Rational Baıtf of Chicago”.) i 


tbo* 


Wollen Bie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Gehetmniß liegt in dem Mörts 
hen fparen, ohne bdasfelbe, ganz 
lei}, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, ift Reihtyum und Selbfts 
ändigkeit unmbglich. Beginnt 
etzt, ECuer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dilen Gamfiag Ubdend von 6—9 tiär. 


Wu. 6. HEINEMARN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin/fn 
siten zeitgemäß — 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str. 
um berigufen, 


1 > c ber Di 3e 


Franzöſiſcher Adel. 


Man ſchreibt aus Paris: Wie man 
ſich erinnert, hat der Miniſter des 
Aeußeren Herr Pichon im vergange— 
nen Jahre alle Beamten ſeines Mini— 
ſteriums, das heißt im weſentlichen die 
Diplomaten und Konſuln, die einen 
Adelstitel führen, mittels Erlaſſes 
aufgefordert, den urkundlichen Nach— 
weis zu erbringen, daß ſie dazu be— 
rechtigt ſind, und den widerrechtlich 
geführten Titel abzulegen, falls ſie 
den Anſpruch auf ihn nicht begründen 
können. Der Minifter begegnete hef> 
tigem Widerſtande. Vier Fünftel al- 
ler franzöfifhen Diplomaten murben 
bon feinem Erlaß berührt; fie alle 
jtolgiren in der Welt mit mehr oder 
minder hochtönenden Adelstiteln ums 
ber, aber nur eine ganz fleine Min 
derheit von ihnen wäre imftanbe, über 
deren Herkunft annehmbare Auf: 
Ihlüffe zu geben. Leifteten fie dem 
Erlaß ihres Minifter® Folge, fo 
mußten fie Krone und Schild ablegen 
und über Nacht aus einem großartigen 
Marquis, Grafen oder Baron mieder 
zu einem fchlichtbürgerlichen Miller 
oder Schmidt werben, ber fie por dem 
Gefege find. E3 gibt in Frankreich 
ein „Diplomatifches Jahrbuch” („Uns 
nuatre diplomatique”), da für ein 
amtliches Nachſchlagewerk gilt und 
unſerem Staatshandbuch entſpricht. 
In Wirklichkeit iſt es jedoch keine amt⸗ 
liche Veröffentlichung, ſondern ein 
Privatunternehmen, dem nur aus dem 
Miniſterium des Aeußeren zuverläſſi— 
ge Angaben zugehen, wie etwa dem 
Gothaſchen AUlmana von den ber- 
Thiedenen Negierungen und Höfen. 
Die falfchen Edelleute des Ausmärti> 
gen Amtes ftedten fich hinter den Vers 
leger des „Annuaire“, ber denn aud 
erklärte, daß er ein unabhängiger 
Mann fei, fih an Erläffe des Minis 
fter8 bed Neußeren nicht zu fehren 
habe und die Diplomaten weiter unter 
dem Namen verzeichnen werde, unter 
dem fie immer befannt waren. Herr 
Pihon durhihaute das Spiel und 
zeigte feinen Diplomaten, daß fie ihre 
Sclaubeit an ihn unnüß verjchwende- 
ten. Er machte fie perfönlich für bie 
Form berantiwortlich, unter der ihr 
Name im „Annuaire“ erfcheinen mer- 
de, und dem Verleger bedeutete er, 
man merbe ihm alle amtlichen Mit- 
theilungen entziehen, wenn er die An- 
maßung der falfchen Wdligen begün- 
ftige. Das wirkte einigermaßen. Im 
Sahrbudh für 1910 erfcheinen 47 Di- 
plomaten, die bisher ariftofratifch ver- 
fleibet waren, ohne den erborgten feu- 
dalen Aufpuf. Hreilich find e3 meift 
Beamte, die den Rang eines Bot- 
ſchaftsſekretärs noch nicht überſchritten 


haben. Dieſe müſſen ſich fügen. Bier. 


5 


liche Beweiſe zu ſehen, die neun- unter 
zehnmal nicht beigebracht werden kön— 
nen. 

— — — — 


Zur Bergung des „Pluvioſe.“ 
Paris, 26. Juni. 

Am 26. Mai verſank das Unterſee— 
boot „Pluvioſe“ infolge des Zuſam— 
menſtoßes mit dem Poſtdampfer „Vil— 
le⸗de⸗Calais“ in den Fluthen der 
Meerenge von Calais und wurde den 
27 Geeleuten, die e3 trug, zum GSarge. 
Geftern, 26 Tage nad) dem Unglüd, 
fonnten die legten acht Zeichen aus fet- 
nem Innern ans Licht gefördert m:r- 
den, und heute werden alle 29 Opfer 
der Kataftrophe inmitten großen Ge: 
—— dem Schoße der Erde überge— 

en. 

E3 mar eine gebieterifche fentimene 
tale Forderung der familien diefer 
Tobten und der ganzen öffentlichen 
Meinung Frankreichs, daß fie geborgen 
würden, und e3 gemährt dem franzofi- 
Then Volf eine fchmermüthige Genug» 
thuung, daß alle Leichen erkannt, ein» 
gefargt und an zugänglicher Stätte be- 
erdigt werden fonnten. 

E3 hat nahezu vier Wochen gedauert, 
efe dem Volfägefühl diefe Befriedi> 
gung bereitet wurde. Während biefer 
Zeit verfolgte alle Welt die Bergungs- 
arbeiten mit einer bangen Ungeduld, 
die in Enträftung und Zorn umgus 
Thhlagen drohte. Der Laie macht fi 
mwahrfcheinlich feine genaue Vorſtellung 
von den Schwierigkeiten, melde Die 
Seebehörde zu überwinden hatte. E38 


Sinanzielles. 


Daß neue Banfgebäube von 


Graham&Sons 
Sankiers 


661 W. Madison Str. 

Alte 6i8 zum 12. Juli beponirten Gelber tra- 

gan Zinfen vom 1. Juli an. Bankitunden von 

Nr Borm. bis 9 Uhr Abends. Plan fann ein 
&partonto mit $1.00 eröffnen. 

Abends offen. 

SAFETY DEPOSIT BOXES 

* Biun Iiulx 


— 
— 


Ideal ſchwer verzinnte 


cr — Mi & fees & 90 
—— Squeezers Ic —X0 Reater, 


ee — 


. — — — 
— — — — 


ſchien unbegreiflich, daß man ſo lange | 
Anstrengungen machen mußte, um ein | 
perhältnißmäßig fleines Fahrzeug, das 
in 17 Meter Tiefe lag, zu heben, und 
die wenigen hundert Meter meit zu 
jchleppen, die e8 bon einem der Lan⸗ 
dungskais des Hafens von Calais ent⸗ 
fernt mar. Man jtellte bittere Betrach⸗ 
tungen über die Meldungen aus Calais 
an, die täglich zweimal für die „nächſte 
Ebbe“ ein Ergebniß in Ausſicht ſtell⸗ 
ten, und täglich zweimal hinzufügen 
mußten, die letzte Ebbe habe eine Ent— 
täuſchung gebracht, weil die Hebeketten 
brachen, die Bugſirtaue riſſen, die 
Schlepper leck wurden, die Krane nicht 
ſtark genug waren uſp. Man übte die 
härtefte Kritit an den Seebehörben, die 
den Eindrud der Rathlofigteit machten, 
und in deren Anordnungen man forts 
während Widerfprüche wahrzunehmen 
glaubte. 

Ihatfächlich feheinen diefe Behörden 
an manden Tagen die Hoffnung verlo- 
ren zu haben, daß fie ihr Werk zu ei= 
nem guten Ende führen mürben, denn 
fie fuchten die öffentliche Meinung mit 
dem Gedanken vertraut zu machen, daß 
e8 nöthig werben fünne, das unterges 
gangene Schiff und feine Bemannung 
am Meeresgrunde zu lafien. Wozu 
ale unfrudhtbaren Anftrengungen? 
hieß e8 in augenfcheinlich eingegebenen 
Seitungsartifeln; das Schiff ift doch 
verloren und felbft im alle der H-- 
bung merthlos, und die Leichen find im 
Meere ebenfo gut aufgehoben wie unter 
einem Grabhügel. Als in England 
ein Unterfeeboot vor der Themfemüns 
dung verfant, allerdings in viel tiefe 
rem Waffer, ımd bie Ylbmiralität er> 
tannte, daß feine Ausficht fei, noch zt> 
nen der Seeleute lebend vom Meeres⸗ 
grunde beraufzuholen, przichtete fie ſo⸗ 
fort ouf jeden Bergungäperfud, ein 
Kriegafchtff fuhr zur Unglüdsftelle, an 
feinem Bord murbe ein Zrauergotted- 
dienft abgehalten, unb ald der Donner 
der Salutfhüffe den Tobten gu Ehren 
verhallt war, betrachtete man die Sadıe 
al3 enbailtig erledigt. Go mar ein 
Beispiel gefeht, dad Nahahmung vers 
diente. 

Diefe Ausführungen fanden jedoh 
im Volle fein DVerftändnif, und die 
Behörden mußten ihre Wbficht, den 
„Bluviofe” feinem Schidfal zu über- 
laffen, aufgeben. Nicht nur die öffent» 
Yiche Meinung, fondern auch die Stim= 
mung der Seeleute in Calai3 ziwang fie 
dazu. Diefe waderen Männer gaben 
nicht zu, daß man ihre Kameraden am 
Meeresgrund laffe. Sie ruhten nicht, 
bi3 fie fie ana Tageslicht gefördert hat: 
ten. Sie arbeiteten mit einer Zähig- 
feit und Unerfchrodenheit, die vor feı- 
ner Gefahr zurüchwich und weder Ent» 
muthigung no Ermüdung fannte, 
Sie braukhten zur Erfüllung ih:er 
Pflicht nicht angehalten zu: n. Sie 


— 


Cryſtal Kaf- Light ngbream 


Em 


2.50 Blod 


Unzen Aus 
pferboden, 

volle Nr. 9 
Größe, i 


1.39 


15c 


—— 


thaten weit mehr als ihre Pflicht, und 


ſie waren es, die die Behörden zur 


Ausdauer zwangen. 

Frankreich hat allen Grund, auf ſei— 
ne Seeleute ſtolz zu ſein. Was ſie in 
Calais geleiſtet haben, ehrt die dorti— 
gen Schiffsmannſchaften und die ganze 
Flotte. Aber andererſeits hat der Fall 
wieder gezeigt, daß die Einrichtungen 
ebenſo mangelhaft ſind, wie das Men— 
ſchenmaterial vorzüglich iſt. Die Be— 
hörden hatten nichts, was ſie brauchten. 
Weder in Calais noch im nahen Cher⸗ 
bourg konnten ſie genügend ſtarke Ka— 
bel und Ketten auftreiben, und Cher— 
bourg iſt doch ein Kriegshafen erſter 
Klaſſe. Es gab keine geeigneten und 
ausreichend kräftigen Schlepper, man 
hatte keine der Vorrichtungen zur 
Hand, die zur Hebung geſunkener 
Schiffe verwendet werden, und dieſer 
vollſtändige Mangel an der nöthigſten 


Ausrüſtung eines wohlverſehenen Ha⸗ 


fens verſchuldete die klägliche Ohn— 
macht, deren Schauſpiel die Behörden 
von Calais 26 Tage lang geboten ha= 
ben. 
Man nimmt fich jebt vor, die er= 
kannten Lücken auszufüllen. Aber zimi= 
fchen dem Vorfat und feiner Verwirk—⸗ 
Iihung ift ein meiter Abftand, befon> 
ber3 in ber frangöfifchenylottenvermals 
tung. 
— — — 

Die erſten Amerikafahrer. 


Die Erzählung von einer Pie 
Entdedung Amerifas durch norbijche 
Männer, die lange vor Columbus er» 
folgte, murde manchmal, namentlich 
megen der botanischen Unmöglichkeiten, 
angezmeifelt. Nunmehr hat der (ame- 
tifanifche) Profeffor M. 2. Ternald 
bon dem botanijchen Snititut „Gray 
herbarium” ein größeres Werk über bie' 
Entdedung von Amerifa dur) die 
Norbmänner, die von land her 
famen, in Vorbereitung, zu melchem 
Zmede er die Einzelheiten ber in dem 
Tlateyar-Buche erzählten Gefchichte 
unterfucht hat. Eine vorläufige Studie 
über die in der Erzählung erwähnten 
botaniſchen Verhältniffe hat er in ber 
Zeitſchrift „Rhodora“ veröffentlicht, 
wo er in überzeugender Weiſe darlegt, 
daß die „Vinber“ (Weinbeeren) der 
isländiſchen Sage gar keine Weintrau—⸗ 
ben ſind, ſondern Kron- oder Preißel— 
beeren (vaccinium vitis⸗idoea); ferner, 
daß der wildwachſende „Hveiti“ der 
Strandweizen iſt (Elhmus arenarius) 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
venſchwache, Hautausſchlägen, 
men, an irgend einem genen 

eibden, fo wenden Ste Til 


9 an Dr. WEISS, 1753 
Str, Ede web Ee 
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Konſultiren Sie dile State Medical 


Dispenfach. Wir haben langjahrige Ex⸗ 
ahrun in der Hetlun ee. nerbö» 
er nifer Krankheiten und an 
tedender ntzünbungen. Wir baben 
ufende bon jungen Männern bon ei» 
nem frübgeitigen Grabe gerettet und 
diefelben au Männern in jeder Meife 
wieder bergeftelt. 


Verlorene Manneskraft 
Nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syh⸗ 
Tem, 5 3 ———— uch 

ebanfen, fräbzeltiger Verfall, berfno- 
tete Venen furirt. 


Blntvergiftung 


OB im erften, ameiten ober dritten Sta» 
dium; Gefhmwüre auf ber Zunge ober 
im Hals, Ausgehen ber Haare, Wir find 
in ber Inge, Ihnen eine dauernde Hel« 
lung au garaniiren. 


Unterfuhung und Beipredhung frei. 


tunden bon 10 Bi8 4 Uhr und bon 6 
» 7 Uhr. Sonntags nur bon 10 Bt3 


2 Uhr 
State Medical Dispensary 
150 Süd Glart Strahe, nahe Mabifon 


Straße, Chicago, IU. 
eob* 


und nicht indifches Korn; und endlich, 
daß „Mofurr”, wie der Name klar er= 
fennen läßt, nicht der Ahorn, jondern 
die Inorrige Birke ift, die man in 
Deutfhland unter dem Namen Mafer= 
birke kennt (ſchwediſch „Maſur-björk“ 
und im Altnordiſchen „Möſurr“). In⸗ 
folge der Nachforſchungen über die 
Identität der in der alten Sage er— 
wähnten Pflanzen iſt, wie wir der Zeit⸗ 
ſchrift „The Nation“ entnehmen, Prof. 
Fernald imſtande, nachzuweiſen, daß 
man nicht nur kein Recht hat, die Er— 
zählung von Leif Erikſens Fahrt an— 
zuzweifeln, ſondern daß man ſogar 
aus botaniſchen Gründen die Sielle 
lokaliſiren kann, wo die Isländer im 
Norden des Lorenzoſtromes gelandet 
ſind. 

— Falſche Haare. — Die Mutter 
kämmt dem kleinen Fritz das Haar. 
Der Kleine ſchreit und ſiellt ſich recht 
ungeduldig. „Aber Fritzchen,“ ſpricht 
die Mutter, „ſchreie doch nicht ſo, du 
wirſt mich doch auch nicht ſchreien hö— 
ren, wenn ich mein Haar kämme!“ — 
Ja,“ verſetzte Fritzchen, das iſt et— 
was anderes, dein Haar iſt auch 
nicht auf deinem Kopfe feſtgewachſen!“ 





